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Ati oder Nvidia? 


Selbst der schnellste Prozessor macht ein PC-System zur 


EDITORIAL 


Schnecke, wenn die Grafikkarte das System ausbremst. Wir 
sagen Ihnen, wann sich Aufrüsten wirklich lohnt. 


ufgrund zahlreicher Chipvarian- besser auf einem AMD- oder Intel-System 
ten von Ati und Nvidia ist der funktionieren. 


THILO BAYER 
Chefredakteur 


Grafikkartenmarkt relativ un- 


überschaubar geworden. In unserem Wer bereits seine Wunschgrafikkarte gefun- 
Sonderheft erfahren Sie alles, was Sie vor den hat oder noch nicht zum Aufrüsten be- 
und nach dem Grafikkartenkauf beachten reit ist, erfährt in über 90 VGA-Tipps, wie 
sollten. Längst kann man nicht mehr nur mit einfachen Mitteln Performance und 
nach Produktbezeichnungen gehen. So ist Bildqualität verbessert werden kann. Auf 
beispielsweise eine alte Geforce4 Ti-4200 unseren drei randvollen CDs finden Sie 
doppelt so schnell wie Nvidias Geforce FX darüber hinaus viele aktuelle Grafikkarten- 
5200. Auch zahlreiche abgespeckte Chips treiber sowie spektakuläre 3D-Demos von 
mit den Kürzeln SE, LE und XT führen zu Ati und Nvidia. Neben den Benchmarks 3D 
Verwirrungen. Unsere Chipsatzübersicht Mark 2003 und dem Aquamark 3 befinden 
schafft hier Klarheit. Auf 17 Seiten testen sich noch zahlreiche nützliche Tuning-Tools 
wir außerdem insgesamt 40 aktuelle Ein- auf den Heft-CDs. 

steiger- und High-End-Grafikkarten. Dabei 


haben wir die vier interessantesten Grafik- Viel Spaß mit dem Sonderheft 


karten einem intensiven Dauertest unterzo- wünscht Ihnen ... 


DANIEL WAADT 


er nrlalen — gen. Dieser gibt unter anderem Aufschluss 
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Chipsatzguide: Worin unterscheiden sich aktuelle Grafikchips? 
PC Games Hardware beleuchtet die wichtigsten VGA-Prozessoren. 


Marktübersicht Grafikkarten: Unter den 40 getesteten Grafikkarten ist für 
jeden Geldbeutel ein passender 3D-Beschleuniger dabei 


Heftinhalt 


Editorial und Impressun. ........................3 
Inhalt Heft und CDs........................ 4 
Marktübersicht Grafikchips .......................6 


PC Games Hardware vergleicht aktuelle Grafikchips 
von Ati und Nvidia. 


Marktübersicht Einsteiger-Grafikkarten.......12 
16 getestete Einsteiger-Grafikkarten sollen die Kauf- 
entscheidung im unteren Preissegment erleichtern. 


Marktübersicht High-End-Grafikkarten ....... 20 


Insgesamt 24 High-End-Grafikkarten von Ati und Nvi- 


dia mussten unseren Testparcours durchlaufen. 


CD-Inhalt 


Härtetest unterworfen. 


Einkaufsführer Grafikkarten ..................33 
Eine übersichtliche Tabelle zeigt, welche Karten in 
bestimmten Preissegmenten empfehlenswert sind. 


Marktübersicht VGA-Kühler ....................34 


Wenn der VGA-Kühler zu laut ist, sollten Sie den Küh- 


ler gegen ein anderes Modell austauschen. 


In über 90 Tipps erfahren Sie, wie Sie mit einfachen 
Tuning-Tipps mehr Leistung aus Ihrem 3D-Beschleu- 


91 GRAFIKKARTEN-TIPPS 
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niger von Ati oder Nvidia holen. Außerdem führen 
wir vor, wie Sie die Bildqualität in Spielen verbessern 
können, Oftmals ist es möglich, ohne sichtbare Ein- 
bußen bei der Bildqualität die Performance enorm zu 
steigern. Und das Beste: Die meisten Tipps sind sehr 
einfach und völlig kostenlos durchzuführen. 


WEBER 
Hier erfahren Sie, ob Ati mit dem Catalyst 4.3 und 
Nvidia mit der Forceware 56.64 die Performance bzw. 
Bildqualität verbessern konnte. Außerdem haben 
beide Grafikkartenhersteller neue Features in den 
aktuellen Treiberversionen integriert, die wir kurz 
vorstellen. 


Benchmarks: 
3D Mark 2003 | Benchmark-Programm 
Aquamark 3 | Benchmark-Programm 
Fraps vi.9d | Freeware-Fps-Counter 
Fraps v2.0.0 (Demo) | Demo-Version des Fps-Counters 
Shadermark v2.0 | Pixel-Shader-Benchmark 
Prime95 v23.8 | Belastungstest für PC-Systeme 


Tools: 
3D Analyze v2.31 | Tuning-Programm für Grafikkarten 
Atuner v1.8.6.5304 | Tuning-Programm für Grafikkarten 
Detonator Unlock | Schaltet Menüs in der Forceware frei 
Rage3D Tweak v3.9b | Tuning-Programm für Ati-Karten 
Riva Tuner RC 14.3 | Tuning-Programm für Nvidia-Karten 
Rtool v0.9.9.8 RCO | Tuning-Programm für Ati-Karten 


Systeminformationen: 
Aida32 v3.93 | Diagnoseprogramm für Ihren Rechner 
CPU-Z 1.21 | Informationen zu CPU und Speicherlatenzen 
Sandra Standard | Systemanalyseprogramm 
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Ati-Treiber: 
Asus Catalyst 4.1 | Treiber für Radeon-Serie 
Ati Catalyst 4.2/4.3 | Treiber für Radeon-Serie 
Ati Multimedia Center 8.9 | für All-in-Wonder-Serie 
Connect 3D Catalyst 4.1 | Treiber für Radeon-Serie 
Gigabyte Catalyst 3.9 | Treiber für Radeon-Serie 
Hercules Catalyst 4.1 | Treiber für Radeon-Serie 
Powercolor Catalyst 3.10 I Treiber für Radeon-Serie 
Sapphire Catalyst 4.1 | Treiber für Radeon-Serie 
Tyan Catalyst 3.6 | Treiber für Radeon-Serie 


Nvidia-Treiber: 
Abit Forceware 45.23 | Treiber für Geforce-Serie 
Albatron Forceware 53.03 | Treiber für Geforce-Serie 
Aopen Forceware 52.16 | Treiber für Geforce-Serie 
Innovision Forceware 56.55 | Treiber für Geforce-Serie 
MSI Forceware 52.14 | Treiber für Geforce-Serie 
Nvidia Forceware 53.03/56.64 | Treiber für Geforce-Serie 
Nvidia WDM-Treiber 2.20 | für Grafikkarten mit Video-In 
Sparkle Forceware 56.55 | Treiber für Geforce-Serie 


Ati-Demos: 
Bear | Technologie-Demo 
Car Paint | Technologie-Demo 
Debevec RNL | Technologie-Demo 
NPR Hatching | Technologie-Demo 
Pipe Dream | Technologie-Demo 
Caves SS | Technologie-Demo 
Chimp | Technologie-Demo 
Gargoyle SS I Technologie-Demo 
Drei Screensaver | 30-Bildschirmschoner 


Nvidia-Demos: 
Dawn | Technologie-Demo 
Dusk I Technologie-Demo 
Dusk Ultra | Technologie-Demo 
Gas Station | Technologie-Demo 
Time Machine | Technologie-Demo 
Vulcan | Technologie-Demo 
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V6A-Tipps: Was sollten Sie bereits beim Einbau oder der Konfigura- 
tion beachten, um einen reibungslosen Betrieb zu gewährleisten? 


Power NT 520 Watt Gold 


-ichbinleise edition 


- Gesamtleistung 520 Watt 

- Lüfter: 120mm Silent Fan 
temperatu 

» Geräuschentwicklung Lüfter: 


GSTS0NAEEISChwarz 


Onlineshop: www.hardware-rogge.de eMail: info@hardwa 


HardwäareRogge GmbH 


Ihr Tuningpartner - Hardware & Computerzubehör 


www.Häardware-Rogge.de 


Thermaltake HardCano 12 

-4 Lüfter können angeschlossen werden (3-Pin Molex) 
-4 Lüfter können einzeln werden (ca. 600 Ulmin) 
- 4 Alarmtemperaturen Einstellbar (40, 50, 60 & 70 °C) 

-4 Temperatursensoren 

- Temperatur Anzeigebereich 23 °C - 89 °C 


Nicht nur zu Ostern 


Y 


jühermaltake 


rn 7 
Levicom Watercußb 

- Anschluß direkt an Ihr Netzteil 
-2 x 80mm blau beleuchtete Lüfter 
- USB, Firewire und Sound in der Front 
- Lüftersteuerung für bis zu 4 Lüfter 
- blau beleuchtete Temparaturanzeige 
- für HDD, CPU und HDD 
- für Sockel A bis XP3200+ 


WinGo)V7000A 


Sharkoon HPS2 


- Lieferumfang: 4 Stück in rot, blau oder grün 
inkl, Anschlusskabel 


0 0. 0 VOR 


Vom 3.4. -16. 04. grosse Ostereier- Suche auf unserem Shop. 
Wer alle Ostereier findet und die Buchstaben darauf zum richtigen Lösungswort kombiniert, 
kann VERSANDKOSTENFREI bestellen ! 


HardwareRogge GmbH, Geschäftsführer: Daniel Rogge - Schönhauser Str.28-34 - 13127 Berlin Tel.: 03048621046 Fax: 030448621047 


Maße (mit Lüfter): 88 x 82 x.80 men 
ugellager 


‚de Gesprächszeiten:Mo-Fr 10.00-16.30 Uhr. Irrtümer, Preisänderungen und Zwischenverkauf 


re-r0998 
vorbehalten.Alle Preise inkl. 16% MwSt. Sie haben auf alle Produkte 14 Tage Rückgaberecht laut Fernabsatzgesetz. 


Marktübersicht: Grafikchips 


Chipsatz-Durchblick 


Anisotrope Texturfilterung 
WAS Wirkt gegen den Verwischeffekt 
IST? von Texturen, der bei nach hinten 


geneigten Flächen auftritt 
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Anti-Aliasing 

Technik zur Reduzierung von 
Bildfehlern. Multi Sampling ist 
schneller als Super Sampling. 


GRAFIKCHIPS 


Mehr als 25 Grafikchipsät- 
ze sind aktuell auf dem 
Markt verfügbar. PC Games 
Hardware bringt Licht in 
den undurchdringlichen 
VGA-Dschungel und stellt 
die wichtigsten Chips im 


Anschluss vor. 


ie CeBIT ist vorbei - 
und die neuen Grafik- 
chips stehen kurz vor 


der Markteinführung. Gerade 
jetzt lohnt es sich, auf die Chip- 
sätze der letzten zwölf Monate 
zurückblicken. Lohnt sich ein 
Upgrade? Wie lange reicht eine 
Grafikkarte mit Geforce4 Ti 
noch aus? Als Basis für die Be- 
antwortung dieser Fragen nut- 
zen wir eine Benchmarksuite, 
die verschiedene technologische 
Niveaus abdeckt. Darin enthal- 
ten sind UT 2003 (dt.) (DirectX 
7), Call of Duty (OpenGL) und 
Halo (DirectX 9). Um ältere Kar- 
ten nicht unfair zu behandeln, 
haben wir die Ergebnisse für 
1.024x768 ohne Kantenglät- 
tung/anisotropes Filtern und 
mit 2x FSAA/4:1 AF ermittelt 
und daraus den normierten In- 
dex ermittelt (siehe rechts). 


Nvidia benennt seine aktuellen 
Geforce-FX-Chips mit „5xxx”, 
Ati seine Radeon-Reihe analog 
dazu mit „9xxx“. Schnellere Va- 
rianten versieht Nvidia mit dem 
Kürzel „Ultra“, Ati nutzt das 


BGA-Speicher r 
Speicherbausteine in „Ball Grid 
Array" -Verpackung produzieren 
weniger Abwärme. 


Shader 

Programmierbare Hardware-Ein- 
heiten in 3D-Chips wie Geforce3/4 
(Ti) oder Radeon 8500/9x 


GRAFIKCHIPS 


Anhängsel „Pro“ oder „XT“. 
Daraus ergeben sich beispiels- 
weise Wettkämpfe zwischen 
9200 und FX 5200, 9600 XT und 
FX 5700 Ultra. Raucht Ihnen 
schon der Kopf? Dann sind Sie 
bei unserem Chipsatz-Guide ge- 
nau richtig. 


» Eine Frage des Geldes? 


Angesichts der riesigen Preis- 
spanne zwischen einer FX 5200 
mit 64 MByte (ab 50 Euro) und 
einer FX 5950 Ultra (ab 420 Eu- 
ro) stellt sich die Frage: Wo lie- 
gen die Unterschiede zwischen 
billigen und teuren Grafikkar- 
ten? Die vermeintlich einfache 
Antwort: Teure Karten sind je 
nach Bildqualität und Spiel um 
ein Vielfaches schneller. Das al- 
lein macht den Unterschied aber 
nicht aus. Man muss auch die 
nutzbare Bildqualität einbezie- 
hen (dazu später). Auf Grafik- 
kartenseite sind Kantenglättung 
(kurz FSAA, Full Scene Anti- 
Aliasing) und die so genannte 
anisotrope Texturfilterung (kurz 
AF) die wichtigsten veränderba- 
ren Parameter für Bildqualität. 
FSAA sorgt unter anderem da- 
für, dass die aus Polygonen zu- 
sammengesetzten Objekte an 
den Kanten nicht mehr ganz so 
pixelig wirken. AF kümmert 
sich darum, dass schräg nach 
hinten verlaufende Texturen 
nicht immer verwaschener wir- 
ken, sondern möglichst gleich- 
mäßig scharf. 


») Kantenglättung und aniso- 
troper Texturfilter 


Nun ist es so, dass alle Karten 
mit Radeon 9500, 9600 oder 9800 
auf die gleiche FSAA- und AF- 
Technik zurückgreifen. Inner- 
halb der Geforce-FX-Reihe gibt 
es beim AF ebenfalls keine 
Unterschiede, bei der Kanten- 
glättung haben die Modelle ab 
FX 5600 zumindest einen Modus 
mehr als FX 5200. Ansonsten be- 
herrschen aber auch hier alle 
Chips die gleichen Modi zur 
Bildverbesserung. Hier kommt 
nun wieder die „nutzbare Bild- 
qualität” ins Spiel. Auch wenn 
Einsteigerchips theoretisch oft 
identische Fähigkeiten wie die 
High-End-Varianten besitzen, so 
mangelt es diesen meist an der 
Leistung, um die aufwendige- 
ren Qualitätsmodi mit spielba- 
ren Bildwiederholraten darstel- 
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len zu können. High-End-Kar- 
ten haben damit praktisch auch 
die bessere Bildqualität, weil sie 
für hochwertige Kantenglättung 
und maximales AF konzipiert 
wurden. 


» Die Schattenseiten 


Teure Grafikkarten haben neben 
dem hohen Preis aber noch wei- 
tere Nachteile. Durch den höhe- 
ren Chip- und Speichertakt ent- 
steht eine höhere Verlustlei- 
stung. Das bedeutet, dass die 
hohe Leistungsaufnahme von 
FX 5950 Ultra und Radeon 9800 
XT (bis zu 100 Watt) ein entspre- 
chend hochwertiges Netzteil nö- 
tig macht. Außerdem muss die 
entstehende Wärme durch auf- 
wendige Kühlvorrichtungen auf 
der Grafikkarte abgeführt wer- 
den. Manche der Kühlkonstruk- 
tionen fallen hier leider durch 
hohe Lautstärke oder durch ein 
unangenehmes Lüftergeräusch 
negativ auf. 


» Ati versus Nvidia 


In den jeweiligen Klassen liegen 
die vergleichbaren Produkte 
von Ati und Nvidia von Spiele- 
geschwindigkeit und Preis her 
nicht weit auseinander. Beim 
Thema Bildqualität (FSAA, AF) 
gibt es aber durchaus Unter- 
schiede zwischen Ati und Nvi- 
dia. Vereinfacht ausgedrückt hat 
Ati insgesamt die qualitativ bes- 
sere Kantenglättung (ab Radeon 
9500 aufwärts; Ausnahme: 4XS- 
Modus von Nvidia-Karten, mit 
dem auch Textur- und nicht nur 
Polygonkanten geglättet wer- 
den), Nvidia dagegen meist die 
bessere Texturfilterung (abhän- 
gig von Spieleoptimierungen 
und den Einstellungen in den 
Intellisample-Menüs des Deto- 
nators). Damit Sie sich selbst ein 
Bild davon machen können, fin- 
den Sie einige Beispiel-Bilder 
mit unterschiedlichen Kanten- 
glättungsstufen. Tipp: Mit dem 
Tuning-Tools Rtool oder Atuner 
(CD 1) lässt sich der trilineare 
Filter von Ati-Karten qualitativ 
verbessern, mit dem aTuner (CD 
1) können Sie Ihre Geforce-Karte 
optimieren. 


Bei den aktuell verfügbaren 
Karten gibt es zumindest bei 
Markenware keine großen 
Unterschiede bei der 2D-Signal- 
qualität. Auch in puncto Treiber 


GRAFIKKARTEN ER TS: aa 


LEGENDE 


Normierte 
Leistung in %, 
Durchschnitt 
aus Standard- 
und Qualitäts- 
modus 


Normierte Leistung 


Radeon 9800 XT ist rund fünfmal so schnell wie Radeon 9200 SE. 
Sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis für Geforce FX 5900 XT 
Werte sind ein Durchschnitt aus Standard- und Qualitätsmodus (2x AA, 41 AF) 


PCGH-BENCHMARKSUITE (UT 2003, CALL OF DUTY, HALO) 


N u EEE 20: X 
a EEE 152 ri 
Fr U 77 ur 
Fe U 7 eu- 
Fr 17) er 


Settings: Athlon AP 3000+, Niorce2 (3.13), 21256 MByte RAM, Catalyst 41, Forceware 53.03, WinXP SPI, DirectX 9.0b 


Nataaalaı) Grafikkartenpreise (1.03.2004 


19800 XT/256 MByte A FX 5950 Ultra 

19800 Pro (256 MByte) A FX 5900 Ultra 

.| "9800 Pro (128 MByte) "9800 SE Enhanced 19800 SE/256 Bit 
9800 1 FX5900 

BFK5700 Vitra MFX5600UNa MFX5600CL2BMByle) MFXSHOONT 
9600 XT AFxX 5700 MTi-4200 8X (128 MByte) 35200 Ultra 
w9800 SE/28 Bit 19600 Pro 49600 (128 MByte) BFX 5600 XT 
19600 SE (128 MByte, 64 Bit) 19200 (64 MByte, 128 Bit) 
BFX 5200 (128 MByte, 128 Bit) W920 SE (128 MByte, 64 Bit) 
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PCGH-Oualitätsmodus (2x AA, A: AF) 


Kantenglättung 


Durch das gedrehte oder „zerstreute" Abtastmuster hat Ati meist die Nase vorn bei 
der Glättung von Polygonkanten. Vorteil beim 4XS-Modus von Nvidia: Hier werden 
durch die Mischung von Super- und Multi Sampling auch Texturkanten geglättet. 


Sa PCGH-Benchmarksuite 


Gemessene Bilder/Sekunde, 1.024x768, 2x FSAA, 4:1 AF 
UT 2003 Call of Duty Halo 


Radeon 9800 XT/256 MByte mom m m 554Ffps 43,5 Fp 
Geforce FX 5950 Ultra CHI 1 


Geforce FX 5900 Ultra 
Radeonshop 9800 SE E. 
Radeon 9800 

Geforce FX 5900 
Geforce FX 5900 XT 
Radeon 9600 XT 
Geforce FX 5700 Ultra 
Geforce FX 5700 
Radeon 9800 SE/256 Bit 
Radeon 9600 Pro 
Geforce FX 5600 Ultra 
Radeon 9800 SE/I28 Bit 
Radeon 9600/128 MByte 
Geforce FX 5600/128 MByte 
Geforce FX 5200 Ultra 


ZBarns 
msi _ {maus ERT: 
ws ro Im sshe | 


Im wars jmzzn Immsn 
mis mi6zres 
DET 1317: 

Radeon 9600 SE w26Ars mu2Hs imissH 


Geforce FX 5600 XT/128 Bit m 20 mar | 15.2 Fps 
Radeon 9200/64 MByte mars Twins ___Iaüske 
Geforce4 Ti-4200 8X/128 MB Mm 128 fps 
Geforce FX 5200/128 MByte mar mans msi 
Radeon 9200 SE mar mn  jmwgFps 
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nehmen sich Ati und Nvidia we- 
nig. Probleme werden meist 
schnell gelöst, neue Treiber wer- 
den regelmäßig veröffentlicht. 
Kleiner Vorteil bei Nvidia für 
Hobbyfilmer: Viele Geforce-FX- 
Karten verfügen von Haus aus 
über einen Videoeingang (Mul- 
tifunktions-S-Video-Anschluss). 


2 Einsteiger: bis 140 Euro 

Das Technologie-Niveau von 
Nvidias Geforce-FX-Linie ist 
durchgehend DirectX 9. Dieses 
Argument hat viele zum Kauf 
einer Karte aus der FX-5200- 
oder FX-5600-Serie verführt, die 
aktuell bei 60 Euro (5200) bzw. 
bei 100 Euro (5600) anfangen. 
Ein Blick auf die Benchmarks 
zeigt, dass keine der 5200- oder 
5600-Karten wirklich ihr Geld 
wert sind. Bei unserer PCGH- 
Benchmarksuite schlägt der Ge- 
force4 Ti-4200 alle Mitglieder 
der genannten Chipfamilie 
(Ausnahme: FX 5600 Ultra). Da- 
bei kostete eine entsprechende 
Karte zwischenzeitlich nur 100 
Euro. Wer trotzdem bei 5200 
oder 5600 einsteigen will, sollte 
Acht geben. Karten mit FX 5600 
XT sind verführerisch billig, es 
gibt sie aber in zwei Speicher- 
ausführungen: einmal mit 64 Bit 
und einmal mit 128 Bit. Nehmen 
Sie auf gar keinen Fall die Ver- 
sion mit 64 Bit. Auch vom 5600 
Ultra können wir nur abraten. 
Grund: Der FX 5700 (Non-Ultra) 
ist günstiger und schneller. 
Außerdem wichtig: 5600-Be- 
schleuniger mit 256 MByte sind 
langsamer als die Versionen mit 
128 MByte. Vom bald erschei- 
nenden FX 5500 sollten Sie die 
Finger lassen: Hier handelt es 
sich nur um einen etwas höher 
getakteten FX 5200 (270 MHz 
Chiptakt), der voraussichtlich 
langsamer ist als der 5200 Ultra! 


Bei Ati gibt es im Einsteigerseg- 
ment DirectX-8- und DirectX-9- 
Beschleuniger (9200: DX 8, 9600: 
DX 9). Die 9200- und 9600-Fami- 
lie beginnt bei 40 Euro bzw. 85 
Euro. Für Spieler gilt auch hier 
weitgehend: Finger weg! Vor al- 
lem die günstigen SE-Varianten 
des 9200- und 9600-Chips sind 
für Spieler untauglich, da der 
Speicher hier lediglich mit 64 Bit 
angebunden wird (Standard: 
128 Bit). Damit erreichen der 
9200 SE und 9600 SE keine kon- 
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kurrenzfähigen Leistungen. Be- 
zeichnend: Der normale 9200 ist 
25 Euro günstiger und bei unse- 
ren Benchmarks 20 Prozent 
schneller als der 9600 SE. Aller- 
dings haben gerade die 9200er- 
Karten einige technische Proble- 
me. So funktioniert beispiels- 
weise bei Unreal 2 die Kanten- 
glättung nicht, außerdem ist der 
Chip nicht in der Lage, anisotro- 
pe mit trilinearer Filterung zu 
kombinieren (der trilineare An- 
teil fällt dann weg). Die Folge: 
Beim Vorwärtsgehen schieben 
Sie je nach Spiel eine Textur- 
Bugwelle vor sich her. Der letzte 
Chipsatz in der Kategorie bis 
150 Euro ist der Radeon 9600, 
der durch den niedrigen Spei- 
chertakt aber auch keine Akzen- 
te setzen kann. Meiden Sie auf 
jeden Fall 9600-Karten mit 256 
MByte; diese sind aufgrund des 
reduzierten Speichertaktes lang- 
samer als die 128-MByte-Versio- 
nen. Gänzlich uninteressant für 
Spieler sind Karten der MX-Ge- 
neration (MX-420, MX-440, MX- 
460, MX-4000). 


Vorsicht, Falle: Meiden Sie 9200 
SE/9600 SE, FX 5200 mit 64 
MByte oder mit 128 MByte, bei 
denen nur vier statt acht RAM- 
Sockel belegt sind. Diese Karten 
haben einen halbierten Spei- 
cherbus (nur 64 anstatt 128 Bit) 
und sind entsprechend langsam! 


» Mittelklasse: 145 bis 180 Euro 


Im Mittelklasse-Segment ist bei 
Nvidia aktuell Verwirrung pur 
angesagt. Der Grund: Zwischen 
FX 5700 (145 Euro) und FX 5900 
XT (180 Euro) liegen nur 35 Eu- 
ro Preisunterschied, nach unse- 
rer Benchmarksuite aber 40 Pro- 
zent Leistung. Ein FX 5700 Ultra 
(180 Euro) macht zum jetzigen 
Zeitpunkt überhaupt keinen 
Sinn. Wer 180 Euro ausgeben 
will, findet kaum ein besseres 
Angebot als den 5900 XT. Diese 
recht undurchsichtige Situation 
wird ab März noch verschärft, 
wenn Nvidia den FX 5700 LE 
auf den Markt bringt. Nach bis- 
herigen Informationen hat die- 
ser einen Chiptakt von 250 
MHz, der Speicher wird bei 200 
MHz DDR liegen (128 Bit). Plati- 
nen mit 5700 LE werden zwi- 
schen 110 und 120 Euro kosten 
und sind damit durchaus ein 
Tipp für Schnäppchenjäger. 


www.pcegameshardware.de 


Auch bei Ati ist der Mittelklas- 
se-Bereich nicht einfach zu 
durchschauen. 9600 Pro (150 
Euro) und 9600 XT (170 Euro) 
bieten ordentliche Leistungen 
fürs Geld und liegen nahe an 
den jeweiligen FX-Pendants 
5700 und 5700 Ultra. Schwierig 
wird die Situation durch die SE- 
Varianten des Radeon 9800. 
Diese „Special Editions” sind 
abgespeckte 9800er-Platinen. So 
kostet der 9800 SE mit vier Pi- 
pelines und 128 Bit Speicheran- 
bindung so viel wie ein 9600 
XT, ist aber 40 Prozent langsa- 
mer. Der 9800 SE mit vier Pipe- 
lines und 256 Bit ist gerade mal 
so schnell wie ein 9600 Pro, aber 
50 Euro teurer. Lediglich der 
9800 SE „Enhanced“ vom Rade- 
on Shop (www.radeon-shop.de) 
lohnt sich, spielt aber in einer 
anderen Preisklasse (250 Euro). 
Lassen Sie sich bei 9800-SE-Kar- 
ten immer garantieren, wie vie- 
le Pipelines und welche Spei- 
cheranbindung vorhanden 
sind. 


Vorsicht, Falle: Finger weg von 
FX 5600/256 MByte (reduzier- 
ter Speichertakt gegenüber 128- 
MBpyte-Version!), FX 5600 Ultra 
mit 350 MHz/350 MHz DDR 
(400/400 sind Standard) oder 
9600 Pro „LE“ oder „EZ“ (nur 
200 MHz DDR RAM, Standard 
sind 300 MHz DDR). Auch pro- 
blematisch: Radeon 9800 „SE“, 
bei dem vier der acht Pipelines 
deaktiviert wurden. Je nach 
Ausführung haben SE-Karten 
eine 128 oder 256 Bit breite 
Speicheranbindung. Beschleu- 
niger mit 9800 Pro SE sind nur 
dann interessant, wenn man 
per Softmod mit fraglicher Er- 
folgsquote die Pipelines frei- 
schaltet (wie damals beim Ra- 
deon 9500). 


» High-End: ab 180 ErO 
High-End-Grafikkarten schon 
ab 180 Euro - das gab es auch 
schon lange nicht mehr. Der 
Grund ist klar: Bei Ati und Nvi- 
dia wird zwischen den schnell- 
sten Karten nur durch geringe 
Taktunterschiede differenziert, 
die erst bei extrem hohen Quali- 
tätseinstellungen zum Tragen 
kommen (1.600x1.200, Kanten- 
glättung mit mindestens 4x, an- 
isotrope Filterung mindestens 
8:1). Nimmt man unsere mode- 


w.pcgameshardware.ge 


rate Benchmarksuite als Grund- 
lage, so liegen gerade einmal 13 
Prozent zwischen FX 5900 XT 
und Radeon 9800 XT - bei ei- 
nem Preisunterschied von 130 
Prozent! Klares Fazit: 3D-Be- 
schleuniger jenseits der 200 Eu- 
ro lohnen sich nur für die Spie- 
ler, die mit mindestens 4x Kan- 
tenglättung und voller anisotro- 
per Texturfilterung spielen wol- 
len - sofern es das Spiel zulässt. 


In der Klasse ab 200 Euro sind 
besonders Karten mit 9800 SE 
„Enhanced“ oder 9800 Pro (128 
MByte) hervorzuheben, bei 
Nvidia stiehlt die bereits er- 
wähnte 5900 XT allen schnelle- 
ren FX-Varianten die Schau. FX 
5900 (Standard) und Radeon 
9800 (Non-Pro) liegen bei Preis 
und Leistung gleichauf. Aus 
Preis-Leistungs-Sicht nicht 
empfehlenswert sind 9800 Pro 
mit 256 MByte (teilweise sogar 
langsamer als 9800 Pro mit 128 
MByte) sowie die jeweiligen 
Topmodelle 9800 XT und FX 
5950 Ultra. 


Vorsicht, Falle: Einige Intel- 
Mainboards mit Springdale- 
Chipsatz harmonieren nicht mit 
FX-5900-Karten (zu großer bzw. 
schlecht platzierter Northbrid- 
ge-Kühler). Außerdem produ- 
zieren 9800-Pro-Karten mit 256 
MByte eine hohe Abwärme (Ge- 
häuselüfter empfehlenswert). 


» Fazit: Preis-Leistungs-Sieger 
Die meisten der Einsteigerkar- 
ten bieten keine überzeugenden 
Leistungen für Spieler. Gute 
Chancen auf eine Empfehlung 
hat der kommende FX 5700 LE. 
Für 150 Euro gibt es Karten mit 
FX 5700 oder 9600 Pro, die an- 
ständige Leistungen bei aktuel- 
len Spielen liefern. Ein 
Schnäppchen ist der FX 5900 
XT, für den Sie 180 Euro hin- 
blättern müssen. Man darf ge- 
spannt sein, wie die neue VGA- 


Generation das Preisgefüge ver- 
ändert. 


Über aktuelle Grafikchipsätze 
sind Sie nun ausreichend infor- 
miert. Auf den folgenden 17 
Seiten finden Sie die passenden 
Grafikkarten getrennt nach Lei- 
stung und unsere jeweiligen 
Empfehlungen dazu. 

THıLo BAYER 


[GEFORCE FX 5900 XT] 3D-Karten mit dem FX 5900 XT kosten wie 5700-Ultra- 
Karten rund 180 Euro und sind dabei um etwa 16 bis 20 Prozent schneller. 


[RADEON 9800 PRO | Kaufen Sie nur 9800-Pro-Beschleuniger mit 128 MByte 
Speicher, da die 256-MByte -Versionen teurer und langsamer sind. 


[GEFORCE FX 5700] Vergleichsweise teuer ist der FX 5700 mit knapp 145 Euro. 
Sie bekommen für den gleichen Preis schon eine etwas schnellere 9600 Pro. 
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jeleleistung im Detai 


Zusätzlich zu den Benchmarks auf den vorangegangenen Seiten finden Sie hier weitere Ergebnisse aus unserem Testlabor. 


Spieleleistung Standardmodus (x 3000+, 1.024x768, no aA, no Ar) 


120 Mn —e 
| F 
9800 XT 
| e: 
a4 mu FX 5950 Ultra 
= FX 5900 XT 
8 m 9600 XT 
[7 
3 m FX 5700 Ultra 
8 60 — 18 Geforce4 Ti-4200 
3 im 9800 SE/128 Bit/ 
& 4 Pipelines (Version 1) 
1 9600 SE/6A4 Bit 
| 
I +— za Zr ze me ieh 
UT 2003 2225 Max Payne 210 Elite Force 21.0 Halo 1.02 
PCGH-Demo 


[STANDARDMODUS] Die Radeon 9800 SE mit 4 Pipelines kann selbst mit der halb so 


teuren Ti-4200 nicht mehr mithalten. Nvidias Neuling FX 5900 XT spielt ganz oben mit. 


Spieleleistung Qualitätsmodus «x 3000+, 1.024x768, 2x aa, a:ı ar) 


9600 XT 


— 1 FX 5950 Ultra 


PXSROOXT 


9600 XT 


u FX 5700 Ultra 


1 9800 SE/128 Bit/ 
4 Pipelines (Version 1) 


u Geforce4 Ti-4200 


m 9600 SE/64 Bit 


0 
Me 
UT 2003 2225 

PCGH-Demo 


Pen En Zr Er 
Max Payne 210 Elite Force 2 10 Halo 102 


QUALITATSMODUS] Mit 2x AA und 4:1 AF kann sich die FX 5950 Ultra messbar von 
der FX 5900 XT absetzen. Die 9800 SE mit vier Pipelines ist deutlich unterlegen. 
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| ® ® LEGENDE 
Leistung: Grafikkarten Inderss 
32 Bi 
a FX 5900 und FX 5900 XT sind nahezu gleich schnell en 
u Mit acht Pipelines ist die 9800 SE der 9800 Pro ebenbürtig 2x AA, 4:1 AF 


u Die 9800 SE mit 128 Bit und vier Pipelines fällt weit zurück, 


PCGH-BENCHMARKSUITE (HALO, MP 2, EF 2, AQUAMARK 3, UT 2003) 


9 SCHLECHT SPHELBAR © BEDINGT SPIELAR 
10 30 


I» mLÜSSIG SMIELBAR 
BESSER > |Fps |o 5 60 70 


Gelorced 142007 
64 Möyte 


8 
4 Pipelines (Version 1) 


ee 17] 


m ——— 
| Settings: Athlon XP 3000+, Niorce? (245), 21256 Möyte RAM. Catalyst 34 Detonator 5216. WinäP, DirectX 90b 


LEGENDE 
1.024x768, 
32 Bit 

1.280x1.024, 
32 Bit 


Leistung: Grafikkarten 


B Nvidia-Karten laufen in der Demo im D30-Modus, nicht unter OpenGL. 
a Fehldarstellungen verhinderten Benchmarks mit FSAA und AF 
| 3 Vor allem in hohen Auflösungen sind Ati-Beschleuniger deutlich überlegen 


FAR CRY DEMOVERSION (PCGH-TIMEDEMO) 


> SCHLECHT SPIELBAR > BEDINGT SPIELBAN | MLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER D |Fps |o 10 20 : 30 40 50 
Radeon 9800 KT] BE AAIPSTEE Te a 
25 Möe EEE N 
DE a Te 


128 MByte ERBEN EETVTRNCERTELJEB Frage 


Raeon son sth EEE; 
Nantes in 38 R.2e es ET 10 


A nn >. er 
Radeon OT EN 25 


per en }6 ” 
—— | 
ET a EN - 
in Tem Tee Tagan 26 
03 1002 Fe San 
FRE ee wre 24 
> REN |: 
RER ENTE 
RT 29 
ld ERAIZEERERR 18 
Ka 177 = 
Settings: Athlon XP 3000+, Niorce2 (2.45), 2x256 MByte RAM. Catalyst 41, Detomator 53,09, WinXP, DirectX 206 
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GRAFIK- 
CHIPS- 
NVIDIA 


Interner Codename 
Entwickler 

Kartenpreise 

Empfohlene CPU 
Preis-Lejstungs- Verhältnis 


Speichertakt 


Fertigung: Transistoren 
Speichermenge 
Speicherbus 


CHIPARCHITEKTUR 
3D-Pipeline 
Kantenglättung 


Besonderheiten 
Anisotroper Texturfilter 
Effizienz-Techniken 


PRAXIS 


A Piel x1 Tex (2x2) (Cine FA 1.0) 


Spielbare Qualitätsmodi* 
Leistungsaufnahme 


GRAFIK- 
CHIPS 


Interner Codename 
Entwickler 

Kartenpreise 

Empfohlene CPU 
Preis-Leistungs- Verhältnis 


Speichertakt 


Fertigung; Transistoren 
Speichermenge 
Speicherbus 


CHIPARCHITEKTUR 
3D-Pipeline 
Kantenglättung 


Besonderheiten 
Anisotroper Texturfilter 
Effizienz-Techniken 


Spielbare Qualitätsmodi” 
Leistungsaufnahme 


FAZIT 


: 9200: 250 MHz; SE: 200 MHz 


| 9200: 166-200 MHz DDR 


| sarıaj256 Möyte 
| 6Af128 Bit (64 Bit: 9200 SE) 


\ 4 Pixel x 1 Texel 


Textur-, Z-Kompression 


| 9200/64: 15 Watt 


nVIiDIA 


DEWEN 


Nva0 


ı Kvidia 


| NW3S/NV3B 
ridia 


LE 145-180, € 20:390,- 


€ 180-420.- 


XP 18006; PA 2.0 GHz {1P 250°; PA 2602 


| XP 2800+; P4 2.8 GHz XP 3200+; PA 3.2 GHz 


AP 3200; P4 3.2 GHz 


Befriedigend [Befriedigend “Ausreichend 


5200: 250 MHz; 5200 Ultra: 325 MHz 
5500: 270 MHz 


5600: 325 MHz; 5600 Ultra: 400 MHz 
(5600 KT: 235 Mhz 


| Gut-Befriedigend Befriedigend-Ausreichend 


_Gut-Ausreichend 


ı 5700: 425 MHz; 5700 LE: 250 MHz 
5700 Ultra: 475 MHz 


5800: 400 MHz; 5800 Ultra: 500 MHz 


5900: 400 MHz; 5900 U: 450 MHz 
5900 XT: 400 MHz; 5950 U: 475 MHz 


5200/5500: 200 DoR 
5200 Ua: 35 MHz DR 


5600: 275 MHz DDR (256 MByte: 200) 
5600 U: 400 MHz DDR; XT: 200 DDR 


5800: 400 MHz DDR 
5800 Ultra: 500 MHz DDR 


| 5700: 275 MHz DDR; 5700 LE: offen 
| 5700 Ultra: 450 MHz DDR 


5900: 425 MHz DDR 
5900 AT: 350 DDR: 5950 U: 475 DDR 


0,15 Mikrometer; 45 Mio. 10.3 Mikrometer; 80 Mio. 


+ 


] 0,13 Mikrometer; 83 Mio. 


0,13 Mikrometer; 125 Mio. 


0,13 Mikrometer; 130 Mio. 


6af128/256 MByte 128/256 MByte 


| 128/256 MByte 128 MByte 


1287256 MByte 


64/128 Bit (64 Bit: teilw. FX 5200) 


4 Pixel x 1 Texel (Cine FX 1.0) 


164/128 Bit (64 Bit: teilw. FX 5600 XT) 
I ee 


128 Bit 128 Bit 


256 Bit 


4 Pixel x 1 Texel (Cine FX 2.0) / 4 Pixel x 2 Texel (Cine FA 1.0) 


4 Pixel x 2 Texel (Cine FX 2.0) 


Direct3D: 2X, AX, AS 
Openßt: 2X, 4X 


Direct3D: 2X, 4X, AXS, 6XS, 8X 
OpenGL: 2X, 4X, 8X 


[Direct3D: 2X, 4X, AXS. 6X, 6x 
OpenGl: 2X, 4X, 8X 


| Direct3D: 2X, AX, ANS, 6XS, 8X 
OpenGL: 2X, AK 8X 


Direct3D: 2X, 4X, AXS, 6XS, 8X 
OpenGL: 2X, 4X, 8X 


4X ungedreht, 4XS glättet Terturkanted 4X ungedreht, 03 glättet Texturkanten | 4X 


4X ungedreht, AXS glättet Texturkanten! AX ungedreht, 4XS glättet Texturkant. 


Max. 8:1; Qualitätsregler (Intellis) |Max. 8:1; Qualitätsregler (Intellis) 


ar. 8; ; uatätsregler (Intellis) | Max. 8:1; Qualitätsregler (Intellis) 


Texturkompression Textur-, Farb-, Z-Kompression 


1.024x768, 32 Bit (m. Einschränk.) |2X FSAA, 4:1 AF (m. Einschränk.) 


Max. 8:1; Qualitätsregl. (Intellis) 


Textur-, Farb-, Z-Kompression | Textur-, Farb-, Z-Kompression 


EX FSAA, BET AF 


5200; 22 Walt; 5200 Ultra: 31 Watt ‚5600: 24 Watt; 5600 tra: 31 Watt 


_ 1570: 30 Watt; 5700 Ultra: 63 Watt | 5800: 73 Watt; 5800 Ultra: 79 Watt 
a I 


\ Textur-, Farb-, Z-Komp., Stencil 


AO FSAK 8:1 A (mit Enschränk.) | AARS FSA, BI AF (m. inschränk.) 


ı 5900: 61 Watt; 5900 Ultra: 67 Watt 


X) Teilweise niedriger Preis 
ES Versionen mit 64-Bit-Interlace 
3 Schwache Spieleleistung 


9) Niedrige Leistungsaufnahme 
E3 256-MByte-Versionen langsam 
£ 5600 XT teilweise mit 64 Bit 


Radeon 9500 


RV28O R300 


Ta Niedrige Leistungsaufn. 5700 
5) Preis-Leistung meist gut 
5 5700 Ultra zu teuer 


©] Relativ hohe Leistung 
© Zu teuer 
5 Ultra-Version zu laut 


Radeon 9600 Radeon 9700 


RV3SO/RV36O 


Hohe Leistung 
© Lüftersteuerung 
E Einbauprobleme i865; Preis 


ı R3SD/R360 


Ati Ati 


Ati 


Ati 


€ 40-80,- € 130-24,- 


EM; 


XP 1800+; P4 2.0 Chz 


€ 150-420, 


ap 2500; P4 2.6 GHz 


XP 32004; P4 3.2 GHz 


Befriedi Sigend 


IM Befriedigend | Gut-Befriedigend 


Gut-Ausreichend 


9500/9500 Pro: 275 MHz 


9600/9600 SE: 325 MHz 
9600 Pro: 400 MHz; XT: 500 MHz 


\ 9700: 275 MHz 
1,9700 Pro: 325 MHz 


\ 9800: 325 MHz; 9800 SE: 325/380 
9800 Pro: 380 MHz; XT: 412 MHz 


19500: 270 MHz DOR 


9200 SE: 166 MHz DDR. \9500 Pro: 270 MHz DDR 


9600: 200 DDR; 9600 SE: 180 DDR 
9600 Pro/9600 XT: 300 DDR 


| 9700; z70 MHz DDR 
| 900 Pro: IM DR 


0,15 Mikrometer; 40 Mio, 


I Mikromet.; 107 Mio. (teilw. inaktiv)! 0,13 Mikrometer; 75 Mio. 


10,15 Mikrometer; 107 Mio. 


9800: 290 DDR; SE: 300 DDR 


Pr; 340/350 DDR: XT: 365 DDR 


7, 15 Mikrometer; 107 Mio. 


az 128 MByte 


129/256 Möyte 128 MByte 


‚1287256 MByte 


| I12 Bit 


256 Bit 


| 256 Bit (128 Bit: teilm. 9800 SE) 


[4 Pixel x 1 Texel (9500 Pro: Bxl) 


14 Pixel x 1 Texel 


\ 8 Pixel x 1 Texel 


|Direct3D: 2X, 4X, 6X 
Han 2X, 4X, 6X 
| gedreht/zerstreut + Gammak. | 


Direct3D: ZX-6X 
OpenGL: 2X-6X 
‚Super-Sampling- FSAA 


Direet3D: 2X, AX, 6X Direct3D: 2X, 4X, 6X 


| OpenGL: 2X, 4X, 6X 


Fate Modi ge 


zerstreut + Gammak. Alle Modi gedreht/aerstreut + + Gammak.; Modi gedre 


ı BPixelxITexel 

| Direet30: 2X, AX, 6X 

\ Openbl: 

erstreut + + Gammak. 


} Max. 16:1; nur bilinear bilinear oder trilinear 


Mar. 16:1; bilinear oder trilinear ı Max. 16; bilinear oder trilinear 


TTextur-, Farb-, Z-Kompression 


"Teur-, Farb-, Z-Kompression Textur-, Farb, I-Kompression 


/ Max. 16:1; bilinear oder trlinear 
| Textur-, Farb-, Z-Komp., Stencil 


1.024768, 32 Bit (m. Einschränk.) _|2X FSAA, 4:1 AF 


OU FSAA, 4:1 AF AX FSAM, B:1 AF 


AN FSAA, B:TAF 


‚9500: 37 Watt; 9500 Pro: 39 Watt 


Niedriger Preis 1 Gutes Preis-Leistungs-Verh, (Pro) 
5 Viele Praxisprobleme & Qualität trilinear + anisotrop 
E Versionen mit 64-Bit-Interface | Ka kaum verfügbar 


| 9600: 15; 9600 Pro: 26; XT: 27 Watt | 9700: 42: 9700 Pro: 48 Watt 


N 9800 Pro/256/XT: 74 Watt 


X Gutes Preis-Leistungs- Verhältnis 
© Niedrige Leistungsaufnahme &3 Hohe Leistung & FSAA-Qualität 
Eu 9600 Pro langsamer als 9500 Pro Qualität trilinear + anisotrop 


0] Gutes Preis-Leistungs- Verhältnis | {9 Hohe Leistung & FSAA-Qualität 


| £3 Qualität trilinear + anisotrop 
| 153 Hitzeentwicklung 9800 Pro/256 


* PCGH-Benchmarksuite UT 2003-Engine, NOLF 2, Elite Force 2 
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16 Mainstream-Grafikkarten im Test 


MARKTÜBERSICHT 


Zeit zum Aufrüsten? 


Was taugen aktuelle 
Einsteiger-Grafikkarten 
mit Ati- und Nvidia- 
Grafikchips? Sollten Sie 
wirklich 100-200 Euro 
mehr für eine Radeon 
9800 XT ausgeben oder 
reicht auch noch eine 
9600 XT? PCGH ver- 


gleicht 16 aktuelle Mo- Ma) 


delle. 


© as große Angebot an 
| ID E Grafikkarten erschwert 
Sa es, den Überblick darü- 
ber zu behalten, welcher 3D-Be- 
schleuniger das meiste fürs 
Geld bietet. Daher haben wir 16 
aktuelle Grafikkarten, vorwie- 
gend in der Preisklasse unter 
200 Euro, miteinander 
glichen. Wenn Sie also noch un- 
schlüssig sind, zu welcher Rade- 
on 9600 XT Sie greifen sollten 
oder ob eine Geforce FX 5700 
Ultra vielleicht doch die bessere 
Wahl ist, sollten Sie sich diese 
Marktübersicht genau durchle- 
sen. Die Kandidaten: 


VEer- 


Albatron FX5700U: Verarbei- 
tungsmängel verhindern besse- 
re Wertung I Die Albatron 
FX5700U fällt in erster Linie 
durch ihre drei Lüfter auf. Dabei 


Anisotrope Texturfilterung 


geneigten Flächen auftritt 


12 SONDERHEFT Grafikkarten 


Wirkt gegen den Verwischeffekt 
von Texturen, der bei nach hinten 


»" y 


Y 


dient der dritte Lüfter nur als 


„Backup-Lüfter“, der aus- 
schließlich anspringt, wenn ei- 
ner der beiden primären Lüfter 
ausfällt. Leider gehören die Lüf- 
ter mit 3,1 Sone nicht zu den lei- 
sesten „Propellern” im Testfeld. 
Weiterhin sind uns Mängel bei 
der Verarbeitung aufgefallen. 
Der Grafikchip wurde förmlich 
in Wärmeleitpaste ertränkt. 
Außerdem wurde bei den Wär- 
meleitpads zwischen Kühler 
und RAM-Bausteinen verges- 
sen, die Schutzfolie zu entfer- 
nen. Trotz der lauten Lüfter ist 
die Wärmeentwicklung mit ge- 
messenen 48,3 Grad Celsius ver- 
gleichsweise hoch ausgefallen. 
Neue Übertaktungsrekorde 
konnte die Albatron mit 560 
MHz/495 MHz DDR auch nicht 
aufstellen. Immerhin darf sich 


Anti-Aliasing 

Technik zur Reduzierung von 
Bildfehlern. Multi Sampling ist 
schneller als Super Sampling. 


der Käufer über Duke Nukem 
MP, Win DVD Creator sowie 
Anschlusskabel für den TV-Aus- 
gang freuen. Fazit: Im direkten 
Vergleich mit den Konkurrenz- 
produkten von MSI und Aopen 
muss sich die Albatron-Karte 
aufgrund von kleineren Män- 
geln, die hoffentlich behoben 
werden, geschlagen geben. 


Aopen Aeolus FX 5700 Ultra: 
Leiser Lüfter, magere Ausstat- 
tung I Eine Lüftersteuerung gibt 
es bei der Aeolus FX 5700 Ultra 
nicht, somit läuft der Lüfter im 
2D/3D-Modus mit 12 Volt. Je- 
doch kann der Referenzkühler 
mit dem 50mm-Lüfter bei einer 
Lautheit von 1,8 Sone nicht als 
störend bezeichnet werden. 
Auch die Wärmeentwicklung 
liegt mit gemessenen 44,6 Grad 


Celsius im guten Durchschnitt. 
Positiv sind die Übertaktungs- 
Resultate ausgefallen. Den Gra- 
fikchip konnten wir um 105 
MHz (22 Prozent) übertakten 
und auch der Speicher ließ eine 
Steigerung um rund neun Pro- 
zent zu. Als Ergebnis konnten 
wir durch den höheren Takt in 
UT 2003 (dt.) mit 2x FSAA und 
4:1 AF eine Leistungssteigerung 
um rund 13 Prozent verzeich- 
nen. Mit 63 Watt liegt die Lei- 
stungsaufnahme um zwei Watt 
unter den 5700-Ultra-Beschleu- 
nigern von MSI und Albatron. 
Neben der veralteten Win- 
DVD-Version 3.1 liegen nur 
noch ein Composite-Adapter 
und ein DVI-VGA-Adapter im 
Karton. Bei der Konkurrenz be- 
kommt man für den gleichen 
Preis deutlich mehr Ausstat- 


BGA-Speicher 
Speicherbausteine in „Ball Grid 
Array“-Verpackung produzieren 
weniger Abwärme. 


Shader 


| Programmierbare Hardware-Ein- 


heiten in 3D-Chips wie Geforce3/4 
(Ti) oder Radeon 8500/9x 
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tung geboten. Fazit: In den Be- 
reichen Kühlung, Overclocking 
und Lautstärke leistet sich die 
Grafikkarte keine Schwächen. 
Nur am Lieferumfang muss Ao- 
pen noch arbeiten. 


Asus A9600XT/TVD/P/128MIA: 
TV-Eingang, aber kein Over- 
drive möglich # Die Radeon 
9600 XT von Asus verfügt als 
einzige Radeon-Karte im Test- 
feld über einen Rage-Theater- 
Video-Enkoderchip. Über die 
mitgelieferte Verteiler-Box kann 
somit auch ein Video-Eingang 
genutzt werden. Wie beim gro- 
ßen Bruder Radeon 9800 XT ist 
auch bei der 9600 XT die Over- 
drive-Funktion des Catalyst- 
Treibers nicht verfügbar; ein 
vom Referenzdesign abwei- 
chender Temperatursensor ver- 
hindert dies. Asus und Ati arbei- 
ten jedoch an einer Lösung für 
dieses Problem. Bis dahin müs- 
sen Sie die Grafikkarte bei Be- 
darf manuell übertakten. Uns 
gelang das mit 580 MHz/330 
MHz DDR recht gut (Standard: 
500/300 DDR). Über das mitge- 
lieferte Tool Smart Doctor 2 kön- 
nen Sie die Lüfterdrehzahl in 
mehreren Stufen regeln und da- 
bei sogar den Lüfter ausschal- 
ten. Das ist aber nicht nötig, da 
der Lüfter selbst mit höchster 
Drehzahl nur einen Geräusch- 
pegel von 0,9 Sone erzeugt 
(Temperatur: 40,2 °C). Leider 
bedeckt der Alu-Kühler nur die 
Speicherbausteine auf der 
Vorderseite der Platine. Die Lei- 
stungsaufnahme ist mit 40 Watt 
deutlich höher als bei dem Mo- 
dell von Sapphire (27 Watt). 


Chaintech Geforce FX 5700 
Ultra: Laute 3D-Karte mit or- 
dentlicher Ausstattung # Die 
vor allem als Mainboard-Her- 
steller bekannte Firma Chain- 
tech stellt auch Grafikkarten mit 
Nvidia-Chipsätzen her. Ein er- 
stes Testsample mit dem Gefor- 
ce FX 5700 Ultra fand nun den 
Weg in unser Testlabor. Auf dem 
blauen PCB sitzt ein Kühler, der 
zum Teil aus Kupfer besteht. 
Leider ist der Lüfter relativ laut 
- 2,9 Sone sind für eine Main- 
stream-Karte wie die Geforce FX 
5700 Ultra vergleichsweise viel. 
Mit 48 Grad Celsius ist die Wär- 
meentwicklung durchschnitt- 
lich. Übertakten ließ sich die 
Karte auf 530 MHz/500 MHz 
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DDR (Standard: 475/453), wo- 
durch die Frameraten im UT 
2003-Flyby von 85 auf 96 Fps 
kletterten. Chaintech packt der 
Karte die aktuelle Win-DVD- 
Version 6.0 bei. Außerdem wer- 
den 3Deep, Win DVD Creator, 
Win Rip, MDK 2, ein S-Video- 
Kabel und ein DVI-VGA-Adap- 
ter mitgeliefert. Fazit: Für 10 Eu- 
ro mehr gibt es schon eine deut- 
lich schnellere FX 5900 XT. 


Gigabyte GV-N57U128D: Or- 
dentlicher Lieferumfang, viel 
OC-Potenzial # Gigabyte und 
Chaintech fertigen ihre Grafik- 
karten vermutlich in der glei- 
chen Fabrik. Die Geforce FX 
5700 Ultra von Chaintech ent- 
spricht bis auf einen leicht mo- 
difizierten Kühler exakt der 
Gigabyte-Karte. Dabei besteht 
die Unterseite des Kühlkörpers 
aus Kupfer. Auf der Rückseite 
der Platine befindet sich eine 
dünne Aluplatte. Da keine Lüf- 
tersteuerung vorhanden ist, 
läuft der Lüfter permanent im 
12-Volt-Betrieb bei einer gemes- 
senen Lautheit von 2,5 Sone. Mit 
50,3 Grad Celsius ist die Tempe- 
raturentwicklung vergleichs- 
weise hoch ausgefallen. Chip- 
und Speichertakt liegen bei 475 
MHz/453 MHz DDR - per 
Overclocking mit dem mitgelie- 
ferten V-Tuner gelang es uns, 
die FX 5700 Ultra auf 540 
MHz/500 MHz zu übertakten. 
In UT 2003 (dt.) kletterte da- 
durch die Framerate von 85 auf 
96 Fps. Das Software-Paket ist 
mit Power DVD 5 und den PC- 
Spielen Will Rock, Rainbox Six 3 
und Tomb Raider: AoD relativ at- 
traktiv. Gespart hat Gigabyte 
dagegen bei den TV-Out-Ka- 
beln. Es werden also nur ein 
Composite- und ein DVI-VGA- 
Adapter mitgeliefert. Fazit: Mit 
einem Preis von 179 Euro ist die 
GV-N57U128D knapp 10 Euro 
günstiger, aber auch um 16 bis 
20 Prozent langsamer als eine 
FX 5900 XT. 


Hercules 3D Prophet 9600: Gu- 
te Kühlung, kein Overclocking 
möglich # Obwohl die 3D Pro- 
phet 9600 mit einem Preis von 
149 Euro nicht gerade ein 
Schnäppchen darstellt, ent- 
puppte sich auch der Lieferum- 
fang als ziemlich mager. So liegt 
neben einem S-Video-/Compo- 
site-Kabel lediglich Power DVD 
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Wichtige Fragen 


Das müssen Sie beim Grafikkarten-Kauf beachten! 


u Welche Grafikkarte hat 
aktuell das beste Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis? 

In der Einsteiger- und Mainstre- 
am-Klasse punkten vor allem 
Beschleuniger mit dem 9600 XT, 
die schon ab rund 160 Euro ver- 
fügbar sind. Allerdings bekommt 
der 9600 XT starke Konkurrenz 
aus dem High-End-Segment: 
Grund: FX-5900-XT-Karten sind 
bereits ab 180 Euro erhältlich 
und sind deutlich schneller. 


u Was bringt das Aufrüsten 
von einer Geforce4 Ti auf eine 
FX 5700 Ultra oder 9600 XT? 
Wenn Sie generell ohne Anti-Ali- 
asing und anisotrope Filterung 
spielen, macht das Aufrüsten nur 
bedingt Sinn. Der Performance- 
vorteil liegt bei 19 Prozent (9600 
XT) bzw. 24 Prozent (5700 Ultra). 
Falls Sie jedoch im Qualitätsmo- 


dus spielen wollen, sollten Sie . 
Geld in eine neue Grafikkarte in- 
vestieren, da die Leistung mit ei- 
ner neuen Karte um 70 bis 80 
Prozent steigt. Außerdem kom- 
men Sie bei einigen Spielen (wie 
beispielsweise bei Max Payne 2) 
nur in den Genuss der vollen 
Grafikpracht, wenn eine DirectX- 
8.1-/-9-Grafikkarte in Ihrem PC 
steckt, 


w Sind FX 5700 Ultra und 
9600 XT für Half-Life 2 und 
Doom 3 geeignet? 

Mit entsprechenden Grafikkar- 
ten können Sie die beiden Shoo- 
ter sicherlich spielen. Allerdings 
ist noch offen, ob Sie FSAA oder 
AF zuschalten können oder wo-, 
möglich im Spiel selbst die Qua- 
lität reduzieren müssen, um ein 
völlig ruckelfreies Spielvergnü- 
gen zu erreichen. 


Testkandidaten unter der Lupe 


__ Albatron FX 5700 Ultra 


Auf dem Chip befindet sich zu viel Paste. Die 
Schutzfolie vom Pad wurde nicht entfernt 


| _Chaintech Geforce FX 5700 Ultra 


==] Aopen Aeolus FX 5700 Ultra | 
a) 


Mit 1,8 Sone ist der Lärmpegel des Lüfters 
noch erträglich und nicht zu laut. 


Sowohl im 2D- als auch 3D-Betrieb läuft der 
Lüfter mit 12 Volt und erzeugt 2,9 Sone. 


 Veralar Bi Fregist 


warm. RAM-Kühler sitzen auf dem Speicher. 


Mit 37.8 Grad Celsius wird die Platine nicht zu 


[ Gigabyte GV-N57U128D ] 


Der Gigabyte-Kühlkörper hat eine gewisse 
Ähnlichkeit mit dem Modell von Chaintech. 


m MSI FX5600U-VTD128_ ] 


MSI verwendet einen Speicher mit einer ver- 
gleichsweise hohen Zykluszeit von 2,5 ns. 
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Testkandidaten unter der Lupe 


____MSEF FXS700-VTD128 _ 


| I Prelink Geforce FX 5700 


Dank LEDs leuchtet bei der Pixelview-Grafik- 
karte der Kühler und das Display blau. 


Zwischen Grafikchip und Kühlkörper verwen- 
det MSI Wärmeleitpaste statt einem Pad. 


| _ Sapphire Atlantis 9600 XT U.E. 


Terratec Mystify 9600 XT_ 


Ganz ohne Lüfter wird die Radeon 9600 XT 
von Sapphire in der Ultimate Edition gekühlt 


RAM-Kühler sind laut Terratec überflüssig 
Auf der GPU sitzt ein Referenzkühler. 


Leadtek Winfast A360 TD_ 
zen. 


_Asus A9600XT/TVD/P/128MIA 


Der große 60mm-Lüfter ist mit gemessenen 
1,4 Sone kein Störenfried im PC. 


Liebe zum Detail - auf den Alu-Kühlkörper 
wurde sogar der Asus-Schriftzug eingestanzt 


Test- Methoden 


VGA-PRAXISTESTS 
Die Lautheitsmessung ist 


nur eine von vielen auf- 
wendigen Tests. 


= Lautheit 

Ermittlung der Lautheit (Maß- 
einheit Sone) mit dem NC10- 
Messgerät der Firma NCI. Ana- 
Iyse der Karten in einem schall- 
dichten Raum ohne Lärmquellen 
aus einem Meter Entfernung, 


AF/AA, Antalus-Flyby UT 2003- 
Engine). Anschließend wurde 
mit dem Statron-230 -Volt- 
Messadapter und einem Multi- 
meter die Leistungsaufnahme 
per Differenzmessung ermittelt. 


u Weitere Tests 
2D-Signalqualität (Textschärfe, 
Helligkeit), Temperatur (Mes- 
sung auf Chip-Rückseite unter 
Last) und Overclocking (Loop 
Antalus-Flyby UT 2003-Engine) 


u Stromverbrauch 
Referenzrechner wurde mit dem 
AGP-Extender AGPEX-4 C ge- 
eicht (2D: 1.024x768, 60 Hz; 3D: 
Spitzenlast bei 1.024x768, kein 
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XP im Karton. Auf der Treiber- 
CD befindet sich zudem das 
Übertaktungsprogramm 3D 
Tweaker. Leider erwies sich das 
Tool in Verbindung mit der Ra- 
deon 9600 als unbrauchbar, da 
wir den 3D-Beschleuniger we- 
der mit dem 3D Tweaker noch 
mit anderen Overclocking-Tools 
übertakten konnten. Der Chip 
ist bei der Radeon-9600-Grafik- 
karte mit 325 MHz getaktet 
(auch bei der 128-MByte-Version 
Standard), während der 256 
MByte große Speicher einen 
Takt von 200 MHz DDR auf- 
weist (Radeon 9600 128 MByte: 
ebenfalls 200 MHz DDR). Punk- 
ten konnte die Karte dagegen 
durch den relativ leisen Lüfter 
mit gemessenen 2,3 Sone und ei- 
ner niedrigen Temperaturent- 
wicklung von 37,8 Grad Celsius. 
Der Kupferkühler wurde hinten 
auf der Platine verschraubt. Fa- 
zit: Mit 149 Euro ist die Grafik- 
karte von Hercules mehr als 30 
Euro teurer als z. B. eine Rade- 
on 9600 mit 256 MByte von 
Sapphire. Da Hercules mittler- 
weile aus dem Grafikkarten- 
Markt ausgestiegen ist, sind 
übrigens nur noch wenige Rest- 
bestände verfügbar. Garantiean- 
sprüchen bestehen weiterhin. 


Leadtek Winfast A360 TD: 
Günstig, aber langsam I Lead- 
teks Winfast A360 TD mit dem 
Geforce FX 5700 Non-Ultra ist 
einer der langsamsten, aber 
auch günstigsten Grafikkarten 
im Test. Bei diesem Modell gibt 
es keine Unterscheidung von 
2D- und 3D-Modus — der Gra- 
fikchip ist also permanent mit 
425 MHz getaktet. Der 128 MBy- 
te große DDR-Speicher in TSOP- 
Bauform (3,6 ns) wird mit 275 
MHz DDR betrieben. Zum Ver- 
gleich: Nvidia taktet Chip und 
Speicher der Geforce FX 5600 
mit 325 MHz/275 MHz DDR. 
Ein runder Aluminium-Kühler 
mit einem 60mm-Lüfter (1,4 So- 
ne) ist für die Kühlung verant- 
wortlich. Die Messergebnisse 
fallen mit 41,2 Grad Celsius or- 
dentlich aus. Mit 425 MHz stößt 
der Grafikchip schon fast an sei- 
ne Grenzen, per Overclocking 
waren nur noch 5 MHz mehr 
möglich. Den Speicher konnten 
wir dagegen um akzeptable 18 
Prozent übertakten. Unser Test- 
muster gab sich mit einer Lei- 
stungsaufnahme von 25 Watt 
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zufrieden. Zum Lieferumfang 
gehören Kabel und Adapter für 
den TV-Ausgang und VGA-An- 
schluss sowie ein Software- 
Bundle, bestehend aus Gun Me- 
tal OEM, Big Mutha Truckers, 
Winfast DVD und Win Fox 2. 


MSI FX5600U-VTD128: Lüfter 
nahezu lautlos, Video-Eingang 
I Auf dem roten PCB von MSI 
befindet sich DDR-Speicher mit 
128 MByte und einer Zykluszeit 
von 2,5 ns. Konkurrenzprodukte 
von Terratec und PNY verfügen 
über einen hochwertigeren Spei- 
cher mit 2,2 ns - an der Taktfre- 
quenz von 400 MHz DDR hat 
sich jedoch nichts geändert. Der 
Speicher ist aber noch längst 
nicht ausgereizt und so konnten 
wir das RAM bei unserem Test- 
muster um bis zu 60 MHz über- 
takten. Der Grafikchip mit ei- 
nem Standardtakt von 400 MHz 
ließ sich auf akzeptable 470 
MHz übertakten. Bei UT 2003 
(dt) |[Qualitätseinstellungen] 
stiegen die Frameraten anschlie- 
ßend von 78 auf 90 Fps. Der 
40mm-Lüfter auf dem Kühlkör- 
per brummt mit gemessenen 0,7 
Sone erstaunlich leise und kühlt 
zudem noch sehr effektiv (41 
Grad Celsius gemessen). Zum 
Ausstattungspaket gehören ein 
S-Video-Kabel, ein Video- 
In/Out-Adapter, ein DVI-VGA- 
Adapter und ein umfangreiches 
Softwarepaket. Keineswegs 
selbstverständlich ist bei einer 
FX 5600 Ultra der Video-Ein- 
gang, den die FX5600U-VTD128 
dank des Video-Enkoderchips 
SAA7114H von Philips aufwei- 
sen kann. Fazit: Die Grafikkarte 
von MSI leistet sich abgesehen 
vom Speicher mit 2,5 ns keine 
Schwächen und überzeugt mit 
einem leisen Lüfter und einem 
Video-Eingang. 


MSI FX5700-VTD128: Hoher 
Preis für mittelmäßige Lei- 
stung # MSI schickt mit der 
FX5700-VTD128 eine Geforce FX 
5700 ins Rennen. Als Besonder- 
heit verfügt die Grafikkarte über 
einen TV-Ausgang, der über den 
mitgelieferten Adapter auch als 
Video-Eingang genutzt werden 
darf. Der 128 MByte große DDR- 
Speicher in TSOP-Bauform hat 
eine Zykluszeit von 3,6 ns und 
wird mit 275 MHz DDR ange- 
steuert. Bis zu einem Speicher- 
takt von 325 MHz DDR läuft die 
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Grafikkarte ohne Bildfehler. Den 
Grafikchip konnten wir mit Po- 
werstrip von 425 MHz auf 500 
MHz übertakten. Auf dem 3D- 
Beschleuniger arbeitet ein 
superleiser Lüfter mit 0,7 Sone. 
Dennoch ist die Temperatur- 
messung mit 38,8 Grad Celsius 
erfreulich niedrig ausgefallen. 
Zum MSI-Paket gehören die üb- 
lichen Kabel und Adapter, Win 
DVD 5.1, Win DVD Creator, drei 
englische Spiele und einige 
Tools. Wenn Sie den MSI-Treiber 
installieren, können Sie in den 
Anzeigeeigenschaften die dyna- 
mische Übertaktungsfunktion 
(D.O.T.) aktivieren. Fazit: Bei 
der MSI FX5700-VTD128 han- 
delt es sich um eine gute Einstei- 
gerkarte. Allerdings ist der Preis 
von 159 Euro für die 3D-Lei- 
stung zu hoch, schließlich erhal- 
ten Sie bereits für 179 Euro eine 
FX 5700 Ultra oder FX 5900 XT. 


Pixelview Geforce FX 5700: 
Display auf Kühler, Video-Ein- 
gang AH Prolink fällt durch ein 
innovatives Design auf und stat- 
tet die Nvidia-Grafikkarte mit 
einem Display aus. Allerdings 
ist das Display selbst für Besit- 
zer eines Gehäuse-Seitenfen- 
sters ungünstig positioniert, da 
die Anzeige zum Gehäuseboden 
ausgerichtet ist. Obwohl auf der 
Grafikkarte nur ein FX 5700 mit 
425 MHz verbaut ist, verzichtet 
Prolink nicht auf eine üppige 
Speicherausstattung. 256 MByte 
DDR-RAM mit einer Zykluszeit 
von 3,3 ns und einem erhöhten 
Speichertakt von 300 MHz DDR 
sind die Eckdaten (Standard: 
275 MHz DDR). Unser Testmu- 
ster ließ sich bis auf 470 
MHz/350 MHz DDR übertak- 
ten. Hitzeprobleme hatte die 
3D-Karte mit gemessenen 48 
Grad Celsius nicht. Auf dem 
Grafikchip befindet sich ein 
kleiner Aluminium-Kühler, der 
durch die großflächige Kühl- 
platte verdeckt wird. Auf der 
Rückseite befindet sich zudem 
ein dünnes Kühlblech, das die 
RAM-Bausteine vor einer Über- 
hitzung schützen soll. Blau be- 
leuchtet wird neben dem Di- 
splay auch der 40mm-Lüfter, 
der mit einer Lautheit von 1,9 
Sone zu den leisen Vertretern 
seiner Art gehört. Fazit: Dank 
Display, Video-Eingang und 256 
MByte Speicher kann sich die 
FX 5700 von der Konkurrenz ab- 


setzen. Nichtsdestotrotz be- 
kommt man für 159 Euro schnel- 
lere 3D-Karten (z. B. 9600 XT). 


Sapphire 9600 XT Ultimate Edi- 
tion: Passive Kühlung, hoher 
Preis #4 Die Ultimate Edition 
zeichnet sich dadurch aus, dass 
die Grafikkarte komplett passiv 
gekühlt wird. Während wir bei 
der Lüfterversion nur 38 Grad 
Celsius gemessen haben, sind es 
bei der passiv gekühlten Varian- 
te rund 9 Grad Celsius mehr. 
Sapphire garantiert in Verbin- 
dung mit dem Tool Redline ei- 
nen um 25 MHz DDR höheren 
Speichertakt (Standard: 300). 
Mehr als 330 MHz DDR waren 
aber auch per Overclocking 
nicht möglich. Den Chiptakt 
konnten wir dagegen von 500 
MHz auf 570 MHz erhöhen. Zur 
Ausstattung gehören Composi- 
te- und S-Video-Kabel, ein DVI- 
VGA-Adapter und ein Software- 
Bundle, bestehend aus einem 
Half-Life 2-Gutschein, Tomb Rai- 
der AoD, Redline sowie Power 
DVD. Fazit: Trotz Passivküh- 
lung lässt sich die Ultimate Edi- 
tion ordentlich übertakten und 
bietet annehmbare Kühlergeb- 
nisse, Schon die Lüfterversion 
ist mit 0,9 Sone im PC kaum hör- 
bar. Somit ist es fraglich, ob es 
sich lohnt, knapp 55 Euro mehr 
für eine lüfterlose Kühlung aus- 
zugeben. 


Terratec Mystify 9600 XT: Sehr 
leise Kühlung, Overdrive nicht 
möglich # Es sind einige 9600- 
XT-Karten auf dem Markt ver- 
fügbar, die das Auto-Übertak- 
tungsfeature Overdrive nicht 
unterstützen. Leider trifft das 
auch auf die Mystify 9600 XT 
von Terratec zu. Aufgrund der 
Einsparung eines so genannten 
LM63-Chips auf der Platine 
wird die Registerkarte „Over- 
drive” nicht im Control-Panel 
angezeigt. Davon abgesehen 
entspricht die Mystify 9600 XT 
dem Referenzdesign von Ati. 
Chip und Speicher werden mit 
500 MHz/300 MHz DDR getak- 
tet. Ein kleiner Kühlkörper mit 
Ati-Aufkleber sitzt auf dem 
RV360-Grafikchip. Dank der ge- 
ringen Lüfterdrehzahl haben 
wir in unserem Testlabor nur ei- 
ne Geräuschentwicklung von 
1,1 Sone gemessen. Was die 
Kühlung betrifft, sind 40,8 Grad 
Celsius ebenfalls ein sehr guter 


Leistungs-Verhältnis wird mit fallenden Preisen der 
High-End-Karten zunehmend schlechter. Oder würden 
Sie zu einer 5700 Ultra greifen, wenn eine um 16 bis 20 


Mich haben die neuen Chipsätze 9600 XT und FX 5700 
Ultra etwas enttäuscht, da die Bildqualität im Vergleich 
zu den Vorgängern nicht verbessert wurde. Das Preis- 
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Prozent schnellere 5900 XT nur 10 Euro mehr kostet? 
Äußerst attraktiv werden auch 3D-Beschleuniger mit 
dem Radeon 9800 Pro und 128 MByte Speicher. Grafik- 
karten mit diesem Chipsatz sind momentan bereits ab 


200 Euro erhältlich! Mainstream-Beschleuniger mit 
dem Radeon 9600 XT und Geforce FX 5700 Ultra müs- 


ı Daniel 
Waadt 


Redakteur Bereich 
Grafikkarten 


sen also noch deutlich günstiger werden, damit sie für 


die Käufer interessant sind. 


„Mainstream-Karten sind aktuell noch zu teuer” 


HIS Excalibur Radeon 9600 XT: Lüfter mit LEDs ziehen auf jeder LAN-Party neidi- 
sche Blicke auf sich - vorausgesetzt, das Gehäuse verfügt über ein Fenster. 


Wert. Das Overclocking-Poten- 
zial der Karte ist gering, wie un- 
ser Test mit einem maximalen 
Chip- und Speichertakt von 520 
MHz bzw. 350 MHz DDR zeigte 
(Standard: 500/300). Zur Aus- 
stattung gehören Composite- 
Kabel, Adapter, DVI-VGA- 
Adapter sowie Warcraft III und 
Gun Metal OEM. Fazit: Die feh- 
lende Overdrive-Funktionalität 
ist ein klarer Mangel der Terra- 
tec-Karte. Ein leiser Lüfter und 
eine gute Kühlung sprechen da- 
gegen für die Mystify. 


Fazit: Die neuen Grafikkarten 
sind nicht nur schneller, son- 
dern auch deutlich leiser # Erst 
Kaufkriterien wie Preis, Laut- 
stärke, Lieferumfang und Kom- 
patibilität schaffen deutliche 
Unterschiede. Während Ati bei 
der Radeon 9600 XT im Quali- 
tätsmodus das Duell für sich be- 
haupten kann, schneidet der Ge- 
force FX 5700 Ultra im Standard- 
modus besser ab. 3D-Karten mit 
dem FX 5700 Non-Ultra sind nur 
um rund 12 Prozent günstiger. 
DanıeL WAADT 


Grafikkarten SONDERHEFT 15 


PP 720 


STITIS:T TA GRAFIKKARTEN 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Gainward FX Ultra/960 


HIS Excalibur 


Radeon 9600 XT 


Als Besonderheit wird die 
Radeon 9600 XT von Enmic 
mit einem höheren Speicher- 
takt und LEDs im Lüfter 
ausgeliefert. 


chon Sapphire lieferte die 

Radeon 9600 XT in der 
Fireblade-Edition mit einem um 
25 MHz DDR höheren Spei- 
chertakt aus. Enmic zieht nach, 
somit liegt der Chip- und Spei- 
chertakt bei 500 MHz /325 MHz 
DDR. Kühler auf den RAM- 
Bausteinen sollen vor einer 
Überhitzung schützen. Mit ge- 
messenen 34,4 Grad Celsius war 
die Hitzeentwicklung bei unse- 
rer Testkarte erstaunlich niedrig. 
Auch der Lüfter fällt mit 1,9 
Sone nicht störend auf und ge- 
fällt zudem dank blauer LEDs. 
Per Overclocking waren Taktra- 
ten von bis zu 530 MHz/360 


>= 


Der Speichertakt liegt um 25 MHz DDR 
über den Spezifikationen von Ati. 


MHz DDR möglich. Enmic lie- 


fert Power DVD 5 und Power 
Director 2.5 VE Pro mit und legt 
einen Gutschein für Half-Life 2 
bei. Fazit: Gute Testergebnisse 
und eine ordentliche Ausstat- 
tung verhelfen der Enmic-Karte 
zu einer guten Endnote, wobei 
sie an die Performance der 
kaum teureren 5900 XT nicht 
ganz herankommt. (dw) 

Weitere Infos in 


der Testtabelle 
auf Seite 15 


GESAMTNOTE: 2,29 
Preis: € 169, Preis-Leistung: Gut 


Sapphire Atlantis 9600 XT 


Warum es sich bei der Sapp- 
hire Atlantis 9600 XT nicht 
lohnt, zur passiv gekühlten 
Version zu greifen, erfahren 
Sie im Test. 


s| apphire hat die Schwach- 
stelle bei 9600-XT-Karten 
richtig erkannt und liefert die 
nur 158 Gramm schwere Atlan- 
tis 9600 XT aktuell mit einem 
etwas höheren Speichertakt 
von 325 MHz DDR aus (Stan- 
dard: 300). Overdrive funktio- 
niert bei dieser Grafikkarte und 
taktet den Chip auf maximal 
527 MHz. Mit Overclocking ist 
sogar eine Steigerung auf 560 
MHz Chip- und 350 MHz DDR- 
Speichertakt möglich. Der klei- 
ne Kühler auf dem Grafikchip 
ist mit 0,8 Sone extrem leise 
und sorgt mit gemessenen 38,2 
Grad Celsius dennoch für eine 
sehr gute Kühlleistung - RAM- 
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Im PC-System wird der nur 0,8 Sone 
leise Lüfter kaum wahrgenommen. 


Kühler gibt es nicht. Im Karton 
befinden sich noch Tomb Rai- 
der: AoD, Redline, Power DVD 
XP und ein Gutschein für Half- 
Life 2. Weiterhin werden Com- 
posite-/S-Video-Kabel, ein 
Adapter und ein DVI-VGA- 
Adapter mitgeliefert. Fazit: Der 
äußerst leise Lüfter macht die 
über 50 Euro teure Radeon 9600 
XT Ultimate Edition unattrak- 
tiv. (dw) 


GESAMTNOTE: 2,23 ey rel 
% er Testtabelle 
Preis: € 164- Preis-leistg.: Gut auf Seite 17 


MARKTÜBERSICHT 


Golden Sample 


Die Geforce FX 5700 Ultra 
von Gainward ist in dem En- 
hanced-Modus etwas höher 
getaktet und verfügt über 
zwei DVI-Anschlüsse. 


ereits in der Vergangen- 

heit hatte Gainward eine 
G4 Ti-4600 mit zwei DVI-An- 
schlüssen im Angebot. Achten 
Sie jedoch bei der FX Ultra/960 
GS darauf, dass Sie den Monitor 
am DVI-2 anschließen, da dieser 
ansonsten schwarz bleibt. Für 
Anwender ohne LC-Display mit 
DVI-Eingang liefert Gainward 
zwei DVI-VGA-Adapter mit. 
Besonders positiv ist die 2D-Sig- 
nalqualität bei dieser Grafikkar- 
te aufgefallen. Im Enhanced- 
Modus, der über das mitgelie- 
ferte Expertool angewählt wer- 
den kann, läuft die FX Ultra /960 
GS anstatt mit den üblichen 475 


MSI FX5700U 


MSI setzt auf ein eigenes 
Design und macht die Grafik- 
karte vor allem durch einen 
umfangreichen Lieferumfang 
interessant. 


SI weicht bei der MSI 

FX5700U-TD128 vom Re- 
ferenzdesign ab und verwendet 
wie gewohnt ein rotes PCB, das 
bei der FX 5700 Ultra 21,5 cm 
lang ist. Der Kupferkühler wur- 
de mit einem 55mm-Lüfter be- 
stückt. Eine Lüftersteuerung 
gibt es nicht, der Lüfter ist je- 
doch mit gemessenen 0,9 Sone 
sehr leise. Leider sitzt der Küh- 
ler etwas wackelig auf dem Pro- 
zessor in Flip-Chip-Bauform. 
MSI hätte hier besser einen Spa- 
cer verwendet. Hitzeprobleme 
gibt es allerdings nicht (46,1 
Grad Celsius). Chip und Spei- 
cher konnten wir auf maximal 
560 MHz/520 MHz DDR über- 


Die FX Ultra/960 GS von Gainward hat 
keinen VGA-Anschluss mehr. 


MHz/453 MHz DDR mit 
500/500 MHz DDR. Weiteres 
übertakten ist nicht möglich. 
Der Lüfter ist mit 1,6 Sone nicht 
als störend einzustufen, auch 
die Temperatur auf der Platine 
liegt mit gemessenen 47,7 Grad 
Celsius noch im grünen Bereich. 
Sparsam gibt sich Gainward 
beim Lieferumfang (Win DVD4, 
Adapter). (dw) 


GESAMTNOTE: 2,41 || Weitere Infos in 
P RR der Testtabelle 
Preis; € 229 Preis-leist.: Befriedig. || auf Seite 18 


-TD128 


RAM-Kühler schützen die Speicherbau- 
steine mit 2,2 ns vor Überhitzung. 


takten (Standard: 475/453) und 
so bei UT 2003 (dt.) die Leistung 
um 16 Prozent steigern. Mit 
dem MSI-Treiber ist ein dynami- 
sches Übertakten möglich. Fazit: 
Die FX5700U-TD128 von MSI 
weist keine echten Schwächen 
auf und kann sich auch hinsicht- 
lich des Lieferumfangs sehen 
lassen (u. a. S-Video-Kabel, DVI- 
VGA-Adapter, Win DVD 5.1, 
drei Spiele). (dw) 


GESAMTNOTE: 2,25 || Weitere infos in 
s FERST: der Testtabeile 
Preis: € 19, Preis-leist.: Betriedig. || auf Seite 17 


www.pcgameshardware.de 
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GRAFIK- 
KARTEN 


Hersteller 

Webseite 

Preis 

Grafikchip 
Chiptakt/Speichertakt 
Preis-Leistungs- Verhältnis 


Anschlüsse 

Kühlung 

Software 

Handbuch; Garantie 
Sonstige Ausstattung 


3D-Pipeline 
Anisotroper Texturfilter 
Kantenglättung 
Sonstige Eigenschaften 


Temperatur; Lautstärke (3D) 
Übertaktung; Leistungsaufnahme 
Leistung 1.024x768, 32 Bit 
Leistung 2x FSAA, 4:1 AF 


GRAFIK- 
KARTEN 


Hersteller 

Webseite 

Preis 

Grafikchip 
Chiptakt/Speichertakt 
Preis-Leistungs- Verhältnis 
Speicher 
Anschlüsse 

Kühlung 

Software 

Handbuch; Garantie 
Sonstige Ausstattung 


3D-Pipeline 
Anisotroper Texturfilter 
Kantenglättung 
Sonstige EUREN 


Temperatur: Lautstärke 30) 
Übertaktung; Leistungsaufnahme 
Leistung 1.024x768, 32 Bit 
Epitoeg 2x FAN 41 ARE 


ICHT 


| Sapphire 


wnn.asuscom.de 


wwn.sapphiretech.de 


wwn.sapphiretech.de 


[mm.nsi-computer.de 


€; 


€ 2. 


€ 14, 


EM, 


Radeon 9600 XT 


| Radeon 9600 AT 


Radeon 9600 XT 


| Geforce FA 5700 Utra 


"500 MI2/300 Mitz DDR 


500 MH2/325 MHz DDR 


1500 MH2/325 MHz DDR 


| 475 MH2/453 Mikz DDR 


Gut 


128 MByte DDR (BGA; 2,86 ns), 128 Bit 


| Befriedigend 


| Gut 


[128 MByte DDR (B6A; 2.86 ns), 128 Bit 


| Befriedigend 


| 128 MByte DDR (BGA; 2,2 ns), 128 Bit 


VGA, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI 


| | V6A, TV-dut ($- Video), Mm 


_VSA, TV-Out (S-Video), DVI 


| V6A, TV-Out (S-Video), dv 


‚ 40mm-Lüfter, Wärmeleitpaste 


Heatpipe-Kühler, Wärmeleitpaste 


| ı 40mm-Lüfter, wenig Wärmeleitpaste 


| 55mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 


‚u. a. Half-Life 2 Gutschein, Asus DVD XP 
Gedruckt (englisch): 3 Jahre 


in, Redline, Pomer DVD | 


| u. a. Half-Life 2 Gutschein, Redline 


_ [Gedruckt A each 2 Jahre 


3. Win OVD 5.1, Virtva Drive Pro, MSI-Tools 


Comp.-/S-Video-Verteiler-Box, DVI-YGA 


4 Pixel x1Texel 


\ 4 Pixel x 1 Texel 


| 4 Pixel x 1 Texel 


' 4 Pixel x 1 Texel 


Bis zu 16:1 trilinear 


Bis zu 16:1 trilinear 


| Bis zu 16:1 trilinear 


Bis zu 8:1 trilinear 


Multi Sanping (geetes Muster) 


| Multi Sampling (gedrehtes Muster) 


/ Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling 


" Multi Sampling (gedrehtes Muster) 


Muiti-Monitor-Fähigkeit: AGP 8X 


40,2 °C; 0,9 Sone 


471 °C; 0 Sone 


Muiti-Monitor-Fähigkeit; AGP 8X 


Hardware-Monitor, AGP 8X 


 |46,1°6; 09 Sone 


580 MHz/330 Mkz DOR: 40 Watt 


| 570 MH2/330 MHz DOR; 25 Watt 


138.2 °C: 0,8 Sone 
| 560 MH2/350 MHz DDR. 27 Watt 


Gut (76,1 Fps normiert) 


Gut (76,9 Fps normiert) 


1; Gut (76,9 Fps normiert) 


FE MH2/520 MHz DDR; 65 Watt 


Gut (78,3 Fps normiert) 


Gut (68,9 Fps normiert) 
© Sehr leise Kühlung 


© Keine RAM-Kühler auf Rückseite 
j 2,18 


5 Overdrive nicht möglich 


Enmic/HIS 


LJELLUE E31 Passive Kühlung 


Gut (69,8 Fps normiert) 


Höherer Speichertakt 
5 Speicher kaum übertaktbar 


| Chaintech 


IN LLJ EI Speicher höher getaktet 


\ Gut (69,8 Fps normiert) 


Sehr leise Kühlung 
© Speicher wird nicht gekühlt 


\ Gigabyte 


Gut (65 Fps normiert) 


SE 03 Sehr teiser Lüfter 


£3 Umfangreiche Ausstattung 
ED Hoher Preis 


mn.enmic.de 


\ www.chaintech.de 


__ mm gigabyte.de 


€ 19; 


le; 


[em- 


Radeon 9600 XT 


Geforce FX 5700 Ultra 


\ Geforce FX 5700 Ultra 


| Geforce FX 5700 Utra 


500 MHz/325 MHz DDR 


| 475 MH2/453 MHtz DDR 


[475 MH2/453 Mi DDR 


1415 Mu MHz DDR 


| Befriedigen« 


| 128 MByte DOR (BA; 2.2 ns), 128 Bit 


1128 MByte DOR (BGA: 2.2.5). 128 Bit 


40mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 


| (S-Video), DW 


VGA, TV-Out (S-Video), DVI 


| 128 MByte DDR (BGA; 2,2 ns), 128 Bit 


| Tvon, TV-Out ($-Vi deo), dv 


er, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 


45mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 


| 50mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 


u. a. Power DVD 5, Half-Life 2 Gutschein 


| u. a. Win DVD 6, Win DVD Creator, MOK 2 


u. 3. Power DVD 5, V-Tuner, Will Rock 


| Win DVD 3.1 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


| Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA 


ı S-Video-Kabel, DVYI-NGA 


4 Pixel x 1 Texel 


__ [4 Pixel u 1 Texel 


Adapter, DVI-YGA 


i | 4 Pinel x 1 Texel 


[4 Pixel x 1 Texel 


Bis zu 16:1 trilinear 


| Bis zu 8:1 trilinear 


Bis zu 8:1 trilinear 


| Bis zu 8:1 trilinear 


Multi Sampling (gedrehtes Muster) 


[Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling 


| Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling 


| Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling 


Multi-Monitor-Fähigkeit: AGP 8X 


s 34.4 °C. 1,9 Sone 


| Hardware-Monitor. AGP 8X 


 Hardware-Monitor, AGP 8X 


150,3 °C; 2,5 Sone 


| Hardware-Monitor, AGP 8X 


| 44,6 °C; 1,8 Sone 


530 MHz/360 MHz DDR; 25 Watt 


530 MH2/S00 MHz DDR; 61 Watt 


1540 MH2/500 MHz DDR; 61 Watt 


580 MHz/A95 MHz DDR; 63 Watt 


"Gut (169 Fps normiert) 


| Gut (78,3 Fps normiert) 


| Gut (78,3 Fps normiert) 


| Gut (78,3 Fps normiert) 


Gut (69,8 Fps normiert) 


| Sut (65 Fps normiert) 


Gut (65 Fps normiert) 


Gut (65 Fps normiert) 


ELLE 53 Ordentlicher Lieferumfang 
. Gute Übertaktbarkeit 
2,38 © Langsamer als 5900 XT 


IN, TUE E13 Guter Lieferumfang 


ELLE 3 Relativ leiser Lüfter 
n Ei langsamer als 5900 XT B 
2,29 5 vergleichsweise lauter Lüfter 


Gute OC-Eigenschaften 
ED Magere Ausstattung 


BE Sehr gute Kühlung 
Leiser Lüfter mit LEDs 
5 Wenig OC-Potential 
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GRAFIK- 
KARTEN 


Hersteller 

Webseite 

Preis 

Grafikchip 
Chiptakt/Speichertakt 
Preis-Leistungs- Verhältnis 


Speicher. 

Anschlüsse 

Kühlung 

Software 

Handbuch; Garantie 
Sa WRSRLENG 


Anisotroper Texturfilter 
Kantenglättung 
Sonstige Eigenschaften 


Temperatur; Lautstärke (3D) 


Übertaktung; Leistungsaufn. 
Leistung 1.024x768, 32 Bit 
_— 2x PSAA, AlAF 


GRAFIK- 
KARTEN 


Hersteller 
Webseite 
Preis 
Grafikchip 
Chiptakt/Speichertakt 
Preis-Leistungs- Verhältnis 
AUSSTATTUNG 

Speicher 
Anschlüsse 

Kühlung 

Software 

Handbuch; Garantie 
Sonstige Ausstattung 


3D-Pipeline 
Anisotroper Texturfilter 
Kantenglättung 
Sonstige Eigenschaften 


Leistung 1.024x768, 32 Bit 
Leistung 2x FSAA, 4:1 AF 


| | 9 Hoher garantierter Takt 
[9 Zwei DVI-Anschlüsse 


Temperatur. Lautstärke (3D) 
Übertaktung; Leistungsaufn. 


1) 63 Ordentliche OC-Eigenschaften 


mwn.terratec.de 


m gainmard.de 
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usl 
um.msi-computer.de 


wn.msi-computer.de 


€ 189,- € 19: 


€ B4- € 19. 


Geforce FR 5700 Ultra Radeon 9600 AT 


Geforce FX 5600 Ultra 


"500 MH2/500 MHz DOR (Enhanced Modus) | 500 MH2/300 MHz DOR 
Befriedig Gut 


128 MByte DDR (BGA; 2,2 ns), 128 Bit f 128 MByte DDR (BGA; 2,86 ns), 128 Bit 


| Geforce FX 5700 
400 MHz/400 MHz DDR 1 425 wur MHz DDR 


Befriedigend 


ı 128 MB DDR (BGA; 2,5 ns), 128 Bit ı 128 MByte DDR (TSOP; 3,6 ns), 128 Bit 


U DW-1, DWZ, TV-Out (S-Video) | voA, TY-Dut (S-Video), DV 


| V6A, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI \ VGA, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI 


40mm-Lüfter, Wärmeleitpad, RAM-Kühler 40mm-Lüfter, Wärmeleitpaste 


Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler | 40mm-Lüfter, Wärmeleitpaste 


Win DVD 4, Expertool Warcraft Ill, Gun Metal OEM 


Nicht vorhanden: 2 Jahre 


| u. a. Win DVD 5.1, Win DVD Creator, MSI-Tools 


| u. a. Win DVD 5.1, Virtua Drive Pro, Restore it 
1 Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


| Gedruckt (englisch): 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 
0 Composite- pter, DVI-VGA 


 4Pinel x 1 Texel 4Pixel x 1 Texel 


$-Video-Kabel, Video-In/Out- $-Video-Kabel, Adapter (infout), DVI-VGA 


4 Pixel x 1 Texel (2x2) | 4 Pixel x 1 Texel 


Bis zu 8:1 trilinear ı Bis zu 16:1 brilinear 


| Bis zu 8:1 trilinear | Bis zu 8:1 trilinear 


Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling _| Multi Sampling (gedrehtes Muster) 


Hardware-Monitor, AGP 8X Multi-Monitor-Fähig 


41,7 °C; 1,6 Sone 40,8 °C; 1,1 Sone 


_[41°C:07 Sone 


Mt (gedreht, ungedreht) + Super Sampling | Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling 
Hardware“ Monitor, AGP u ı MP a 


1388 °%; 0,7 Sone 


- 500 MH2/500 MKz DDR; 58 Watt 520/350 MHz DDR; 27 Watt 


| 470 MHz/460 MHz DDR: 35 Watt | 500 02/325 MHz DDR; 36 Watt 


‚Gut (79 Fps normiert) Gut (76,1 Fps normiert) 


Befriedigend (63,5 Fps normiert) , 


Gut (68,9 Fps normiert) 
ELLE ©3 Sehr leise und gute Kühlung 


a aa | © Overdrive nicht verfügbar 
2,41 © Keine RAM-Kühler 


© kein OC-Potential vorhanden 


‚Abatron Prolink 


| Beiebgent (64,6 Fps normiert) 
Gut (53,3 Fps normiert) p 


HELLE EI Lüfter fast lautlos 


KJ Video-Eingang (Splitkabel) 


#|EI RAM mit 2,5 ns Zykluszeit 


‚ leadtek ‚ Guillemot/Hercules 


wwn.albatron.com.tw mm, pixelview.de www.leadtek.de www. guillemot.de 

em;_ [E19 EM: _ em. = 
‚Geforce FX 5700, Ultra TSeforce FR 5700. | Geforce FA 5700 | Radeon 9600 

475 MHz/453 MHz DDR | 425 MH2/300 MHz DDR | 425 MH2/275 Mkz DDR 325 MHz/200 MHz DDR 


\ Befriedigend 


| 256 MByte DDR (TSOP: 3,3 ns), 128 Bit 


128 MByte DDR (TSOP; 3,6 ns), 128 Bit | 256 MB DDR (x ns), 128 Bit 


| woa, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI 


[mn Tr-Out (Sie), DN [NR Ted den) DV __ 


er, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler_| 4ömm- Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM- -Kühler 


Win DVD Creator, Duke Nukem MP 


Tur.a. Gun Metal, Winfast DVD, Win Fox 


Trower DVD XP. 30 Tweaker 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre | Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Tedruckt (englisch); 3 Jahre 


| Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter 


4 Pixel x 1 Texel 4 Pixel x 1 Texel 


| Composite-Kabel, Adapter (in/out), DVI-VGA ] 
mn DEI TER ET 


Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-YGA ./S-Video-Kabel inkl. Aday 


4 Pixel x 1 Texel | 4 Pixel x 1 Texel 


11483 °0; 31 $one 148 °C; 19 Sone 


Bis zu 8:1 trilinear \ Bis zu 8:1 trilinear \ _[Biszu 8:1 trilinear | Bis zu 16:1 (adaptiv) 
Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling | Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling _| Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling | Multi Sampling (gedrehtes Muster) 
Hardware-Monitor, AGP 8X Hardware-Monitor, AGP 8X AGP 8X / Multi-Monitor-Fähigkeit: AGP 8X 


41,2 °C; 1,4 Sone | 37,8 °C; 2,3 Sone 


560 MH2/495 MHz DDR: 65 Watt | 470/350 MHz DDR: 47 Watt 1430 MH2/325 MHz DDR; 25 Watt 1385 5 MH/200 MHz DDR: 22 Watt 
. Gut (78,3 Fps normiert) | | Beriedi eigend (64,9 Fps normiert) Befriedigend (64,6 Fps normiert) | Befriedigend (52,1 fps normiert) 


" Gut (65 Fps normiert) 


S&, LE 53 Display auf Kühler 
Video-Eingang 
© Kein Software-Bundie 


E3 Mängel bei der Verarbeitung 
&5 Hoher Preis 
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NEL LEE Guter Lieferumfang und günstig KJSLLLE ©3 Gute Kühlung 
© vergleichsweise langsam 

2,63 © Kaum OC-Potential (Grafikchip) 


Befriedigend (54 Fps normiert) 


GESAMT 
73 © Lüfter relativ leise 
B, © Übertakten nicht möglich 


Li KSYsS’ 


A Division of CiscO Systems, Inc. 


Der Game-Adapter kann auf zwei Arten verwendet werden. 


Wenn Sie zu Hause bereits über ein drahtloses Netzwerk 
mit einer DSL- oder Kabel-Internetverbindung verfügen, 
können Sie mit dem Game-Adapter Ihre Spielekonsole an 


das Netzwerk anschließen und ganz ohne Kabelgewirr 


Ihre Spiele online ausführen. Sie können auch zwei Game- 


Adapter als „kabelloses Kabel“ zwischen zwei Spiele- 
konsolen verwenden - im selben Raum oder in 


verschiedenen Räumen des Hauses. 


Linksys Produkte . ATELCO T- 
erhalten Sie bei: amazon.de AralStore.de r\ 


THE FUTURE OF HOME-NETWORKING! 


Kabellos spielen. 


Mit dem Wireless-B/Wireless-G 
Game-Adapter. 


Head-to-head oder Internet-Spiele ohne Verzögerungen mit 

einer Geschwindigkeit von bis zu 11 bzw. 54 Mbit/s, ganz ohne 
Kabelgewirr! 

bietet Wireless-B/Wireless-G-Netzwerkkonnektivität für alle 
ethernetfähigen Spielekonsolen 

keine Treiber für PlayStation”2, Xbox” und GameCube” erforderlich 
mit der innovativen Taste für die Kanalauswahl wird die Netzwerk- 
konfiguration zu einem Kinderspiel (Wireless-B Game-Adapter) 


a GRAFIKKARTEN 


24 High-End-Grafikkarten im Test 


Ati versus Nvidia 


Sie sind bereit, etwas 
mehr Geld für eine Gra- 


2 
fikkarte auszugeben? In IM 
W 


der Marktübersicht mit 
Einsteiger-Karten war 
nichts Passendes für 
Sie dabei? Dann sind 
Sie hier genau richtig. 
Wir.haben aktuelle Top- 
modelle von Ati und 
Nvidia für Sie getestet. 


n den letzten Monaten 


KH Creative und Terratec 


konnte Ati mit Asus, 
drei wichtige Partner hinzuge- 
winnen. Auch eine Zusammen- 
arbeit mit MSI stand in Europa 
kurz bevor, der Deal platzte 
schließlich in letzter Minute. 
Allerdings ist der Anteil an Mar- 
kenherstellern, die Grafikkarten 
mit Nvidia-Chipsätzen produ- 
zieren, weiterhin größer als die 
Anzahl der Hersteller, die auf 
Ati-Chips setzen. Das spiegelt 
sich auch in dieser Marktüber- 
sicht mit High-End-Grafikkarten 
wider, in der wir 15 Nvidia-Be- 
schleuniger, aber nur neun Ati- 
Grafikkarten testen. Mit Giga- 
byte und Epox konnte Nvidia 
übrigens auch wichtige Retail- 
Partner (wieder) an sich binden. 
Die Kandidaten im Einzelnen: 


1 n 1 Anisotrope Texturfilterung 
Wirkt gegen den Verwischeffekt 
4 von Texturen, der bei nach hinten 


5 geneigten Flächen auftritt 
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Albatron FX 5900 Turbo: Gra- 
fikchip höher getaktet, keine 
Lüftersteuerung # Die FX 5900 
Turbo ist die erste Geforce FX 
5900 Non-Ultra in unserem Test- 
labor, die über 256 MByte DDR- 
Speicher (2,2 ns) verfügt. Am 
Speichertakt von 425 MHz DDR 
ändert sich auch bei der 256- 
MByte-Variante nichts. Das von 
Albatron entwickelte Kühlsy- 
stem „Wise Fan“ kommt nicht 
nur bei der bereits von uns gete- 
steten FX 5900 PV, sondern auch 
bei der FX 5900 Turbo zum Ein- 
satz. Der Clou: Der dritte Lüfter 
dient als „Backup“ und springt 
lediglich an, falls einer der bei- 
den primären Lüfter ausfällt. 
Leider sind die beiden aktiven 
Lüfter auf dem Kupferblock mit 
gemessenen 3,7 Sone deutlich 
lauter als bei der 128-MByte- 


ie _ 


Version von Albatron (2,5 Sone). 
Dafür reduziert sich hier die 
Temperaturentwicklung um 
über drei Grad Celsius auf 45,8 
Grad Celsius. Mit 470 MHz /465 
MHz DDR fielen die Übertak- 
tungs-Ergebnisse eher enttäu- 
schend aus, schließlich konnten 
wir die Albatron FX 5900 PV auf 
500 MHz/475 MHz DDR über- 
takten. Die Leistungsaufnahme 
ist mit 64 Watt relativ hoch (In- 
novision: 55 Watt). Albatron lie- 
fert Kabel für den TV-Out/In 
mit und stattet das Softwarepa- 
ket mit Power DVD XP, Power 
Director und Duke Nukem MP 
aus. Fazit: Auch hier gilt, dass 
die 256 MByte Speicher die Al- 
batron FX 5900 Turbo nur über- 
flüssig teuer machen und bis- 
lang dadurch kaum ein Per- 
formancezuwachs entsteht. 


Albatron FX 5950 UV: Leiseste, 
aber auch teuerste FX 5950 
Ultra im Testfeld # Das Flagg- 
schiff von Albatron stellt mo- 
mentan die FX 5950 UV dar. 
Auch hier kommt die Wise-Fan- 
Technology mit einem Reserve- 
lüfter zum Einsatz. Während die 
Lüfter auf der FX 5700 Ultra von 
Albatron mit 3,1 Sone sehr laut 
waren, hat Albatron bei der 
High-End-Karte den Lärmpegel 
drastisch reduziert. Unser 
NC10-Messgerät zeigte maximal 
1,3 Sone an. Dafür ist die Tem- 
peraturentwicklung mit gemes- 
senen 54,8 Grad Celsius relativ 
hoch ausgefallen. Dank Lüfter- 
steuerung werden die beiden 
aktiven Lüfter im 2D-Betrieb 
nur mit 6 Volt betrieben und er- 
zeugen dabei 0,6 Sone. Chip und 
Speicher konnten wir auf maxi- 


Anti-Aliasing 
Technik zur Reduzierung von 
Bildfehlern. Multi Sampling ist 
schneller als Super Sampling. 


\ BGA-Speicher 
Speicherbausteine in „Ball Grid 
Array"-Verpackung produzieren 
weniger Abwärme. 


Shader 

Programmierbare Hardware-Ein- 
heiten in 3D-Chips wie Geforce3/4 
(Ti) oder Radeon 8500/9x 
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mal 540 MHz/530 MHz DDR 
übertakten (Standard: 475/475). 
Zum Lieferumfang gehören Ka- 
bel für den TV-Ausgang, ein 
DVI-VGA-Adapter und ein Soft- 
ware-Bundle (Power DVD XP 
4.0, Power Director 2.5 ME Pro, 
Duke Nukem MP). Fazit: Auf- 
grund des leisen Lüfters konnte 
sich die Albatron-Karte vor der 
FX 5950 Ultra von Innovision 
und Gigabyte behaupten. Nega- 
tiv ist der vergleichsweise hohe 
Preis aufgefallen. 


Asus Radeon 9800 XT: Schnelle 
Grafikkarte ohne Overdrive 4 
Das Design der Radeon 9800 XT 
ähnelt sehr der Geforce FX 5900 
(Ultra), da Asus hier eine ähnli- 
che Kühlkonstruktion verwen- 
det. Ein großer Kupferblock be- 
findet sich dabei auf Grafikchip 
und Speicherbausteinen (49 °C, 
auf Platinenrückseite gemes- 
sen). Die darauf befindlichen 
Lüfter sind mit gemessenen 2,7 
Sone nicht störend — über Smart 
Doctor können Sie die Drehzahl 
der Lüfter weiter drosseln. Bei 
unserem Testmuster war der 
Grafikchip nur mit 405 MHz an- 
statt der spezifizierten 412 MHz 
getaktet. Asus beseitigte dieses 
Manko durch ein BIOS-Update. 
"Weiteres Problem: Beim Asus- 
Beschleuniger wurde in Zu- 
sammenarbeit mit dem neuen 
Catalyst 4.2 die Overdrive-Regi- 
sterkarte nicht angezeigt. Mit 
dem mitgelieferten Tool Smart 
Doctor konnten wir die Radeon 
9800 XT schließlich doch auf 435 
MHz/367 MHz DDR (Standard: 
412 MHz/365 MHz DDR) über- 
takten. Als Software-Beigaben 
erhält der Käufer Gun Metal, 
Battle Engine Aquila, Power Di- 
rector und Asus DVD XP 4.0. Da 
Half-Life 2 noch auf sich warten 
lässt, liegt ein Gutschein für die 
Vollversion bei. Fazit: Gegenü- 
ber einer Radeon 9800 Pro mit 
128 MByte ist die Asus-Karte in 
den Benchmarks nur um durch- 
schnittlich fünf Prozent schnel- 
ler, kostet dabei aber etwa 200 
Euro mehr. 


Asus V9980 Ultra: Gute Over- 
clocking-Resultate # Asus hat 
für die V9980 Ultra mit FX 5950 
Ultra keine Lüftersteuerung 
vorgesehen, damit läuft die Gra- 
fikkarte permanent mit 473 
MHz/473,5 MHz DDR (2D oder 
3D). Die Taktfrequenzen liegen 
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minimal unter den Nvidia-Spe- 


zifikationen (475/475 DDR). 
Nichtsdestotrotz machte unser 
Testexemplar Taktfrequenzen 
bis zu 560 MHz/540 MHz DDR 
mit. Asus verwendet den glei- 
chen Kupferkühler, der auch auf 
der FX 5900 (Ultra) zum Einsatz 
kam. Eine Lüftersteuerung bzw. 
eine Regelung der Drehzahl 
über den Smart Doctor ist wie 
gesagt nicht möglich, so rotiert 
der Lüfter kontinuierlich mit 2,8 
Sone im 12-Volt-Betrieb. Eine 
massive Kühlplatte schützt die 
Speicherbausteine auf der Rück- 
seite der blauen Platine vor 
Überhitzung — unter Volllast ha- 
ben wir auf der Kühlplatte 43,2 
Grad Celsius gemessen. Mit 101 
Watt ist die Leistungsaufnahme 
der FX 5950 Ultra von Asus et- 
was höher als bei der Konkur- 
renz (Gainward/MSl: 97 Watt). 
PC-Spieler dürfen sich über 
Black Hawk Down (e), Battle Engi- 
ne Aquila und Gun Metal freuen. 
Außerdem werden Asus DVD 
XP sowie eine Composite-/S-Vi- 
deo-Verteiler-Box und ein DVI- 
VGA-Adapter mitgeliefert. Fa- 
zit: Aufgrund der 
Übertaktbarkeit und des etwas 
leiseren Lüfters kann sich die 
V9980 Ultra vor der Gainward- 
Grafikkarte behaupten. 


besseren 


Creative Radeon 9800 XT: Gute 
OC-Eigenschaften, aber laut 
und teuer # Neben der Radeon 
9200 SE und 9600 gehört die Ra- 
deon 9800 XT zu den ersten Cre- 
ative-Grafikkarten mit Ati- 
Chipsatz. Das Top-Modell ba- 
siert auf dem Referenzdesign 
von Ati (Chip- und Speichertakt 
412 MHz/365 MHz DDR, 256 
MByte DDR-Speicher mit 2,2 ns 
und 256 Bit). Zur Kühlung trägt 
der bekannte Kupferkühler und 
ein 70mm-Lüfter bei. Dabei 
wird der Lüfter mit 7,2 bis 12 
Volt betrieben. Nach kurzer Zeit 
läuft der Lüfter jedoch auch im 
2D-Betrieb mit 10 Volt (2,7 So- 
ne). Im 3D-Modus dreht sich der 
Lüfter mit einer Spannung von 
bis zu 12 Volt und ist dann mit 
gemessenen 3,6 Sone nicht wirk- 
lich leise. Mit dem Temperatur- 
fühler haben wir auf der der 
Platine akzeptable 45,9 Grad 
Außerdem 
erzielten wir mit dem Testmu- 
ster von Creative das bislang be- 
ste Overclocking-Resultat bei ei- 
ner 9800 XT (460 MHz/390 MHz 


Celsius gemessen. 


B Welche Grafikkarte hat ak- 
tuell das beste Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis? 

3D-Karten mit dem Geforce FX 
5900 XT und Radeon 9800 Pro 
(128-MByte-Versionen) sind so 
günstig geworden, dass Sie es 
preislich fast mit 9600 XT und 
FX 5700 Ultra aufnehmen kön- 
nen. Aufgrund der geringen 
Preisunterschiede sollten Sie da- 
her Ihr Geld in eine dieser zu- 
kunftssicheren Grafikkarte inve- 
stieren. 


u Wann kommt die neue VGA- 
Generation? 

Wir gehen davon aus, dass Ati 
und Nvidia im März oder April die 
nächste Grafikkarten-Generation 
ankündigen werden. Atis R420 
und Nvidias NV40 kommen ver- 
mutlich zunächst im AGP-3.0- 
Design. Im April/Mai werden die 
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Wichtige Fragen 


Das müssen Sie beim Grafikkarten-Kauf beachten! 


High-End-Grafikkarten voraus- 
sichtlich verfügbar sein, während 
man sich bei den Mainstream- 
Karten wohl bis Sommer 2004 
gedulden muss. 


u Was ist mit PCI-Express? 
PCI-Express löst die PCI- und 
AGP-Schnittstelle ab und er- 
möglicht bei 16 so genannten 
Lanes einen Datendurchsatz von 
bis zu 4 GByte/s (AGP 8X: max. 
2,1 GByte/s). Die ersten Mainbo- 
ards mit PCI-Express- Steckplät- 
zen werden im ersten Quartal 
2004 erscheinen.‚Nach der Ein- 
führung von PCI-Express wer- 
den die Hersteller zweigleisig 
fahren und neue Grafikkarten 
sowohl im AGP- als auch im 
PCI-Express-Design herstellen, 
Vorerst besteht also kein Grund, 
wegen der neuen Grafikchips die 
Hauptplatine zu wechseln. 


_ Albatron FX 5900 Turbo 


Die zwei aktiven Lüfter sind mit einer gemes- 
senen Lautheit von 3,7 Sone deutlich hörbar 


Testkandidaten unter der Lupe 


Der dritte Lüfter kommt nur nach dem Ausfall 
eines primären Lüfters zum Einsatz 


|_Aopen Aeolus Geforce FX 5900 XT | | 


Im Gegensatz zum FX 5700 muss der FX5900 Die Siotblende und die Anschlüsse sind bei 


XT nicht auf eine Chipverpackung verzichten 


der Asus V9980 Ultra vergoldet. 


__ Creative Radeon 9800 XT 


[____ Asus Radeon 9800 XT 


Ein ähnliches Design des Kupferkühlers wird 
auch auf Nvidia-Karten von Asus verwendet. 


Alle Beschleuniger mit dem 9800 XT müssen 
über das Netzteil mit Strom versorgt werden. 
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LAUTHEIT ANALYSIERT 


Mit dem FX 5900 XT, der von immer mehr Grafikkarten- 
Herstellern angeboten wird, hat Nvidia einen würdigen 
Nachfolger für den Geforce4 Ti-4200 gefunden. Hier 
stimmt fast alles: Der Preis ist für eine Mittelklasse-Kar- 
te okay, die Leistung stimmt bei aktuellen Spielen. Ein 


kleiner Unsicherheitsfaktor ist die Geschwindigkeit bei 
kommenden Spielen, die heftigen Gebrauch von Pixel- 
Shader-2.0-Code machen, Eines ist aber klar: Mit der 
Preispolitik für die FX 5900 XT versetzt Nvidia dem FX 
5700 Ultra den Todesstoß. Oder würden Sie zu einer 
5700 Ultra greifen, wenn eine um 16 bis 20 Prozent 


schnellere 5900 XT nur 10 Euro mehr kostet? 
lt nl ln nenn nn nn nn 


„High-End-Grafikkarten gibt es auch für wenig Geld” 


DDR). Mit aktiviertem Overdri- 
ve betrug der Chiptakt 419 
MHz. Dank Übertaktung stie- 
gen die Frameraten in UT 2003 
(dt.) um immerhin acht Prozent. 
Die Ausstattung fällt mit einem 
Gutschein für Half-Life 2 und 
Composite-/S-Video-Kabeln, ei- 
nem Adapter und einem DVI- 
VGA-Adapter vergleichsweise 
bescheiden aus. Fazit: Aufgrund 
der mageren Ausstattung und 
des lauten Lüfters gibt es keine 
bessere Note. Die Leistung ist 
dennoch erfreulich. 


Gainward Ultra/1600 GS Cool 
FX: Hoher Chiptakt, schwieri- 
ge Montage # In Zusammenar- 
beit mit Innovatek verkauft 
Gainward eine wassergekühlte 
FX 5900 Ultra mit hohen garan- 
tierten Taktfrequenzen - mög- 
lich wird dies durch 2fache 
Chipselektion von Gainward. 
Die Montage kann sich je nach 
PC-Gehäuse problematisch ge- 
stalten, da Radiator und Pumpe 
angeschraubt werden sollten 
(Bohrungen sind notwendig!). 
Außerdem muss im Gehäuse 
genügend Freiraum für den Ra- 
diator (L/B/H: 17x16x6 cm) 
sein. Mit der Wasserkühlung 
können auch Prozessor und 
Northbridge gekühlt werden — 
die dafür benötigten Bauteile 
kosten 149 Euro und sind über 
Gainward oder Innovatek er- 
hältlich. Der 120mm-Lüfter auf 
dem Radiator arbeitet wahl- 
weise mit 7 Volt (2,6 Sone) oder 
12 Volt (3,2 Sone). Für die Gra- 
fikkarte allein reichen 7 Volt 
Lüfterspannung vollkommen 
aus (Chiptemperatur: 42 °C). 
Grund: Mit 12 Volt reduziert 
man die GPU-Temperatur nur 
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um 1bis 2 °C, die Overclocking- 
Resultate verbessern sich nicht. 
Mit dem Expertool läuft die 
Ultra/1600 GS mit 500 
MHz/450 MHz DDR (Standard: 
450/425). Beim Testsample wa- 
ren per Overclocking immerhin 
520 MHz/480 MHz DDR mög- 
lich. Im Vergleich zum Stan- 
dard-Takt einer FX 5900 Ultra 
stieg die Performance nach dem 
Übertakten in Elite Force 2 um 10 
Prozent und in der UT 2003-En- 
gine um rund drei Prozent (je- 
weils Qualitätsmodus). Fazit: 
Das Bundle überzeugte dank 
guter Kühlung, das Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis fällt dagegen 
schlecht aus. 


Gainward FX Ultra/1800 XP 
GS: Höherer garantierter Takt Il 
Gainward verwendet bei der FX 
5950 Ultra wie Asus eine Kühl- 
konstruktion, die schon von den 
Vorgängermodellen mit Geforce 
FX 5900 (Ultra) bekannt ist. Viel- 
leicht wäre es nicht verkehrt ge- 
wesen, die Kühlung zu überar- 
beiten, denn mit gemessenen 3,6 
Sone gehören die beiden Lüfter 
auf dem Board zu den lautesten 
im Testfeld. Mit über 51 Grad 
Celsius liegt auch das Kühler- 
gebnis unter dem Durchschnitt. 
Dass eine deutlich leisere (0,7 
Sone) und effektivere Kühlung 
(41,5 °C) möglich ist, hat die 
Grafikkarte von MSI bewiesen. 
Wird über das mitgelieferte Ex- 
pertool der von Gainward gar- 
antierte Enhanced-Modus akti- 
viert, takten Chip und Speicher 
mit 485 MHz/485 MHz DDR 
anstatt mit 475 MHz/475 MHz 
DDR. Per Overclocking waren 
bei unserem Testmuster weiter- 
hin 540 MHz/505 MHz DDR 


Bis 1,0 Sone Leise 

11-2,0 Sone |Einzelkomponente in eingebautem Zustand 
kaum hörbar 

2,1-3,0 Sone Laut, aber noch nicht störend 

31-4,0Sone Deutlich hörbar 

4,1-5,0 Sone |Unangenehm laut 

Ab 51 Sone |Inakzeptabel laut 


‚Anmerkung: Um Ihnen ein Gefühl dafür zu geben, welchem Lautstärkeempfinden 
ein spezieller Sone-Wert entspricht, haben wir folgende Tabelle für Sie zu- 
sammengestellt. Einzelkomponenten werden fast immer einzeln gemessen. Im 
verbauten PC sind sie in der Regel leiser, weil das Gehäuse einen Teil der ent- 


stehenden Geräuschentwicklung dämmt. 


möglich, bevor es zu Bildfehlern 
oder Abstürzen kam. An der 
Ausstattung hat Gainward nicht 
gespart, schließlich werden 
noch eine Sound- und Firewire- 
Karte mitgeliefert. Außerdem 
gehören Win DVD 4, Win Rip, 
Win Producer 3, ein Adapter 
und ein DVI-VGA-Adapter zum 
Paket. Fazit: Die umfangreiche 
Ausstattung macht die FX 
Ultra/1800 XP GS relativ teuer. 
Minuspunkte gibt es wegen der 
lauten Lüfter. Positiv ist der hö- 
here garantierte Takt. 


Gigabyte GV-N595U256V: Erste 
Grafikkarte mit FX-Chip von 
Gigabyte # Nachdem Gigabyte 
Ende Oktober 2003 seine Part- 
nerschaft mit Nvidia erneuert 
hat, wurde als erste Karte mit ei- 
nem FX-Prozessor eine FX 5950 
Ultra veröffentlicht. Gigabytes 
Geforce FX 5950 Ultra war auch 
gleichzeitig die erste Hersteller- 
karte in unserem Testlabor, die 
mit dem Nvidia-Referenzkühler 
ausgestattet war. Diese Kühllö- 
sung setzt einen freien PCI- 
Steckplatz voraus. Der Radial- 
lüfter sitzt hierbei nicht auf, son- 
dern neben dem Kühlkörper. 
Radiallüfter haben den Vorteil, 
dass Sie mit einer geringeren 
Drehzahl eine höhere Luftför- 
dermenge aufbringen können 
als herkömmliche Lüfter. Dafür 
sind Radiallüfter meistens lau- 
ter, was auch unsere Lautstärke- 
messung zum Vorschein brachte 
(3,8 Sone). Im grünen Bereich 
liegt die Temperatur mit gemes- 
senen 48,5 Grad Celsius. Das 
Software-Bundle kann sich mit 
einer aktuellen Version von Po- 
wer DVD, V-Tuner und den 
Spielen Will Rock, Rainbow Six 3 


und Tomb Raider: AoD auch se- 
hen lassen. Leider liegen keine 
Kabel für den TV-Ausgang bei, 
sondern nur ein Adapterkabel 
sowie ein DVI-VGA-Adapter. 
Fazit: Bei der GV-N595U256V 
handelt es sich um eine der lau- 
testen Grafikkarte im Testfeld. 
Ansonsten hat sich Gigabyte 
aber keine Patzer erlaubt. 


Hercules 3D Prophet 9800: Gu- 
te OC-Eigenschaften und leise 
Kühlung # Rein optisch unter- 
scheidet sich die 3D Prophet 
9800 (Non Pro) nicht vom gro- 
ßer Bruder 9800 Pro. Blau ist ne-" 
ben dem PCB auch die LED im 
Lüfter. Dieser dreht sich relativ 
langsam und erzeugt nur 2,1 So- 
ne, wodurch die Temperatur des 
3D-Boliden auf vergleichsweise 
hohe 54 Grad Celsius steigt. 
Zwischen Chip und Kühler ver- 
wendet Hercules kein Wärme- 
leitpad, sondern -paste. Auf den 
RAM-Bausteinen, die eine Zyk- 
luszeit von 3,3 ns besitzen, be- 
finden sich Passivkühler, um ei- 
ner Überhitzung vorzubeugen. 
Dank der mitgelieferten Video- 
kabel und Power DVD XP 4.0 
sowie des 3D-Shooters Vietcong 
ist auch die Ausstattung über- 
zeugend. Nur das mitgelieferte 
Übertaktungs-Tool 3D-Tweaker 
erkannte unser Testmuster nicht 
als Hercules-Grafikkarte und 
verweigerte schlichtweg den 
Dienst. Mit Powerstrip konnten 
wir die Grafikkarte dennoch 
von 325 MHz/290 MHz DDR 
auf beachtliche 430 MHz/340 
MHz DDR übertakten. Der bei 
UT 2003 (dt.) erzielte Performan- 
ce-Schub betrug mit 2x 
FSAA/4:1 AF stolze 24 Prozent! 
Fazit: Die Hercules 3D Prophet 
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9800 ist nach unserer Bench- 
marksuite in allen Settings um 
durchschnittlich 24 Prozent 
schneller als eine Radeon 9600 
XT, kostet dabei aber auch deut- 
lich mehr. 


Hercules 3D Prophet 9800 XT 
Classic: Referenzkarte zum ho- 
hen Preis # Nachdem Hercules 
in der Vergangenheit immer ein 
eigenes Platinendesign entwor- 
fen hat (blaues PCB, eigener 
Kühler), ist die 3D Prophet 9800 
XT Classic die erste Hercules- 
Grafikkarte seit langem, die 
dem Referenzdesign entspricht. 
Diese Entscheidung ist nach- 
vollziehbar, schließlich ist der 
70mm-Lüfter mit maximal 2,7 
Sone nicht zu laut. Die gemesse- 
ne Temperaturentwicklung liegt 
für eine High-End-Karte bei gu- 
ten 48,9 Grad Celsius — überra- 
gende Übertaktungsresultate 
sind aber trotzdem nicht mög- 
lich. Bei einem Chip- und Spei- 
chertakt von 440 MHz /390 MHz 
DDR ist schon die Grenze er- 
reicht (Standard: 412/365). Zur 
Ausstattung gehören die brand- 
neue Power-DVD-Version 5.0, 
das hauseigene Overclocking- 
Tool 3D Tweaker und ein Gut- 
schein für Half-Life 2 - falls das 
Spiel denn mal erscheint. Com- 
posite-/S-Video-Kabel, ein 
Composite-Adapter und ein 
DVI-VGA-Adapter liegen auch 
im Karton. Fazit: Hercules 
macht dem Namenszusatz 
„Classic“ alle Ehre und leistet 
sich mit der Radeon-9800-XT- 
Referenzkarte keine Schwächen, 
bietet dafür aber auch keine be- 
sonderen Extras in puncto Lie- 
ferumfang. 


Innovision Tornado FX 5900: 
Relativ leiser Lüfter, keine 
Speicherkühlung # Optisch 
unterscheidet sich die Geforce 
FX 5900 mit einem Chip- und 
Speichertakt von 400 MHz/425 
MHz DDR unter anderem durch 
das braune PCB und den Kühler 
vom Nvidia-Referenzdesign. 
Ein relativ großer Kühlblock aus 
Aluminium sitzt auf dem Gra- 
fikchip, ohne dabei die Spei- 
cherbausteine mitzukühlen. Die 
beiden 40mm-Lüfter sind im 
3D-Betrieb mit gemessenen 2,6 
Sone deutlich leiser als bei vie- 
len Konkurrenz-Produkten. 
Dank Lüftersteuerung laufen 
die beiden Lüfter im 2D-Modus 


nur mit 8 Volt und erzeugen da- 
bei angenehme 2,1 Sone. Als 
recht effektiv hat sich die Küh- 
lung erwiesen, auf der Rückseite 
der Platine haben wir eine Tem- 
peratur von 45,2 Grad Celsius 
gemessen. Trotz nicht vorhande- 
ner Speicherkühler konnten wir 
den Speicher (2,2 ns Zugriffs- 
zeit) bis auf 475 MHz DDR über- 
takten, beim Grafikchip war bei 
470 MHz Schluss. Innovision ge- 
währt fünf Jahre Garantie und 
stattet die Grafikkarte mit 
WinDVD 4 und WinDVD Crea- 
tor aus. Außerdem werden ein 
Composite-Kabel für den TV- 
Ausgang und ein DVI-VGA- 
Adapter mitgeliefert. Fazit: Eine 
ordentliche Ausstattung und ei- 
ne leise und effektive Kühlung 
machen die Tornado FX 5900 zu 
einem empfehlenswerten 3D- 
Beschleuniger für Spieler mit 
gehobenen Ansprüchen, Aller- 
dings sind die letzten Restbe- 
stände stark überteuert. Für un- 
ter 400 Euro erhalten Sie schließ- 
lich schon eine FX 5950 Ultra. 


Innovision Tornado FX 5950 
Ultra: Karte mit guter Ausstat- 
tung I Auffällig ist bei der Tor- 
nado FX 5950 Ultra vor allem 
das schwarze PCB. Auf der 
Rückseite ist eine Kühlplatte 
montiert, die mit dazu beiträgt, 
dass der 256 MByte große Spei- 
cher nicht überhitzt. Der Grafik- 
chip wird durch einen schwar- 
zen Kühler mit einem 40 mm 
großen Lüfter bedeckt. Mit 3,6 
Sone im 3D-Betrieb und 2,6 Sone 
im 2D-Modus ist der Lüfter ver- 
gleichsweise laut. Dementspre- 
chend niedrig ist der Tempera- 
turwert mit 47,8 Grad Celsius 
ausgefallen. Chip- und Spei- 
chertakt konnten wir bei unse- 
rem Testmuster um 
knapp zwölf Prozent auf 530 
MHz/530 MHz DDR übertak- 
ten. Die Leistungsaufnahme ist 
mit gemessenen 103 Watt ge- 
ringfügig höher als bei den Pro- 
dukten von Albatron (101 Watt) 
oder Gigabyte (97 Watt). Kabel 
und Adapter sowie Win DVD 4, 
Win DVD Creator und die engli- 
sche Version von Commandos 3 
werden mitgeliefert. Fazit: Im 
Vergleich zu den 5950-Ultra- 
Grafikkarten von Albatron und 
Gigabyte ist die Tornado FX 
5950 Ultra eine relativ günstige 
Alternative. Besitzer von Low- 
Noise-PCs vermeiden die Karte. 


jeweils 
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Test- Methoden 


 Lautheit 

Ermittlung der Lautheit (Maß- 
einheit Sone) mit dem NCIO- 
Messgerät der Firma NCI. Ana- 
Iyse der Karten in einem schall- 
dichten Raum ohne Lärmquellen 
aus efnem Meter Entfernung. 


= Stromverbrauch 
Referenzrechner wurde mit dem 
AGP-Extender AGPEX-4 C ge- 
eicht [2D: 1.024x768, 60 Hz; 3D: 
Spitzenlast bei 1.024x768, kein 


PRAXISTESTS 
Die Lautheitsmessung ist 
nur eine von vielen auf- 


wendigen Tests. 


AF/AA, Antalus-Flyby UT 2003 
(dt.)]. Anschließend wurde 

mit dem Statron-230 -Volt- 
Messadapter und einem Multi- 
meter die Leistungsaufnahme 
per Differenzmessung ermittelt. 
iM Weitere Tests 
2D-Signalqualität (Textschärfe, 
Helligkeit), Temperatur (Mes- 
sung auf Chip-Rückseite unter 
Last) und Overclocking [Loop 
Antalus-Fiyby UT 2003 (dt.)] 


Testkandidaten unter der Lupe 


___HIS Excalibur 9800 Pr 9800 Prokea 


Über einen Schalter an der Slotblende kön- 
nen Sie zwischen zwei Lüfterstufen wählen 


Gainward FX Ultra/1800 XP GS 


In PCs mit Window-Kit sind die roten LEDs in 
den Lüftern sicherlich ein Hingucker. 


Gigabyte GV-N59SU256V_ 


\_Galnward Ultra/1600 GS Cool FX 


Zum Paket gehören auch ein Radiator und 
eine Pumpe inklusive Ausgleichsbehälter 


Die warme Luft wird über Luftschlitze an der 
Siotblende aus dem Gehäuse geleitet 


Hercules 3D Prophet 9800 XT 


Hercules 3D Prophet 9800 | 


Der Lüfter hat einen Durchmesser von 70mm Neben RAM-Kühlern befindet sich auf der 


und erzeugt im 3D-Betrieb 2,7 Sone. 


Rückseite eine Kühlplatte in Chipnähe. 
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Der große Kühlkörper sitzt lediglich auf dem 
Grafikchip und kühlt nicht die RAM-Module. 


Dank Lüftersteuerung beträgt der Lärmpegel 
im 2D-Betrieb 2,6 und im 3D-Betrieb 3,6 Sone. 


Leadtek Winfast A350 XT TDH Leadtek Winfast A350 TDH MyVivo | 


Trotz des leisen Lüfters fällt die Temperatur- 
messung mit 44,3 Grad Celsius niedrig aus. 


| Pixelview Geforce FX 5950 


Warme Luft wird über die erweiterte Siot- 
blende aus dem Gehäuse geleitet. 


Leadtek Winfast A350 TDH 
MyVivo: Video-Eingang über 
Splitkabel, lauter Lüfter # Die 
einzigartige Kühlmethode im 
Sandwich-Format von Leadtek 
bedeckt die Grafikkarte voll- 
ständig auf der Vorder- und 
Rückseite. Die Grafikkarte wiegt 
damit über 600 Gramm. Unter 
der Aluminium-Abdeckung be- 
findet sich ein großer Kupfer- 
kühlblock auf dem Grafikchip. 
Auf der Kühlplatte haben wir 
im 3D-Betrieb vertretbare 41,9 
Grad Celsius gemessen. Unser 
Testmuster hatte keine Lüfter- 
steuerung und so drehten sich 
die Lüfter im 2D- und 3D-Mo- 
dus gleich schnell. Die Lüfter 
können mit 4,9 Sone nicht gera- 
de als leise bezeichnet werden, 
durch das tieffrequente Brum- 
men fielen sie im PC aber nicht 
sehr negativ auf. Das Übertak- 
tungsergebnis ist mit 480 
MHz/485 MHz DDR sehr gut 
(Standard: 400/425). Mit gemes- 
senen 62 Watt ist die Leistungs- 
aufnahme relativ hoch (PNY, In- 
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Unter der riesigen Aluminiumverdeckung 
befindet sich ein großer Kupferblock. 


fang von TV-Programmen genutzt werden. 


novision: 55 Watt). Der TV-Aus- 
gang kann dank des Enkoder- 
chips SAA7108E von Philips 
auch als Video-In genutzt wer- 
den. Passende Composite-/S- 
Video-Kabel mit Ein- und Aus- 
gängen legt Leadtek gleich bei. 
Auch das Software-Bundle ist 
sehr umfangreich (u. a. Winfast 
DVD, DVD Movie Factory 2 SE, 
Video Studio 7 SE DVD, Gun 
Metal OEM). Fazit: Mit der Win- 
fast A350 TDH MyVivo hat 
Leadtek eine gut ausgestattete 
Grafikkarte zum günstigen Preis 
im Angebot. 


Leadtek Winfast A380 Ultra 
TDH MyVivo: Laut, aber gün- 
stig I Leadtek verabschiedet 
sich bei der Geforce FX 5950 
Ultra vom Sandwich-Kühlde- 
sign der FX 5800/5900 und 
montiert eine neuartige Kühl- 
konstruktion. Der Grafikchip ist 
dabei von einem Kupferblock 
bedeckt, während sich auf der 
Rückseite der Platine ein großer 
Kühlblock aus Aluminium be- 


findet. Im 3D-Betrieb kreist der 
60mm-Lüfter mit 12 Volt und er- 
zeugt dabei relativ laute 3,5 So- 
ne. Unter 2D-Anwendungen 
wird der Lüfter auf 8,2 Volt run- 
tergeregelt (1,7 Sone). Mit ge- 
messenen 43,7 Grad Celsius ist 
die Wärmeentwicklung ver- 
gleichsweise gering, somit bleibt 
auch viel Spielraum zum Über- 
takten. Überraschende 590 MHz 
machte der Grafikchip bei unse- 
rem Testmuster mit, den Spei- 
cher mit 2,0. ns Zykluszeit konn- 
ten wir auf 520 MHz DDR über- 
takten (Standard: 475/475 
DDR). In Unreal Tournament 
2003 (dt.) stieg die Framerate an- 
schließend um rund 12 Prozent! 
Die Leistungsaufnahme ist wie 
bei allen FX-5950-Ultra-Karten 
mit 94 Watt sehr hoch (MSI: 97 
Watt). An der Software-Ausstat- 
tung hat Leadtek nicht gespart 
(u. a. Gun Metal OEM, Big Mutha 
Truckers, Video Studio 7 SE, Win 
Fox 2). 


MSI N5950 Ultra: Leiseste FX 
5950 Ultra # Bei der Geforce FX 
5950 Ultra verwendet MSI den 
gleichen Kühlbausatz, der auch 
bei der FX 5900 (Ultra) zum Ein- 
satz kommt. Dabei befindet sich 
auf der Vorderseite des Kupfer- 
kühlblocks ein 55mm-Lüfter, auf 
der Rückseite ein 4Omm-Lüfter. 
Beide Lüfter laufen im 3D-Be- 
trieb nur mit 8,5 Volt (FX 5900 
Ultra: 10,9 Volt). Das macht sich 
positiv bei der Geräuschkulisse 
bemerkbar. Im 3D-Betrieb haben 
wir lediglich 0,7 Sone gemessen, 
bei der 2D-Anwendung waren 
es sogar nur 0,4 Sone. Hitzepro- 
bleme gab es bei gemessenen 
41,5 Grad Celsius keine. Sollten 
Sie sich für diese Grafikkarte 
entscheiden, installieren Sie auf 
jeden Fall den MSI-Treiber, da 
Sie nur dann die dynamische 
Overclocking-Funktion nutzen 
können. Nach der Installation 
des Treibers finden Sie bei „Ei- 
genschaften von Anzeige” die 
dafür benötigte Registerkarte. 
Hier können Sie zwischen sechs 
Stufen wählen, wobei die letzte 
Stufe die Grafikkarte mit stolzen 
522 MHz/522 MHz.DDR taktet 
(Standard: 475/475 DDR). Nach 
manuellem Übertakten konnten 
wir Chip und Speicher bei unse- 
rem Testmuster sogar mit 560 
MHz/540 MHz DDR laufen las- 
sen. Die Ausstattung umfasst 
die drei nicht mehr taufrischen 
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Spiele Morrowind, Ghost Recon 
und Duke Nukem MP. Neben 
Win DVD 5.1 liegen unter ande- 
rem noch einige MSI-Tools in 
der Box. 


Pixelview Geforce FX 5950: Gu- 
ter Lieferumfang, lauter Lüfter 
I Mithilfe von Powerstrip stell- 
ten wir fest, dass die Pixelview 
Geforce FX 5950 aus den Ferti- 
gungshallen von Gigabyte 
stammt. Gigabyte ist ein großer 
Auftragsfertiger und produziert 
teilweise auch Grafikkarten für 
andere Hersteller, um die Fabrik 
voll auszulasten. Ein Radiallüf- 
ter ist für die Kühlung verant- 
wortlich. Dabei wird die warme 
Luft über eine erweiterte Slot- 
blende aus dem Gehäuse gelei- 
tet. Der erste PCI-Slot unter dem 
AGP-Steckplatz muss also frei 
bleiben. Für eine High-End-Gra- 
fikkarte wird die FX 5950 Ultra 
mit gemessenen 45,9 Grad Cel- 
sius nicht zu warm. Dafür ist 
der 55mm-Lüfter mit gemesse- 
nen 3,2 Sone alles andere als ein 
Leisetreter. Im 2D-Betrieb läuft 
der Lüfter allerdings nur mit 8 
Volt und erzeugt dabei noch ak- 
zeptable 2,3 Sone. Recht ordent- 
lich fällt das Übertaktungser- 
gebnis mit 550 MHz Chip- und 
520 MHz DDR Speichertakt aus 
(Standard: 475/475). Prolink 
legt folgende Ausstattung bei: S- 
Video-Kabel, Adapter, DVI- 
VGA-Adapter, Win DVD 4, Po- 
wer Director, V-Rally und Le 
Mans 24 Hours. Fazit: Vom lau- 
ten Lüfter abgesehen, leistet sich 
die Pixelview Geforce FX 5950 
keine Schwächen und punktet 
in den Bereichen Leistung, 
Overclocking-Eigenschaften 
und Ausstattung. 


Powercolor Radeon 9800 XT: 
Günstig, mäßiges OC-Poten- 
zial # Die Radeon 9800 XT von 
CP Technology entspricht dem 
Referenzdesign von Ati (Chip- 
und Speichertakt 412 MHz/365 
MHz DDR, 256 MByte BGA- 
RAM mit 2,2 ns Zugriffszeit und 
256 Bit). Nach der Anwendung 
von Overdrive (ab Catalyst 3.8 
möglich) läuft der Chip, unab- 
hängig von der Umgebungstem- 
peratur, mit 419 MHz. Mehr war 
aus unserem Testmuster auch 
per Overclocking nicht rauszu- 
holen, ohne dass es zu Bildfeh- 
lern kam. Nur den Speicher 
konnten wir um vergleichsweise 


ww.pegameshardware.de 
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geringe 15 MHz DDR höher tak- 
ten. Der Referenzkühler besteht 
aus Kupfer, weshalb die Grafik- 
karte mit rund 440 Gramm kein 
Leichtgewicht ist. Auf der Rück- 
seite der Platine befindet sich ei- 
ne dünne Kupferplatte, die für 
die Kühlung der RAM-Baustei- 
ne zuständig ist. Ein 7/Omm-Lüf- 
ter mit 2,7 Sone sorgt für die nö- 
tige Luftfördermenge. Bei der 
Temperatur liegt die Powerco- 
lor-Karte mit gemessenen 46,4 
Grad Celsius im grünen Bereich. 
Wie bei allen Radeon-XT-Grafik- 
karten im Testfeld liegt ein Gut- 
schein für Half-Life 2 bei. Außer- 
dem wird das aktuelle Tomb Rai- 
der-PC-Spiel sowie Big Mutha 
Truckers und Power DVD 4 mit- 
geliefert. Anschlusskabel für 
den TV-Ausgang ebenfalls nicht. 


Sapphire Atlantis Radeon 9800 
XT: Sehr schnell und dennoch 
leise Kühlung # Auf dem ver- 
wendeten Kupferkühler sitzt ein 
70mm-Lüfter, wobei eine tempe- 
raturabhängige Lüftersteuerung 
dafür sorgt, dass der Lüfter mit 
8,2 bis 9,7 Volt betrieben wird. 
Entsprechend fällt auch der Ge- 
räuschpegel mit gemessenen 2 
bis 2,7 Sone aus. Dabei haben 
wir im 3D-Betrieb auf der Plati- 
ne höchstens 46,3 Grad Celsius 
gemessen. Im Treibermenü ist es 
möglich, die Overdrive-Funk- 
tion zu aktivieren, die nur den 
Grafikchip geringfügig höher 
taktet. Wie bei unserer Ati-Refe- 
renzkarte und dem Testmuster 
von Powercolor erhöhte sich der 
Chiptakt anschließend um gera- 
de mal 1,7 Prozent auf 419 MHz. 
Die Installation des mitgeliefer- 
ten Tuning- und Übertaktungs- 
tools Redline scheiterte mit der 
Meldung „Video card not sup- 
ported“. Mit Powerstrip waren 
immerhin 440 MHz/400 MHz 
DDR möglich. Zum Software- 
Bundle gehören Power DVD XP, 
Tomb Raider: AoD (e) und ein 
Gutschein für Half-Life 2. Sapp- 
hire liefert außerdem Composi- 
te-/S-Video-Kabel, einen Adap- 
ter und einen DVI-VGA-Adap- 
ter mit. Fazit: Mit einem Preis 
von 449 Euro ist der Sapphire- 
Beschleuniger um rund 60 Euro 
teurer als beispielsweise das 
Modell von Hercules. Dafür bie- 
tet zumindest unser Testmuster 
ein höheres Overclocking-Po- 
tenzial, und eine hochwertigere 
Ausstattung. 


www,pcegameshardware.de 


Sparkle SP8835XT-DT: Höherer 
Chip- und Speichertakt # Was 
die Performance betrifft, ist der 
3D-Beschleuniger von Sparkle 
der Aopen FX 5900 XT und der 
Leadtek Winfast A350 XT TDH 
einen Schritt voraus. Grund: Im 
Gegensatz zu 390 MHz/350 
MHz DDR liegt der Chip- und 
Speichertakt der SP8835XT-DT 
bei 400 MHz/370 MHz DDR. 
Somit ist bei diesem Modell nur 
der Speicher um 55 MHz DDR 
niedriger getaktet als bei dem 
großen Bruder FX 5900 (Takt: 
400/425). Demzufolge ist auch 
die Leistungsaufnahme mit ge- 
messenen 61 Watt um bis zu 17 
Prozent höher (Aopen/Leadtek: 
52/54 Watt). Weiterhin gelang es 
uns, das Testmuster auf 470 
MHz/400 MHz DDR zu über- 
takten. Sparkle ist der einzig uns 
bekannte Hersteller, der den 
Rand der Platine mit einer Ver- 
stärkung aus Aluminium aus- 
stattet — dadurch gestaltet sich 
der Einbau etwas leichter (siehe 
auch Detailbild). Das Lüfterge- 
räusch gehört mit gemessenen 
1,9 Sone zu den leisesten im 
Testfeld. Auf der Rückseite der 
Platine haben wir eine maxima- 
le Temperatur von 44,4 Grad 
Celsius gemessen. Punktabzug 
gibt es aufgrund eines nicht vor- 
handenen Softwarepaketes. So 
befinden sich nur noch ein S-Vi- 
deo-Kabel und ein DVI-VGA- 
Adapter in der Schachtel. Fazit: 
Sparkle fällt durch die höheren 
Taktraten und den vergleichs- 
weise leisen Lüfter positiv auf. 
Ein fehlendes Software-Bundle 
verhinderte eine bessere Wer- 
tung. 


Terratec Mystify 9800 XT: Gutes 
Spiele-Bundle, leiser Lüfter # 
Nur ein kleiner Aufkleber auf 
der Referenzkarte deutet darauf 
hin, dass die Mystify 9800 XT 
von Terratec stammt. Wenn 
Overdrive aktiviert ist, läuft der 
Grafikchip mit 419 statt 412 
MHz. Der 256 MByte große 
DDR-Speicher hat eine Zyklus- 
zeit von 2,2 ns und wird mit 365 
MHz DDR getaktet. Unser Test- 
muster ließ sich zudem auf 430 
MHz Chip- und 400 MHz DDR 
Speichertakt übertakten. Relativ 
laut ist der 70mm-Lüfter auf 
dem Kupferkühler. Im 3D-Be- 
trieb haben wir unangenehme 
3,8 Sone gemessen, während 
sich die Geräuschkulisse im 2D- 
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ASRDBERIEN unter der Lupe 


Sparkie SPS835XT-DT 


| Sapphire Atlantis Radeon 9800 XT 


Vom Aufkleber abgesehen, entspricht die 3D- 
Karte von Sapphire dem Ati-Referenzdesign. 


Sparkle hat den Rand der Platine mit einer 
Aluminiumleiste verstärkt. 


|_Terratec Mystify 9800 XT_ | 


|_Leadtek Winfast A380 Ultra TDH | 


Lediglich ein kleiner Schriftzug macht die 
Grafikkarte als Terratec-Produkt erkenntlich. 


Leadtek verwendet einen massiven Kühlkör- 
per, der auch die RAM-Bausteine kühlt. 


[L______MSI NS950 Ultra 


Powercolor Radeon 9800 XT 


Ein leiser 40mm-Lüfter sorgt auch auf der 
Rückseite der Platine für eine gute Kühlung. 


Modus auf 2,1 Sone reduzierte. 
Wir gehen davon aus, dass eine 
neue BIOS-Version für die lau- 
ten Ergebnisse verantwortlich 
ist - bereits in der Vergangenheit 
getestete Referenzkarten er- 
zeugten im 3D-Betrieb nur 2,7 
Sone. Vergleichsweise warm 
wurde die Radeon 9800 XT auf 
der Rückseite der Platine mit ge- 
messenen 52,9 Grad Celsius. At- 
traktiv fällt das Spiele-Bundle 
mit Warcraft 3, Gun Metal OEM 
und Splinter Cell OEM aus. 
Weiterhin werden Composite- 
/S-Video-Kabel, ein Composite- 
Adapter und ein DVI-VGA- 
Adapter mitgeliefert. Fazit: Die 
Mystify 9800 XT gehört zwei- 
felsfrei zu den schnellsten 3D- 
Beschleunigern, die momentan 
auf dem Markt sind. Leider ist 
die Grafikkarte vor allem im 3D- 
Betrieb sehr laut. 


Fazit: Schnell muss nicht im- 
mer teuer sein # Bei den High- 
End-Grafikkarten hat Ati mit 
dem Radeon 9800 XT im Quali- 


Zl 


Unter dem Kühlkörper der Radeon 9800 x 
ist der R360-Grafikchip zu sehen. 


tätsmodus die Nase vorn, außer- 
dem ist die Qualität der Kanten- 
glättung besser. Ohne Anti-Alia- 
sing und anisotrope Filterung 
sind dagegen die FX-5950-Ultra- 
Karten geringfügig schneller. 
Preisbewusste Käufer kehren 
dem 9800 XT den Rücken zu 
und greifen zum mittlerweile 
halb so teuren Vorgänger. Eine 
9800 Pro ist im Standardmodus 
nur um zwei Prozent und im 
Qualitätsmodus um etwa fünf 
Prozent langsamer als Beschleu- 
niger mit dem R360-Chipsatz. 
Aufgrund fallender Preise ge- 
hört der leistungsstarke Geforce 
FX 5900 XT schon fast in die Ein- 
steiger-Klasse. Für den halben 
Preis einer FX 5950 Ultra muss 
der Käufer mit der 5900 XT im 
Standardmodus nur Leistungs- 
einbußen von etwa acht Prozent 
bzw. 16 Prozent mit 2x FSAA 
und 4:1 in Kauf nehmen. 9800- 
Non-Pro-Karten sind kaum 
noch erhältlich und generell 
stark überteuert. 

DanıeL WAADT 
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Härdıuare 


9800 Pro IceQ 


Enmic verspricht mit der Ra- 
deon 9800 Pro IceQ, selbst 
eine Radeon 9800 XT durch 
Overclocking hinter sich zu 
lassen. 


Is Besonderheit verwen- 

det Enmic den VGA Silen- 
cer zur Kühlung (siehe Test S$. 
34). Dieser VGA-Kühler ist 
auch separat für knapp 18 Euro 
erhältlich. An der Slotblende 
befindet sich ein Schalter für 
die Lüftersteuerung. Bei der 
Schalterstellung „Low“ wird 
der Lüfter mit gemessenen 0,1 
Sone im PC quasi nicht wahrge- 
nommen. Auch auf „High“ ist 
der Lüfter mit 1,1 Sone extrem 
leise und kühlt dennoch sehr 
gut bei 41,7 Grad Celsius. Die 
Übertaktungs-Resultate der Ra- 
deon 9800 Pro mit 128 MByte 
fielen mit 450 MHz/360 MHz 


Aopen Aeolus 


Auf den Speicherbausteinen befinden 
sich zusätzlich kleine Passiv-Kühler. 


DDR ebenfalls erfreulich aus 
(Standard: 380/340). Damit 
lässt sich der Chip bei unserem 
500 Gramm schweren Testmus- 
ter höher takten als die Radeon 
9800 XT von Powercolor. Mit 81 
Watt ist die Leistungsaufnahme 
relativ hoch. Die Ausstattung 
umfasst TV-Out-Kabel, zwei 
Spiele, Power DVD XP und Po- 
wer Director. (dw) 

Weitere Infos in 


der Testtabelle 
auf Seite 27 


GESAMTNOTE: 1,62 


Preis: € 239, Preis-Leistung: Gul 


Geforce FX 5900 XT 


Im Februar erreichte unser 
Testiabor noch eine erste FX 
5900 XT, die bis auf die 
Taktfrequenzen einer FX 
5900 entspricht. 


er ursprünglich für den 

OEM-Markt vorgesehene 
FX 5900 XT ist nun auch auf 
dem Endkundenmarkt verfüg- 
bar. So hat die Aeolus FX 5900 
XT ein Speicherinterface von 
256 Bit und wird mit 390 MHz/ 
350 MHz getaktet (FX 5900: 
400/425). Im 2D-Modus läuft 
der Grafikchip nur mit 300 
MHz, der Lüfter ist hier mit 
gemessenen 1,5 Sone gegenüber 
2,5 Sone im 3D-Betrieb deutlich 
leiser. Der Alu-Kühler lässt den 
3D-Beschleuniger mit maximal 
42,7 Grad Celsius nicht zu warm 
werden. Chip und Speicher 
konnten wir bei unserem Test- 
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Der DDR-Speicher mit einer Zugriffszeit 
von 2,86 ns kommt ohne Kühlung aus. 


muster per Overclocking um je- 
weils 15 Prozent höher takten. 
Fazit: Die FX 5900 XT ist im 
Standardmodus nur um ein bis 
zwei und im Qualitätsmodus 
um drei bis vier Prozent langsa- 
mer als eine FX 5900. Momentan 
gibt es aber nur minimale Preis- 
unterschiede zwischen den bei- 
den Versionen, das Warten kann 
sich also lohnen. (dw) 


GESAMTNOTE: 2,11 eng 
x der Testtabelle 
Preis: € 119, Preis-leistung: Gut || auf Seite 29 
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EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


HIS Excalibur Radeon 


Sapphire Radeon 9800 SE 


AiW Enhanced 


Radeon-Shop verkauft modi- 
fizierte 9800-SE-Karten, die 
fast genauso schnell sind wie 
teure 9800-Pro-Boards. 


nser Testmuster Sapphire 

Radeon 9800 SE AiW En- 
hanced mit integriertem TV-Tu- 
ner hat eine Speicheranbin- 
dung von 256 Bit. Auch die 
Taktfrequenzen liegen mit 378 
MHz/297 MHz nur geringfü- 
gig unter einer Radeon 9800 
Pro (380 MHz/340 MHz DDR). 
Per Overclocking waren sogar 
400 MHz/360 MHz DDR mög- 
lich. Des Weiteren garantiert 
Radeon-Shop, dass Sie die Gra- 
fikkarte ohne Bildfehler mit 
acht Rendering-Pipelines be- 
treiben können. Um die vier 
deaktivierten Pipelines freizu- 
schalten, müssen Sie nur einen 
modifizierten Treiber (Down- 


Der Lüfter erzeugt nur 2 Sone. 45 °C 
haben wir auf der Platine gemessen. 


load: www.radeon-shop.de) 
über einen bereits auf dem Sys- 
tem aufgespielten installieren. 
Fazit: Aufgrund des etwas 
niedrigeren Speichertaktes ist 
die modifizierte 9800 SE um 
zwei bis drei Prozent langsa- 
mer als eine 9800 Pro. Dafür 
kostet die Radeon 9800 Pro in 
der AiW-Version mit dem TV- 
Tuner etwa 100 Euro mehr! (dw) 
Weitere Infos in 


der Testtabelle 
auf Seite 28 


GESAMTNOTE: 1,73 
Preis: € 250. Preis-Leistung: Gut 
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Leadtek Winfastt 


A350 XT TDH 


Für gerade mal 179 Euro bie- 
tet Leadtek eine Geforce FX 
5900 XT an, die kaum teurer, 
aber schneller als eine Gefor- 
ce FX 5700 Ultra ist. 


ährend Leadtek-Karten in 

der Vergangenheit oft- 
mals keine Leisetreter waren, 
ist der auf der Winfast verbaute 
Lüfter mit gemessenen 1,0 Sone 
im geschlossenen PC kaum 
hörbar. Ordentlich fällt auch 
die Temperaturmessung mit 
44,3 Grad Celsius aus. Grafik- 
chip und Speicher taktet Lead- 
tek mit 390 MHz/350 MHz 
DDR (Übertaktung: 490/400). 
Leadtek hält es nicht für nötig, 
die Speicherbausteine mit einer 
Kühlung zu versehen. Im 
Gegensatz zu den ebenfalls 
getesteten 5900-XT-Karten von 
Aopen und Sparkle verfügt die 


Der permanent mit 10,3 Volt betriebene 
Lüfter erzeugt nur 1,0 Sone. 


Winfast A350 XT TDH über ei- 
nen Hardware-Monitor, der es 
erlaubt, in der Forceware die 
Chiptemperatur abzulesen. Zur 
Ausstattung gehören Kabel 
und Adapter sowie ein Soft- 
warepaket (u. a. Winfast DVD, 
Win Fox 2). Fazit: Wer eine 
schnelle, günstige und leise 3D- 
Karte sucht, sollte die Winfast 
in die engere Wahl ziehen. (dw) 


GESAMTNOTE: 1,92 Mehr Infos in 
R der Testtabelle 
Preis: € 119 Preis-Leistung: Gut auf Seite 29 


w.pcgameshardware.de 
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GRAFIK- 
KARTEN 


Hersteller 
Webseite 


‚Asus | Guiliemot/Hercules CP Technology 
wum.asuscom.de wwn.msi-computer.de | mew.quillemot.de | wrn.pomercolor.com.tw 


Preis € m; € 4: [€ 3; € 9; 
Grafikchip Radeon 9800 XT | Geforce FX 5950 Ultra [Radeon 900 MT _| Radeon 9800 IT 
Chiptakt/Speichertakt 2 MH/36S MHz DDR [475 MHz/TS MA DDR [2 mn3 ST MHz DOR 412 M2/365 MHz DDR 


Preis-Leistungs- Verhältnis Befriedigend 


256 MByte DDR (B6A; 2.2 ns), 256 Bit 256 MByte DDR (BGA; 2,0 ns), 256 Bit 1256 MByte DOR (BGA: 2,2 ns), 256 Bit 256 MByte DDR (B6A; 2,2 ns), 256 Bit 


Anschlüsse VGA, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI | VGA, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI | V6A, TV-Out (S-Video), DVI [u TV-Out (S-Video), DVI 
Kühlung 2 Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler \ 2 Lüfter, Paste, RAM-Kühler ‚ 7Omm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAN-Kühler | 7Omm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 
Software u. a. Half-Life 2 Gutschein, Gun Metal OEM u. a. Win DVD 5.1, Win DVD Creator, Morrowind | u. a. Power DVD 5.0, Half-Life 2 Gutschein ‚u. a. Half-Life 2 Gutschein, Tomb Raider AoD 


Handbuch; Garantie " Gedruckt (englisch); 3 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre | Gedruckt (deutsch); 3 Jahre | Gedruckt Me 2 Jahre 
Sonstige Ausstattung - Comp.-/S-Video-Verteiler-Box, DVI-VGA S-Video-Xabel, Adapter (in/out), DVI-YGA | Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA d 
z >= BiBz 2 ne m m un gg Ben mn 7 ne ge a > u tree) VAESESEEr Sr Apr m gm Ems G 


3D-Pipeline 


8 Pixel x 1 Texel 4 Pixel x 2 Tenel 8 Pinel x1 Texel \ 8 Pinel x 1 Texel 
Anisotroper Texturfilter Bis zu 16:1 trilinear Bis zu 8:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear 
Kantenglättung ) Multi Sampling (gedrehtes Muster) Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling | Multi Sampling (gedrehtes Muster) | Multi Sampling (gedrehtes Muster) 


Sonstige Eigenschaften Multi-Monitor-Fähigkeit; AGP 8X | Hardware-Monitor, AGP 8X Multi-Monitor-Fähigkeit; AGP 8X | Multi-Monitor-Fähigkeit; AGP 8X 

—— ee EU ze nn TE Door mer OT ug ; 2 = > nz — „x — 
Temperatur; Lautstärke (30) 
Übertaktung; Leistungsaufn 


49,1°C; 2,7 Sone 41,5 °C; 0,7 Sone 148,9 °C: 2,7 Sone 1464 °C; 2,7 Sone 
435 MHz/367 MHz DDR: 82 Watt 560 MHz/540 MHz DDR: 97 Watt 440 MH2/390 MHz DDR; 79 Watt / 419 MH2/380 MHz DDR: 74 Watt 


Leistung 1.024x768, 32 Bit Sehr . (9,3 Fps normient) | Sehr " (98,3 Fps normient) Sehr gut (97,3 Fps normiert) Sehr gut (97,3 Fps normiert) 

Beben) 2 FSAA, 41 AF k h .) Sehr gut (100 Fps normiert) Sehr — 

3 3 Schnell mit FSAA und AF SL E3 Lüfter sind sehr leise MELLE EI Schnell mit FSAA und Ar TELTIg 2 schnei mit rsaA ung ar GESAMT 
Gute Ausstattung ©) Dynamisches Übertakten q EI Ordentlicher Lieferumfang m, Ordentlicher Lieferumfang m 
©) Overdrive nicht möglich 1,51 EI Hoher Preis ‚52 © vergleichsweise hoher Preis IgJ@R EI Kaum OC- Potential # Io 


GRAFIK- 
KARTEN 


Hersteller Sapphire | Enmic/HI$ JBIT on Creative 
Webseite wuw.sapphiretech.de wn.enmic.de ‚WWW. ‚com. de.europe.creative.com 
Preis € 4. IK 
Grafikchip Radeon 9800 XT _\ Radeon 9800 Pro 


Chiptakt/Speichertakt A12 MHz/365 MHz DOR | 380 M2/340 Miz DDR 4 u Mitz DDR 
Preis-Leistungs-Verhältnis i j i Tsut Befriedigend 


AUSSTATTUNG 1,73 
Speicher " 256 MByte DOR (B6; 2,2 ns), 256 Bit | 128 MByte DDR (BGA: 295), 256Bit 1256 MByteDDR(BGA:2,2ns), 256Bit | 256 MByte DDR (BGA: 2.2ns), 256 Bit 


Anschlüsse VA, TV-Out (S-Video), DVI \ V6A, TV-Out (S-Video), DVI | VGA, TV-Dut ($-Video) /-In (Kabel), DVI V6A, TV-Out (S-Video), DVI 
Kühlung Tonm- «Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM: Kühler | VGA Silencer, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler are 55mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler | TOümm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 


Software u. a. Half-Life 2 Gutschein, Tomb Raider AoD (e) | Power DVD IP 4.0, Balistics (e), Zanzarah (6) | u.a. Pomer DVD XP 40, Duke Nukem MP 


Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 2 Jahre | Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Sonstige Ausstattung > Comp./S-Video-Kabe, Adapter, DW-IGA [Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, D-VCh | Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter (in/out), DVI-VGA | 


30- Pipeline 8 Pixel x 1 Texel | 8 Pixel x 1 Texel 4 Pixel x 2 Texel 8 Pixel x 1 Texel 

Anisotroper Texturfilter ‚Bis zu 16:1 trilinear | Bis zu 16:1 trilinear | Bis zu 8:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear 
Kantenglättung Multi Sampling (gedrehtes Muster) ‚ Multi Sampling (gedrehtes Muster) \ Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling Multi Sampling (gedrehtes Muster) 
Sonstige Eigenschaften - Multi-Monitor-Fähigkeit; AGP 8X \ Multi-Monitor-Fähigkeit; AGP 8X \ Hardware-Monitor, AGP 8X | Multi-Monitor-Fähigkeit; AGP 8X 


Temperatur; Lautstärke (30) 1 46.3°%; 27 Sone | 417 °C; 0/1 Sone 154,8 °C: 1,3 Sone 459 °C; 3.6 Sone 
Übertaktung; Leistungsaufn. | 440 Mh2/400 MHz DDR; 74 Watt FASO MH2/360 Mi DDR; 81 Wat [530 MN2/520 MHz DDR; 101 Watt 1460 M2/390 MI DDR; I Wat 
Leistung 1.024x768, 32 Bit Sehr gut (17.3 Fps normiert) Sehr gut (95.2 Fps normiet) [Ser gut (9.3 Fps nor) Sehr gut (97.3 Fps normiet) 


Leistung 2 ESM, 41 1a ‚Sehr gut (100 Fps normiert) — | Sehr ut (95.5 Fps normiert) - , ‚Sehr gu (100 Fps normiert) 
u \E3 Schnell mit FSAA und AF GESANT © Sehr leise Kühlung GESAMT n Schneil mit FSAA und AF 


EI Relativ leise ©) Gute OC-Eigenschaften n - Gute 0C-Eigenschaften 
© Redline funktioniert nicht ı E Hohe Leistungsaufnahme '1,DeE 25 Vergleichsweise hoher Preis 1,62 © Lauter Lüfter in 3D 
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Hersteller 

Webseite 

Preis 

Grafikchip 
Chiptakt/Speichertakt 
Preis-Leistungs-Verhältnis 


Anschlüsse 

Kühlung 

Software 

Handbuch; Garantie 
Sonstige Ausstattung 


30-Pipeline 
Anisotroper Texturfilter 
Kantenglättung 
Sonstige Eigenschaften 


Temperatur: Lautstärke 30) 
Übertaktung; Leistungsaufnahme 
Leistung 1.024x768, 32 Bit 
Leistung 2x FSAA, 4:] AF 


FAZIT 


GRAFIK- 
KARTEN 


Hersteller 
Webseite 
Preis 
Grafikchip 
Chiptakt/Speichertakt 
Preis-Leistungs- Verhältnis 
AUSSTATTUNG 
Speicher 
Anschlüsse 
Kühlung 
Software 
Handbuch; Garantie 
Sonstige Ausstattung 
EIGENSCHAFTEN 
3D-Pipeline 
Anisotroper Texturfilter 
Kantenglättung 
Sonstige Eigenschaften 


LEISTUNG 


Temperatur; Lautstärke (3D) 
Übertaktung; Leistungsaufnahme 
Leistung 1.024x768, 32 Bit 
Leistung 2x FSAA, 4:1 AF 


FAZIT 


4 Pixel x 2 Texel 


MARKTÜBERSICHT 


wm Jeadtek. de 


Tmn.terratec.de 


ER 49. 


lE45, 


Geforce Fr ‚5950 Ultra 


Radeon 9800 KT 


43 mA 5 MHz DDR 


[475 MI2/475 Mhz 


| Geforce FX 5950 Ultra 


| 412 MH2/365 MHz DDR 


ih |oeore FX 5950 Ultra 


| [475 MHz/ATS MHz DDR 


Befriedigend 


1 256 MByte DDR (B6A:; 2,0 ns), 256 Bit 


Befriedigend 


1 256 MByte DDR (BGA; 2,2 ns), 256 Bit” 


| Befriedigene 


| 256 MByte DOR (B6A; 2.0 ns), 256 Bit. 


ı N6A, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI 


VGA, TV-Out (S-Video), DVI 


| un TV-Out (S-Video) F In Eee, ul 


&0mm-Lüfter, Wän 


meleitpaste, RAM-Kühler 


ı 4 Pixel x 2 Texel 


| u. a. Gun Metal, DVD Movie Factory 2.5 SE 
Gedruckt (englisch); 3 Jahre 
‚deo-Kabel, Adapter, DVI-VGA 


TOmm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM- Köhler 


| Wareraft I, Gun Metal OEM, Splinter Cell OEM | 


Nicht vorhanden; 2 Jahre 


ID Gedruckt (englisch); 5 Jahre 


Bis zu 8:1 trilinear 


Bis zu 8:1 trilinear 


omp -/S-Video-Kabel, Ada 


ter. DVI-YGA 


18 Pixel x 1 Texel 


Bis zu 16:1 trilinear 


| S-Video-Kabel, Adapter (ion), DVI-VGA 


14 Pinel x 2 Tezel 
| Bis zu 8:1 trilinear 


> Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling 


Hardware-Monitor, AGP 8X 


43,2 °C: 2,8 Sone 


Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling 


+ 


Multi Sampling (ged 


1437 °0:35 Some 


Hardware-Monitor, AGP 8X 


„ Multi (gedreht, ungedreht) « Super Sampling 


Multi-Monitor-Fähig 


1529 °C: 38 Sone 


Hardware-Monitor, AGP 8X 


[18 °0: 3,6 Some 


560/40 Mt DOR. 11 Wat 


Sehr gut ws fps normiert) 


© Gute OC-Eigenschaften 
© Umfangreiche Ausstattung 
© vergleichsweise lauter Lüfter 


| 590 MHz/520 MHz DDR; 94 Watt 


GESAMT Gute OC-Eigenschaften 


1,68 


© Relativ lauter 


__ 430/400 MHz DDR; 70 Watt 


1530 MH2/530 MHz DDR:103 Watt 


| Sehr Mi (98.3 Fps normiert) 


GESAMT 


1, 


Lüfter in 30 


em 63 Gutes Spiele-Bundie 


© Schnell mit FSAA und AF 


© Relativ lauter Lüfter in 3D 


| Prolink 


LIELLUE EI vergleichsweise niedriger Preis ÄJSLLCH 


1,71 


2 Ordentlicher Lieferumfang 
BD Relativ lauter Lüfter 


1,71 


Radeon 90 9800 En 


378 MH2/297 Mir | DOR- 


| mmw.gainward.de 


| mem.pixelvien.de 


‚em le 
| Geforce FR 5900 Uta Geforce FR 5950 Ultra | eforee FR 5950 Uhr 
[500 Mi/A50 Mhz DDR (Col PL Eanced) _ | 475 MHz/AS Mk DDR [ATS MAz/ATS Mhz DDR 


nicht vorhanden; 2, Jahre 


Ss Video-Kabel (n/a), Adapter, DVI-VR | 


8 Pixel x I Texel 


| Ausreichend 


| 256 MB DDR (B6K: 


| V6A, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI 


2,2 ns), 256 Bit 


| | 256 MByte DDR (BGA: 2.0 ns), 256 Bit 


Cool Fi Wasserkühlung 
Win DVD 4, Win Rip 2, Win Producer 3, ), Eixpertool u. 3. Win DVD 4, Pomer Director 2.55 ME Pro 


Comp.:/S-Video-A 


Befriedigend 


| 256 MByte DDR (B6A; 2,01), 256 Bit 
VS, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI 


u.a. Power DVD 5, 


date (in/out), DVI-VEA 


\ 8 Pixel x 1 Texel 


| Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


[Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


=; Swideo: Kabel, Adapter (in/out), DVI-YGA 


Adapter (in/out), Du VGA 


| 4 Pixel x 2 Texel 


A Pixel x 2 Texel 


Bis zu 16:1 trilinear 


= | Bis zu 8:1 trilinea 


Ir 


Bis zu 8:1 trilinear 


Multi Sampling (gedrehtes Muster) 


| Multi (gedreht, ungedreh) + Super Sampling 


Bis zu 8:1 trilinear 
| Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling 


Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling 


Multi-Monitor-Fähigkeit; AGP 8X 


45°%; 2 Sone 


Hardware-Monitor, AGP 8X 


1425 °C: 2.6 Sone 


Hardware-Monitor, AGP 8X 


45,9 °C; 3,2 Sone 


Hardware-Monitor, AGP 8X 


48,5 °C; 3,8 Sone 


400 Mit2/360 MHz DDR: 63 Watt | 520 MHz/480 MHz DDR; 73 Watt 550 MH2/520 Miz DDR;94 Watt 1570 MH2/535 MHz DDR.97 Watt 
Sehr gut (92,9 Fps normiert) | Sehr gut (97,9 Fps normiert) Sehr gut (98,3 Fps normiert) Sehr gut (98,3 Fps normiert) 


Sehr gut (92,6 Fps normiert) 


3 8 Pipelines, 256 Bit, höherer Takt J KL LLUM 3 Hoher Chiptakt 


Leistung knapp unter 9800 Pro 
© Kein Software-Bundle 
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1,73 


Kühlung erweiterbar 


EI Hoher Preis 


GESAMT 


1,75 


Sehr gut (89,9 Fps normiert) 


Sehr gut (899 Fps normiert) 


2 Gute OC-Eigenschaften EL LIE EI Gute 0C-Eigenschaften GESAMT 
Ordentlicher Lieferumfang a Ordentlicher Lieferumfang 
© Relativ lauter Lüfter 1,76 © Relativ lauter Lüfter 1 ‚78 


Hersteller 
Webseite 
Preis 
Grafikchip 
Chiptakt/Speichertakt 
Preis- Br Verhältnis 


Anschlüsse 

Kühlung 

Software 

Handbuch; Garantie 
Sonstige Ausstattung 


ee Texturfilter 
Kantenglättung 
Sonstige Eigenschaften 


Temperatur; Lautstärke (3D) 
Übertaktung; Leistungsaufnahme | 
Leistung 1.024x768, 32 Bit 
Leistung 2x FSAA, 4:1 AF 


GRAFIK- 
KARTEN 


Hersteller 

Webseite 

Preis 

Grafikchip 
Chiptakt/Speichertakt 
Preis-Leistungs- Verhältnis 


Speicher 

Anschlüsse 

Kühlung 

Software 

Handbuch; Garantie 
Sonstige Ausstattung 


Anisotroper Texturfilter 
Kantenglättung 
Sonstige PARUERREEN 


MARKTÜBERSICHT 


1 | Hoher garantierter Takt 


Gainward 


| Guillemot/Hercules 


wu. gainward.de 


| mm quiliemot.de 


EMail; 


€, 


I Geforce FA 5950 Ultra 


Radeon 9800 


" 485 MHz/485 MHz DDR (Enhanced Modus) 


256 Möyte DDR (BEA; 2.0 05), 256 Bit 


325 MH2/290 MHz DDR 


Selorce FX 5900 AT 


390 MH2/350 MHz DDR 


128 MB DDR (BGA: 3,3 ns), 256 Bit 


| 128 MByte DDR (B6A; 2,86 ns), 256 Bit 


256 MB DDR (BGA: 2.2.s), 256 Bit 


 V6A, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI 
2 Lüfter, Wärmeleitpaste, RAN-Kühler 


| VGA, TV-Out (S-Video), DVI 


VGA, TV-Out (S-Video), DVI 


VGA, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI 


Lüfter (blaue LED), Wärmeleitpaste, RAM-Kühler | 55m 


Win DVD 4, Win Rip 2, Win Producer 3, Expertool 


Pomer DYD AP 4.0, 3D Tmeaker 3.0 LE Vietcong | u.a 


55mm-Lüfter, Wärmeleitpad 


3 Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 


| u. a. Winfast DVD, Win Fox 2, Big Mutha Truckers | 


u. a. Power DVD XP, Power Director 2.5 ME Pro 


/ Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 3 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


‚ Soundkarte, Firemire-Karte, Kopfhörer, Adapter 


A Pixel x 2 Texel 


Gedruckt (deutsch): 3 Jahre 


1 8 Pixel x 1 Texel 


.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA 


_ [4 Pixel 22 Tel 


p.-/S-Video-! Kabel, Adapter, DVI-VCA 


8 Pixel x 1 Texel 


> Bis zu 8:1 trilinear 


Bis zu 16:1 trilinear 


Bis zu 8:1 trilinear 


Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling 


Multi Samplin m geseile Muster) 


Bis zu 8:1 trilinear | 
Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling | I 


Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling 


Hardware-Monitor, AGP BX 


 511°6; 3,6 Sone 


154 °C; 2,1 Sone 


_Hardware-Monitor, AGP 8X 


Hardware-Monitor, AGP 8X 


144,3 °C; 1.0 Sone 


145,8 °C; 3,7 Sone 


ES Lauter Lüfter 


| 
E Hohe Wärmeentwicklung 


-7 


Innovision 


ESAM 
I Leise Kühlung 
© 30-Tweaker nutzlos 


Sparkle 


"540 MN2/505 MHz DDR; 97 Watt | 430 MH2/340 MHz DDR: 63 Watt | 490 MHz/400 MHz DDR; 54 Watt | 470 MKz/465 MHz DDR; 64 Watt 
. Sehr m (98,9 Fps normiert) | Sehr gut (90,1 Fps normiert) Sehr gut (90,8 Fps normiert) \ Sehr gut (92,4 Fps normiert) 
Sehr i Gut (77,8 Fps normiert) Gut (80,7 Fps normiert) 


LEI Sehr leise Kühlung 6 ESANT 
DI Günstiger Preis 


EI Keine RAM-Kühler 


| teadtek 


= © Relativ laute Lüfter 


GESAMT 


1,97 


© Chip höher getaktet 
©) Video-Eingang (Splitkabel) 


. www.mb-it.de 


www.alternate.de 


wnw.leadtek.de 


[mwmaopencomde 


€ 3, 


€ 189,- 


|€ 29, 


€, 


Geforce FA 5900 


| Geforce FX 5900 AT 


|eforce FR 5900 


Geforce FX 5900 AT 


400 MH2/425 Mhz DDR 


400 MHz/370 MHz DDR 


| 400 MHz/425 MHz DDR 


| 390 MHz/350 MHz DDR 


Ausreichend 


6ut 


128 MB DDR (B6A; 2,2 ns), 256 Bit 


| 128 MByte DDR (BGA; 2.86 ns), 256 Bit 


| 128 MB DDR (BGA: 2,2 ns), 256 Bit 


ı ut 
[2,35 


V6A, TV-Out ($- Video), av 


| V6A, TV-Out (S-Video), DVI 


| VGA, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI 


Mm Tut ideo), m 


\ Lüfter, Wärmeleitpad, Sandwich-Kühler 


| 45mm-Lüfter, Wärmeleitpaste 


ı 40mm-Lüfter. Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 


| Win 1} 4, Win DVD Creator 


| u. a. Winfast DVD, DVD Movie Factory 2 SE 


Win DVD 4, Win Rip 


Gedruckt (englisch); 5 Jahre 


| Gedruckt (englisch); 3 Jahre 


Gedruckt (englisch); 3 Jahre 


Gedruckt (englisch): 2 Jahre 


Composite-Kabel, DVI-VGA 
m re 


8 Pixel x 1 Texel 


\ $Video-Kabel, DVI-VGA 


| 4 Pixel x 2 Texel 


Comp -/S-Video-Splitkabel (in/out), DVI-VGA 


8 Pixel x I Texel 


4 Pixel x 2 Texel 


Bis zu 8:1 trilinear 


ı Bis zu 8:1 trilinear 


Bis zu 8:1 trilinear 


Bis zu 8:1 trilinear 


> Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling 


Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling 


Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling 


Multi (gedreht, ungedreht) + Super Sampling 


Hardware-Monitor, AGP 8X 


Temparakur; Lautstärke 30) 
Übertaktung; Leistungsaufnahme 
Leistung 1.024x768, 32 Bit 
LOBEN % FSAA, 41 AF 


ES Keine Speicherkühlung 


ww.pcgameshardwa 


45,2 °C; 2,6 Sone 


AGP EX 


| 44,4 °C; 1,7 Sone 


Hardware-Monitor, AGP 8X 


_ 1419 °C; 4,9 Sone 


AGP 8X 


[427 °C; 2,5 Sone 


470 MHz/A75 MHz DDR: 55 Watt 


470 MHz/400 MHz DDR; 61 Watt 


480 MH2/485 MHz DDR; 62 Watt 


| 450 MHz/405 MHz DDR; 52 Watt 


"Sehr gut (92 Fps normiert) 


Sehr gut (91,1 Fps normiert) 


Gut (80, af ps normiert) 


I) Leise Lüfter 
DI 5 Jahre Garantie 


GESAMT 


are.de 


Gut (78 Fps normiert) 


Höhere Taktraten 
Relativ leise Kühlung 
ES Mägere Ausstattung 


ZITID EN video-Eingang 


Sehr gut (92 Fps normiert) 


Sehr gut (90,8 Fps normiert) 


Gut (80,4 Fps normiert) 
GESAMT 


Gut (77,8 Fps normiert) 


0C-Eigenschaften 
Ö Gute Kühlung 
E Kaum günstiger als FX 5900 


2,11 
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PC Games Hardware hat 
die vier interessantesten 
Grafikkarten aus den bei- 
den Marktübersichten ei- 
nem intensiven Dauertest 
unterzogen. Dabei haben 
wir aufwendige Tests 
durchgeführt, die den Rah- 
men einer Marktübersicht 


sprengen würden. 


Grafikkarten: Lüftergeräusche 
als Sounddateien und hochauflösende 
Bilder der vier Testkandidaten 


ur Erinnerung: Die Ex- 

calibur Radeon 9800 

Pro IceQ von Enmic 

HIS setzte vorwiegend durch 
den leisen und effektiven VGA 
Silencer neue Akzente. Weiter- 
hin setzte die 9800 SE AiW En- 
hanced vom Radeon-Shop dank 
der garantierten acht Pipelines 
neue Maßstäbe im Preis-Lei- 
stungs-Bereich. Die Sapphire At- 
lantis 9600 XT U.E. hebt sich 
aufgrund Passivkühlung 
vom restlichen Markt ab. Die 
Geforce FX 5900 XT von Sparkle 
überzeugte schließlich durch ei- 


der 


Settings: P43 2 


nen günstigen Preis bei guter 
Performance. Ob die vier Test- 
kandidaten auch im Langzeit- 
test eine gute Figur machten, ha- 
ben wir auf einem AMD- und 
Intel-System getestet. 


CPU-Skalierung 
Mit CPU-Skalierungs-Bench- 
marks wollten wir herausfin- 
den, ob es Sinn macht, eine 
schnelle Grafikkarte in ein Sys- 
tem mit einem langsamen Pro- 
zessor einzubauen. Dazu haben 
wir einen Pentium 4 mit 3,2 
GHz auf 1,3 GHz heruntergetak- 


Wie stark hängt die Spieleleistung von der Schnittstelle ab? 


Sapphire 9600 XT U.E. 42 Fps 62Fps. 
Radeon-Shop 9800 SE 158 Fps 9 Fps 
‚Enmic 9800 Pro IcecO 60 Fps 196 Fps_ 
‚Sparkle FX 5900 XT_ 49 Fps 92 Fps 


Fazit: Nvidia-Grafikkarten schlagen sich bei OpenGL-Spielen besonders gut. Ati- 
Beschleuniger sind dagegen in neueren Direct3D-Spielen meist schneller. 
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tet, indem wir den FSB auf 100 
MHz und den Multiplikator im 
BIOS auf 13 gesetzt haben. Als 
Benchmark verwendeten 
UT 2003 (dt.) mit Qualitätsset- 
tings (2x FSAA, 4:1 AF). Dabei 
zeigte sich, dass es mit dem 
1,3-GHz-Prozessor kaum einen 


wir 


Unterschied macht, welche Gra- 
fikkarte im System steckt. Eine 
Radeon 9800 Pro war mit 49 Fps 
nur 5 Fps schneller als eine 9600 
XT. Dafür kam die 9800 Pro in 
Verbindung mit dem Pentium 4 
3,2 GHz richtig in Fahrt und leg- 
te satte 65 Prozent zu! Die Per- 
formance stieg mit der Radeon 
9600 XT und dem höheren Pro- 
zessortakt hingegen nur um 30 
Prozent. Ähnlich sah die Situa- 
tion bei der Geforce FX 5900 XT 
aus, die um 39 Prozent zulegen 
konnte. 


VGA-Skalierung 


VGA-Skalierungs-Benchmarks 
sollen zeigen, wie viel Leistung 
die Grafikkarten bei steigender 
Auflösung oder höheren Quali- 
tätseinstellungen verlieren. Da- 


AH 


4] 4 


ar Man 


bei kam ein System mit dem 
Athlon 64 FX-51 und ein System 
mit dem Pentium 4 3,2 GHz bei 
UT 2003 (dt.) zum Einsatz. So- 
wohl auf dem AMD- als auch 
auf dem Intel-Rechner bricht die 
Leistung bei der Radeon 9600 
XT und einer Auflösung von 
1.024x768 Pixel um 34 Prozent 
ein, wenn 2x FSAA/4:1 AF zu- 
geschaltet werden. Besser steht 
die 9800 Pro da - der Perfor- 
mance-Rückgang liegt auf dem 
AMD-System bei 30 und bei 
dem Intel-System bei nur 26 
Prozent. Die FX 5900 XT zeigt 
vor allem in Verbindung mit 
dem Athlon 64 FX-51 
chen und verliert in 1.280x960 
und 4x FSAA/8:1 AF im Ver- 
gleich zum Standardmodus 
(1.024x768, kein FSAA /kein AF) 
um 62 Prozent an Leistung. 


Intel-/AMD-Abhängigkeit 


Betrachtet man die VGA-Skalie- 
rungs-Benchmarks, ist zu erken- 


Schwä- 


nen, dass sich die Sparkle FX 
5900 XT auf dem Intel-System 
etwas mehr von der Atlantis 


DAUERTEST 


9600 XT Ultimate Edition ab- 
setzt. Während der Vorsprung 
zur 9600 XT in 1.280x960 und 4x 
FSAA/8:1 AF auf dem AMD- 
System bei lediglich drei Pro- 
zent liegt, vergrößert sich der 
Vorsprung mit dem Pentium 4 
auf elf Prozent. Weiterhin ver- 
kleinert sich der Abstand zur 
9800 Pro auf dem Intel-System je 
nach Einstellung um 2 bis 13 
Prozent. Daraus lässt sich schlie- 
ßen, dass die Nvidia-Grafikkar- 
te besser mit Intel-Prozessoren 
harmoniert. 


») Direct3D-/OpenGL-Abhängig- 
keit der Grafikchips 


Dass Nvidia-Beschleuniger mit 
der OpenGL-Schnittstelle besser 
klarkommen als Ati-Grafikkar- 
ten, bestätigte sich erneut. So ist 
die FX 5900 XT in Elite Force 2 
und Call of Duty kaum langsa- 
mer als die 9800 SE Enhanced. 
Das Bild wendet sich bei Di- 
rect3D-Spielen, wo die 9800 SE 
AiW Enhanced etwa 20 Prozent 
schneller ist. 


» Leistungsaufnahme 


Die Leistungsaufnahme haben 
wir auf einem PC mit dem Ath- 
lon 64 FX-51 und Pentium 4 3,2 
GHz gemessen, Bitte beachten 
Sie, dass diese Messwerte die 
Leistungsaufnahme des kom- 
pletten PC-Systems wiederge- 
ben (siehe Grafik auf Seite 32). 
Insgesamt zeigt sich auf beiden 
Systemen ein ähnliches Bild. Da- 
bei ist die Leistungsaufnahme 
des P4-Systems um 15 bis 19 
Prozent höher als beim AMD- 
System. 


» Hersteller-Tools 


Redline können Sie beispiels- 
weise die Helligkeit per Tasten- 
kombination ändern. 


» Bildqualität 


Bei der 2D-Signalqualität ha- 
ben sich unsere Testergebnisse 
aus der Marktübersicht erneut 
bestätigt. Schwächen bei der 
2D-Qualität konnten wir keine 
feststellen. Dennoch können Be- 
sitzer von LC-Monitoren mit 
DVI-Eingang die Bildqualität 
sichtbar verbessern, wenn ein 
entsprechendes DVI-Kabel ver- 
wendet wird. Leider legen viele 
Monitorhersteller trotz vorhan- 
denem DVI-Eingang kein VGA- 
Kabel bei. Die Anschaffung 
eines DVI-Kabels (ab 10 Euro) 
ist in solch einem Fall empfeh- 
lenswert. 


Als einzige Grafikkarte im 
Dauertest ist die Radeon 9800 
SE AiW Enhanced vom Ra- 
deon-Shop aufgrund des TV- 
Tuners nur mit einem DVI- 
Ausgang ausgestattet. Monitore 
mit VGA-Anschluss können 
demzufolge nur über den mit- 
gelieferten DVI-VGA-Adapter 
angeschlossen werden. Durch 
den Adapter wurde die 2D-Sig- 
nalqualität jedoch nicht nega- 
tiv beeinträchtigt. Da die Karte 
nur über einen Monitorausgang 
verfügt, ist auch ein Multimoni- 


tor-Betrieb nicht möglich. Hier ' 


müssten Sie also noch die An- 
schaffung einer weiteren PCI- 
Grafikkarte (ab etwa 60 Euro) in 
Betracht ziehen, wenn Sie mehr 
als einen Monitor an den Com- 
puter anschließen wollen. 


2) Temperaturmessungen 


Bei den vier Testkandidaten aus 
dem Dauertest ist die Atlantis 
9600 XP die einzige Grafikkarte, 
die mit einem Hersteller-Tool 
ausgeliefert wird. Sapphire legt 
das Tool Redline in der Version 
1.9 bei. Das Programm verfügt 
nicht nur über eine Übertak- 
tungsoption, sondern gibt dem 
Anwender auch zahlreiche Ein- 
stellungsmöglichkeiten an die 
Hand. Viele Funktionen, die Sie 
normalerweise nur über das Ati- 
Control-Panel einstellen kön- 
nen, lassen sich auch mit Red- 
line anwählen. Dazu zählen Ein- 
stellungen wie Anti-Aliasing, 
anisotrope Filterung, Levels der 
Mipmap-Detail-Ebene usw. Mit 
den vordefinierten Hotkeys in 
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Während wir für die Marktüber- 
sicht die Temperatur auf der 
Rückseite der Grafikkartenpla- 
tine gemessen haben, wollten 
wir nun auch untersuchen, wie 
sich die Temperatur im ge- 
schlossenen Gehäuse und bei 
unterschiedlicher Belüftung ent- 
wickelt. Bei diesem Test verwen- 
deten wir das AMD-System mit 
Athlon 64 FX-51. Zwei 80mm- 
Lüfter in der Gehäusefront so- 
wie ein 80mm-Lüfter an der 
Gehäuserückseite im 12-Volt- 
Betrieb sorgen für eine gute 
Belüftung. Bei offenem Gehäuse 
haben wir auf der passiv ge- 
kühlten Atlantis 9600 XT Ulti- 
mate Edition eine Temperatur 
von 54 Grad Celsius gemessen — 


GRAFIKKARTEN Elli] 3:71,13 07 


CPU-Skalierung 


Settings: Pentium 4 3,2 GHz, Asus P4P800 (i865PE), 512 MByte DDR-RAM (Corsair), 
UT 2003 (dt.) PCGH-Demo, 1.024x768 2x AA/Ax AF 


Bilder pro Sekunde 


Pentium 41,36Hz Pentium 42,2GHz Pentium 4 3,2 GHz 


Erst in Verbindung mit flotten Prozessoren können schnelle Grafikchips, 
wie etwa der Radeon 9800 Pro, zeigen, wie viel Leistung in ihnen steckt. 


Grafikkarten SONDERHEFT 31 
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VGA-Skalierung Athlon 64 FX-51 


Settings: Athlon 64 FX-51, Asus SK8N (Nforce3), 1.024 MByte, UT 2003 PCGH-Demo 


1 9800 Pro Ice 


1 9600 SE Enhanced 


1.024x768, 2x AA/A-I AF 


1,600x1.200, Ox AA/Ox AF 


FAZIT] Vor allem das Zuschalten von 4x FSAA und 8:1 AF kostet viel Performance 
und lässt alle Testkandidaten relativ stark einbrechen (bis -62 Prozent!). 


VGA-Skalierung Pentium 4 3,2 GHz 


Settings: P4 3,2 GHz, Asus P4P800 (i865PE), 1.024 MByte, UT 2003 PCGH-Demo 


FAZIT) Auf einem Pentium-4-System steht die Nvidia-Karte besser da und ver- 


: | 
““ 1 9800 Pro IceO 
o 19800 SE Enhanced 
60 
WB FX 5900 XT 
40 
% ©9600 XTU.E 
0 


800x600, Ox AN/Ox AF | 1.024x768, Ox AA/Ox AF 


1.280x960, Ax AA/B:T AF 


1.024x768, 2x AN/AIAF 1.600x1.200, Ox AA/Ox AF 


größert den Abstand zur 9600 XT - sie nähert sich auch der 9800 Pro. 


Leistungssteigerung durch Overclocking 


Grafikkarte 


Ath 


* Übertakten wird nicht empfohlen 


9600 XT U.E 


9800 SE Enhanced 


9800 Pro IceQ 


500 MHz/325 MHz DDR | 378 MH2/297 MHz DDR 
[570 MHz/330 MHz DOoR | h 


FX 5900 XT 


380 MHz/340 MHz DDR 400 MHz/370 MHz DDR 
50 MHz/360 MHz DDR MHz/400 MHz DDR 


Benchmarks (FPS) 


I600 
59/64 (+8) _|82* 


XTU.E. 9800 SE 


FX 5900 XT 


65/72 (+11%) 


9800 Pro IceQ 


85/93 (+9%) 


TO/B5 (9%) [124° 
M 2erzstezn) _136° 


3,26GHz $ 
7 9600 XTUE 9800 SE 
57/62 («9%) [79 Fps* 
79/86 (49%) 1120 Fps* 
[ers cm 
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ps — 


90/9 (+3%) 
32/37(+16%) 


12631 (+4) 
342 (+14) 


FX 5900 XT 
64/71 (11%) 


126/132 (+5%) 


ERRKIE 


9800 Pro IceQ 
81/89 (+10%) 
123/127 (+3%) 
(16%) 


DAUERTEST 


Leistungsaufnahme 


LEGENDE 
Athlon 64 FX-S1 


MDie Angaben in Watt geben die Leistungsaufnahme des kompletten PCs wieder! 
U Der Pentium-4-Rechner hat eine höhere Leistungsaufnahme (15 bis 19 Prozent). 
A Alle getesteten Grafikkarten verhalten sich auf dem AMD- und Intel-PC ähnlich. 


LEISTUNGSAUFNAHME IN WATT 


1.024x768 
P4 3,2 GHz 
.024x768 


Settings: UT 2003 Flyby Antalus, 10241768, kein FSAA/kein AF, DirectX 9:00, Windows AP Pro 


bei geschlossenem Gehäuse oh- 
ne Gehäuselüftung waren es 59 
Grad Celsius (Speicher: 49 °C). 
Mit zugeschalteter Gehäuselüf- 
tung sank die Temperatur an- 
schließend sogar auf 49 Grad. 
Das zeigt, wie wichtig die Ge- 
häuselüftung vor allem bei pas- 
siv gekühlten Grafikkarten ist. 
Durch die Gehäuselüfter ent- 
steht ein Luftstrom, der entschei- 
dend zur Kühlung der Grafik- 
karte beiträgt. 


Relativ warm wurde die HIS 
Excalibur 9800 Pro IceQ im 
geschlossenen Gehäuse mit ge- 
messenen 68 Grad Celsius (Spei- 
cher: 66 °C). Für diese Tests 
stellten wir den Schalter an der 
Slotblende, der für die Lüfter- 


* drehzahl zuständig ist, auf die 


Position „High“. Mit den drei 
Gehäuselüftern fiel die Tempe- 
ratur auf 58 Grad Celsius. Ähn- 
liche Messergebnisse erzielten 
wir auch mit der 9800 SE AiW 
Enhanced vom Radeon-Shop, 
wobei die Temperatur im Ge- 
häuse selbst ohne Belüftung auf 
bis zu 43 Grad Celsius anstieg 
(9800 Pro IceQ: 37 °C). Die FX 
5900 XT von Sparkle erhitzte 
sich im geschlossenen Gehäuse 
auf bis zu 64 Grad Celsius. Mit 
den Gehäuselüftern sank dieser 
ermittelte Wert um rund 10 
Grad Celsius. 


3 Nutzen von Overclocking 
Chip und Speicher lassen sich 
bei Grafikkarten um durch- 
schnittlich 15 Prozent übertak- 
ten. Ob sich der Aufwand lohnt, 
haben wir mit den Benchmarks 
Aquamark 3, UT 2003 (dt.) und 
Call of Duty getestet. Die durch 
Overclocking zusätzlich gewon- 
nene Leistung liegt bei allen drei 
Grafikkarten (9600 XT, 9800 Pro, 


5900 XT) bei rund neun bis zehn 
Prozent (gleichmäßige Übertak- 
tung von Chip/RAM). Interes- 
sant: Die Radeon 9800 Pro und 
die Geforce FX 5900 XT konnten 
durch Übertakten bei Call of Du- 
ty nur um drei bis fünf Prozent 
zulegen. 


Nach unseren Erfahrungen müs- 
sen wir davon abraten, die Ra- 
deon 9800 SE AiW Enhanced 
vom Radeon-Shop zu übertakten. 
Grund: Wir gehen davon aus, 
dass ein erstes Testmuster auf- 
grund der Overclocking-Tests be- 
schädigt wurde. Bildfehler in 3D- 
Anwendungen waren die Folge. 
Für unseren Dauertest mussten 
wir somit ein neues Testmuster 
verwenden. Radeon-Shop erklär- 
te gegenüber PC Games Hard- 
ware, dass bereits mehrfach Gra- 
fikkarten mit dem Radeon 9800 
SE durch Overclocking von Kun- 
den zerstört wurden. 


» Fazit: Grafikkarten-Dauertest 


Abgesehen von der Radeon 9800 
SE AiW Enhanced vom Radeon- 
Shop, die vermutlich aufgrund 
unserer Overclocking-Tests zer- 
stört wurde, liefen alle getes- 
teten Grafikkarten auch im 
Dauertest sehr stabil. Von Pra- 
xisproblemen blieben wir ver- 
schont. Beachten Sie auch unse- 
re Ergänzung zu diesem Artikel 
auf der Heft-CD. Hierfür haben 
wir die Grafikkartenlüfter mit 
einem Mikrofon aufgenommen 
und die Sounddateien auf unse- 
re Heft-CD gepackt. Anhand 
dieser Sounddateien können Sie 
selbst beurteilen, ob ein Lüfter- 
geräusch angenehm oder stö- 
rend ist. Weiterhin finden Sie 
auf der Heft-CD zahlreiche 
hochauflösende Bilder. 

DanıeL WAADT 
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SERVICE 


Einkaufsführer 


Die besten Grafikkarten 


Grafikkarten 


AGP-Karten bis 250 Euro 


Radeon-Shap 9800 SE AIW Enhanced €230- Radeon 9800 SE 


Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) 


128 DDR [3.3 ns] 


378 MH2/297 MHz DOR 


|Lautheit 
\2.0 Sone 


|FpS (kein AA/AFI* 


‚923 Fps 


T 


| Wertung 
(02/2004) 


|Fps (2x AA/A:ı Ar)* 
926 fps 


Sapphire Atlantis 9800 Pro €: Radeon 9800 Pro 


128 DDR (2.9 ns] 


380 MH2/340 MHz DOR 


2 Sone 


2 fps 


Hör (06/2003) 


Leadtek Winfast A350 XT TDH € il; Geforce FX 5900 AT 


128 DDR 129 ns] 


390 MHz/350 MHz DDR 


1.0 Sone 


908 fps 


T1B fps (03/2004) 


Sparkle SPBB3SXT-DT € 19. Geforce FX 5900 XT 


128 DDR [2.9 ns) 


400 MH2/370 MHz DDR 


17 Sone 


919 Fps 


789 fps (03/2004) 


Aopen Aolus FX 5900 XT €: Geforce FX 5900 XT 


128 DDR [29 ns] 


390 MH2/350 MHz DDR 


25 Sone 


(02/2004) 


Asus A96OOXT/TVD/P/IZBMIA €; Radeon 9600 XT 


Sapphire Atlantis 9600 XT LE €; Radeon 9600 XT 


128 DDR [29ns] 


500 MH2/300 MHz DDR 


09 Sone 


90.8 Fps 
161 fps 


718 Fps 


689 Fps (01/2004) 


128 DDR [29 ns} 


500 MHz/325 MHz DDR 


Passiv 


16,9 Fps 


698 fps (0212004) 


‚Sapphire Atlantis 9600 XT Eid; Radeon 9600 XT 


128 DDR (29 ns] 


500 MHz/325 MHz DDR 


0,8 Sone 


169 Fps 


698 fps (0172004) 


MSI FXSTOOU-TDI28 €: Geforce FX 5700 Ultra 


128 DDR [22 ns} 


475 MH2/453 MHz DDR 


09 Sone 


Mit 


6öf (02/2004) 


Enmic/HIS Excalibur 9600 KT € 19; Radeon 9600 XT 


128 DDR [2,9 ns] 


Chaintech FX 5700 Ultra €ei4- Geforce FX 5700 Ultra 


128 DOR [2,2 ns] 


500 MHz/325 MHz DOR 


19 Sone 


169 Fps 


GB fs (0372004) 


415 MHz/453 MHz DDR 


2.9 Sone 


18,3 Fps 


65 fps (0372004) 


Gigabyte GV-N57UIZED €: Geforce FX 5700 Ultra 


128 DDR [22 ns] 


475 MHz/453 MHz DDR 


2,5 Sone 


18,3 fps 


65 fps (03/2004) 


Aopen Aeolus FX 5700 Ultra €: Geforce FX 5700 Ultra 


128 DDR [2,2 ns) 


415 MHz/453 MHz DDR 


18 Sone 


183 Fps 


165 Fps_ (0212004) 


Gainward FX Ultra/960 65 € 189; __|Gelorce FX 5700 Ultra 


128 DDR [2,2 ns] 


500 MH2/500 MHz DOR 


1,6 Sone 


837 Fps 


695 Fps (012004) 


Terratec Mystify 9600 AT € 159- Radeon 9600 XT 


128 DDR [2,9 ns] 


500 MHz/300 MHz DOR 


11 Sone 


T6.1 fps 


689 ps (04/2004) 


MSI FXS7OD-VTDIZB € 19: Geforce FX 5700 


128 DDR [3.6.n5} 


425 MH2/275 MHz DDR 


‚07 Sone 


64.6 fps 


54 fps (02/2004) 


Albatron FXS7OOU €: Geforce FX 5700 Ultra 


128 DDR [2,2 ns] 


475 MH2/453 MHz DDR 


31 Sone 


18,3 fps 


65 fps (02/2004) 


Gigabyte GV-RIGPIZED € Radeon 9600 Pro 


128 DDR [295] 


400 MH2/300 Mitz DDR 


2,8 Sone 


697 fps 


'si3 bs (08/2003) 


Connect 3D 9600 Pro € 19- Radeon 9600 Pro 


128 DDR [3.3 ns] 


400 MH2/300 MHz DDR 


1,6 Sone 


91 Fps 


„613 fps (0972003) 


CP Technology 9600 Pro Bravo Edition  |E 149; Radeon 9600 Pro 


Prolink Geforce FX 5700 Geforce FX 5700 


€19; 


400 MHz/340 MHz DDR 


32 Sone 


N19Hps 


Bf (1072003) 


‚256 DDR [33 ns] 


425 NK2/300 Mhz DDR 


\19 $one 


649 Fps 


55 fps (04/2004) 


Leadtek Winfast A360 TD El: |6eforce FX 5700 


1128 DDR [3,6 ns] 


425 MHr/275 MHz DU 


‚1.4 Sone 


Ab Fps 


SA fps (01/2004) 


AGP-Karten über 250 Euro 
| 


Grafikchip 
Asus 9800 KT ‚Radeon 9800 XT 


Speicher (MByte) 


| 
256 DOR [22 ns] 


Takt (Chip/RAM) 
412 MH2/365 Mit DOR 


|Lautheit 
2.7 Sone 


(1212003) 


MSI N5950 Ultra 


Geforce FR 5950 Ultra 


256 DOR [2.0 ns] 


475 MHz/475 MHz DDR 


0,1 Sone 


Hercules 30 Prophet 9800 KT Classic 


Radeon 9800 MT 1256 DDR [22 ns] 


412 MH2/365 MHz DOR 27 Sone 


(01/2004) 
(03/2004) 


CP Technology 9800 XT 


Radeon 9800 XT 256 DOR [22.0] 


12 MH/365 MHz DDR 21 Sone 


(012004) 


‚Sapphire Atlantis 9800 AT 


Radeon 9800 XT 256 DOR (22 ns) 


Al2 MHz/365 MHz DDR 2.7 Sone 


(01/2004) 


"Sapphire Atlantis 9800 Pro DE. 


Radeon 9800 Pro 256 DOR [22.ns] 


380 MHz/350 MHz DDR | Passiv 


Albatron FX 5950 UV 


Geforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2.0 ns} 


475 MHz/475 MHz DOR 13 Sone 


Enmic/HIS Excalibur 9800 Pro IceQ 


Radeon 9800 Pro 128 DDR (2.9 ns) 


360 MHz/340 MHz DDR 11 Sone 


(0172004) 


Creative 9800 XT 


Radeon 9800 XT 1256 DOR [2.2 ns] 


412 MHz/65 MHz DDR 136 Sone 


(03/2004) 


Gigabyte GV-RO8P256D 


Radeon 9800 Pro 256.DOR [2,2 ns) 


380 MH2/35O MHz DDR 12.3 Sone 


(08/2003) 


Asus V9980 Ultra 


Geforce FR 5950 Ultra 256 DOR [2,0 5] 


473 MHz/474 MHz DDR 2.8 Sone 


(02/2004) 


Leadtek Winfast A380 TOH VIVO 


_beforce FX 5950 Ultra 256 DOR [2.0 ns] 


475 MHz/475 MHz DOR 35 Sone 


MSI FXS90OU-VTO256 


Geforce FX 5900 Ultra 256 DDR [2.2 ns} 


450 MHz/425 MHz DDR | 2.7 Sone 


Terratec Mystify 9800 AT 


Radeon 9800 XT 256 DDR [2,2 ns} 


412 MHz/365 MHz DDR 3.8 Sone 


(0172004) 
(0972003) 
(04/2004) 


Innovision Tornado FX 5950 Ultra 


256 DDR [20ns] 


415 MHz/475 MHz DOR 3,6 Sone 


(032004) 


Enmic/HIS Excalibur 9800 Pro 


Radeon 9800 Pro 128 DDR [2,9 ns] 


360 MHz/340 MHz DDR 2.1Sone 


(0912003) 


Gainward FR Ultra/1600 XP 6S Cool FR 


Geforce FX 5900 Ultra 256 DDR [2,2 ns] 


Prolink Geforce FX 5950 


Geforce FX 5950 Ultra 256 DOR [2.0 ns] 


Gainward FX Ultra/1600 XP 6S 


Geforce FX 5900 Ultra 256 DDR [2.2 ns] 


1415 MHza7S Mhz DOR 


500 MHz/450 MHz DDR 126 Sone 


172008) 


3.2 Sone 


(0472004) 


475 Mz/SO Mhz DOR 116 Sone 


(09/2003) 


Gigabyte GVNSSSUZSEV 


Geforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2.0 ns] 


415 MHz/475 MHz DDR 38 Sone 


‚Hercules 30 Prophet 9800 Pro 


Radeon 9800 Pro 128 DDR [2,9 ns] 


(03/2004) 


3BO MHE/3AO MHz DOR 125 Sone 


(06/2003) 


Gainward FX Ultra/1800 XP 6S 


"Geforce FX 5950 Ultra 256 DOR [2.0 ns] 


485 MH2/485 MHz DDR 3.6. Sone 


(02/2004) 


MSI FX5900-TD128 


Geforce FX 5900 128 DDR [2.2 ns] 


400 MHz/d25 MHz DDR 12,0 Sone 


Tips 80 (oRr2a08) 


Daniel Waadt 
Redakteur 
Bereich Grafikkarten 


Atis Radeon 9800 Pro mit 128 MByte Speicher ist 
stark im Preis gefallen. Dadurch ist die 9800 SE AiW 
Enhanced vom Radeon-Shop kaum noch empfehlens- 
wert, wenn der TV-Tuner nicht benötigt wird. In Sa- 
chen Preis-Leistung hat Nvidia das Ruder übernom- 
men, schließlich kostet die 5900 XT etwa genauso viel 
wie eine Radeon 9600 XT. Im direkten Vergleich ist 
die 5900 XT im Standardmodus um 25 Prozent und 
mit: 2x FSAA/4:1 AF um 13 Prozent schneller als der 
ehemalige Preis- Leistungs-Tipp 9600 XT. 


www.pcgameshardware.de 


| PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Grafikkarte 


| TOP-PRODUKT 


Grafikkarte 


Leadtek Winfast A350 XT TDH 


Asus 9800 XT 


Grafikkarten SONDERHEFT 33 


* Keine absoluten Leistungswerte, sondem normierter Leistungsindex Damit wird die Gleichgewichtung der verwendeten Banchmarks sichergestellt. 
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Standardkühler für 
Grafikkarten sind 
oftmals zu laut und 
bieten wenig Küh- 
lungsreserven für per- 
manentes Übertakten. 
Wir sagen Ihnen, ob es 
sich lohnt, Geld in ei- 


nen neuen Kühler zu 


investieren. 


Ir 


m PDF: VGA-Kühler 


Kühler-Bohrungen 


Damit Sie Ihre Grafikkarte nicht ausbauen müssen, 
haben wir die gängigsten Bohrungen aufgelistet. 


schen den zwei Bohrungen 8 Zentimeter. 
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TYP 2 Bei zahlreichen Nvidia-Grafikkarten beträgt die Diagonale zwi- 


er Austausch des alten 


D VGA-Kühlers macht 


2 dann Sinn, wenn er 


durch Overclocking der Grafik- 
karte an seine Leistungsgrenzen 
stößt. Ist der gegenwärtig ver- 
baute Lüfter dagegen zu laut, 
sollten Sie den Kauf von sehr 
leisen oder Passivkühlern in Be- 
tracht ziehen. Bitte beachten Sie 
auch, dass Sie beim Tausch des 
Lüfters normalerweise die Gar- 
antieansprüche beim Grafikkar- 
tenhersteller verlieren. Wir stel- 
len Ihnen im Folgenden sechs 
neue VGA-Kühler vor. 


Zalman ZM80-C: Lüfterlose 
Kühlung I Zalman gilt als Vor- 
reiter der lüfterlosen Kühlung 
von Grafikkarten. Die neue 
ZM80-C-Heatpipe ist im Gegen- 
satz zum Vorgängermodell 
ZM80-A um 75 Gramm leichter 
geworden, gleichzeitig wurde 
die Oberfläche von 1.300 auf 
1.200 Quadratzentimeter redu- 
ziert. Zalman liefert einen Mon- 
tagesockel für Nvidia- und Ati- 
Grafikkarten mit. Für die Mon- 
tage sollten Sie mindestens 30 
bis 60 Minuten einplanen. Im 


Rahmen der Temperaturmes- 
sung haben wir bei der Geforce4 
Ti-4600 rund 61 Grad Celsius 
und bei der 9800 Pro 60 Grad 
Celsius gemessen. Sollte die 
Kühlleistung nicht ausreichen, 
besteht die Möglichkeit, den 
Heatpipe-Kühler mit dem Lüf- 
ter-Add-on ZM-OP1 (9 Euro) 
nachzurüsten. Dieser ist im 5- 
Volt-Betrieb mit 0,5 Sone extrem 
leise, mit 12-Volt-Lüfterspan- 
nung steigt die Geräuschkulisse 
auf unangenehme 3,8 Sone an. 


Mit dem ZM-OP1 (12-Volt-Be- 
trieb) können Sie den Zalman 
ZM80-C durchaus auch mit ei- 
ner Geforce FX 5900 Ultra be- 
treiben. Die GPU-Temperatur 
stieg damit im Test auf 89 Grad 
Celsius (Referenzkühler: 92 
Grad Celsius). Ohne den ZM- 
OP1-Zusatz erhielten wir dage- 
gen eine erschreckende GPU- 
Temperatur von 121 Grad Cel- 
sius! Außerdem mussten wir die 
FX 5900 Ultra in diesen Tests 
komplett, ohne RAM-Kühler 
betreiben, da Zalman keine 
Speicherkühler mitliefert und 
die Referenzspeicherkühler auf- 


VGA-KÜHLER 


grund der Bauhöhe nicht mehr 
verwendet werden können. Für 
eine FX 5900 Ultra ist die Zal- 
man-Lösung somit auf Dauer 
ungeeignet, zumal der Refe- 
renzlüfter mit 3,7 Sone nicht lau- 
ter ist als der ZM-OP1 (im 2D- 
Betrieb erzeugt der Referenzlüf- 
ter dank Lüftersteuerung sogar 
nur 2,1 Sone!). Fazit: Bei einer 
guten Gehäuselüftung ist die 
ZM-80C selbst für High-End- 
Grafikkarten geeignet. Wir raten 
jedoch davon ab, die Zalman- 
Heatpipe mit einer Geforce FX 
5900 (Ultra) zu verwenden. 


Thermaltake Giant Il: Lauter 
Lüfter 8 Die Giant Il ist der Zal- 
man Heatpipe sehr ähnlich, wo- 
bei auf der vorderen Kühlplatte 
zusätzlich ein 45mm-Lüfter 
montiert ist. Dieser ist vor allem 
im 12-Volt-Betrieb mit gemesse- 
nen 4,8 Sone vergleichsweise 
laut. Mit einem 7-Volt-Adapter 
erzeugt der Lüfter dagegen nur 
einen Geräuschpegel von 2,3 So- 
ne. Die Giant Il wird mit einem 
Montagesockel ausgeliefert, der 
sowohl für Geforce4-Ti- als auch 
für Radeon-Grafikkarten geeig- 
net ist. Die Montage ist auf den 
ersten Blick recht knifflig, dank 
der gut bebilderten Anleitung 
aber kein Problem (Zeitauf- 
wand: 30 bis 60 Minuten). Stolze 
420 Gramm wiegt die Konstruk- 
tion und belegt den ersten PCI- 
Steckplatz unter dem AGP-Slot. 
Damit der Lüfter nicht zu sehr 
eingeengt ist, empfiehlt es sich 
zudem, den zweiten PCI- 
Steckplatz freizulassen. Fazit: 
Auf einer Radeon 9800 Pro weiß 
die Giant II durchaus zu über- 
zeugen (12/7 Volt: 44/54 Grad 
Celsius). Auf einer Geforce4 Ti- 
4600 schnitt die ZM80-C von 
Zalman insgesamt besser ab 
und kühlte sogar um zwei Grad 
Celsius besser als die Thermal- 
take-Heatpipe im 7-Volt-Betrieb. 
Angesichts des lauten Lüfters 
stellt sich eine berechtigte Frage: 
Warum sollte man den 9800- 
Pro-Standardkühler austau- 
schen, wenn dessen Lüfter mit 
2,1 Sone sogar leiser ist als die 
Thermaltake Giant II mit einem 
Lüfter im 7-Volt-Betrieb? 


Sharkoon VGA Cooler SVC2: 
Einfache Montage I Die VGA- 
Kühllösung von Sharkoon um- 
fasst einen aus Kupfer gefertig- 
ten GPU-Kühlkörper sowie vier 


RAM-Kühler aus Aluminium. 
Der GPU-Kühler wird mit Plas- 
tikstiften auf der Platine ange- 
bracht. Leider belegt der nur 86 
Gramm leichte Kühler trotz 
seiner geringen Abmessungen 
einen PCI-Slot. Im Lüfter sind 
blaue LEDs integriert und selbst 
mit 12 Volt ist dieser relativ leise 
(2 Sone); mit einem 7-Volt- 
Adapter hört man den Lüfter 
im Gehäuse dagegen kaum (0,8 
Sone). Wichtig: Sharkoons SVC2 
ist ausschließlich für Nvidia- 
Karten geeignet, deren Bohrun- 
gen eine Diagonale von exakt 
acht Zentimetern haben. Ver- 
wenden Sie den Kühler von 
Sharkoon aber nur bis zur Ge- 
force FX 5900 XT. Fazit: preis- 
günstiger VGA-Kühler, der mit 
7 Volt extrem leise ist und eine 
Ti-4600 trotzdem nicht über 50 
Grad heiß werden lässt. 


Revoltec VGA Kühler: Nahezu 
baugleich mit SVC2 # Revoltec 
hat ebenfalls einen VGA-Kühler 
im Portfolio, der mit dem Shar- 
koon SVC2 baugleich ist. Op- 
tisch trennen die beiden Kühler 
nur die unterschiedlich gestalte- 
ten Lüftergitter sowie die Farbe 
der LEDs im Lüfter (Revoltec: 
rot, gelb). Zum Lieferumfang 
gehört wie bei Sharkoon ein 
4-auf-3-Pin-Adapter, der den 
direkten Anschluss ans Netzteil 
ermöglicht. Im Test stellten wir 
allerdings fest, dass der Lüfter 
sowohl mit 12 Volt Lüfterspan- 
nung (2,4 Sone) als auch mit 7 
Volt (1,2 Sone) eine etwas höhe- 
re Geräuschbelästigung erzeugt 
als der Sharkoon-Lüfter. Die 
Kühlleistung ist dabei nahezu 
identisch. Fazit: Auch der VGA- 
Kühler von Revoltec ist ein sehr 
preisgünstiger Einsteigerkühler 
und bietet dabei eine gute Kühl- 
leistung ohne lärmenden Lüfter. 


MR VGA Kühler Radeon Pro: 
Leiser Lüfter 8 Der MR-VGA- 
Kühler ist für die meisten Gra- 
fikkarten mit Radeon-Chipsät- 
zen und einige Nvidia-Grafik- 
karten (Geforce FX 5200/5600) 
mit einer Diagonale von 5,5 
Zentimetern zwischen den zwei 
Bohrungen geeignet. Als Mate- 
rial kommt beim Kühlkörper 
Aluminium zum Einsatz, die 
Verarbeitung ist insgesamt ver- 
besserungswürdig. Damit zwi- 
schen Kühlkörper und Lüfter 
keine Vibrationen entstehen, ist 
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12 Volt 


Vergleich Temperatur 


Der Referenzkühler kühlt trotz hoher Lüfterdrehzahl relativ schlecht. 
8 Selbst mit Lüfter schneidet der große Giant-Il-Kühler enttäuschend ab. 
Die Kupferkühler von Revoltec und Sharkoon erzielen das beste Ergebnis. 


GEFORCEA4 TI-4600 (PLATINENRÜCKSEITE) 


(Geforced TI-4600 Rete- 


remzkühler (mur 12 Volt) 


Vergleich Lautstärke 


8 Die Kühllösung von Zalman kommt ganz ohne Lüfter aus 
I Mit einem Schalter können Sie beim VGA Silencer die Drehzahl verändern, 
Giant II bietet nicht nur eine schlechte Kühlleistung, sondern ist auch laut. 
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Settings: Gemessen in einem schallisolierten Raum mit dem Messgerät NCIO. Die Grundlautstärke im Testraum lag bei 0] Sone 


Je nach Grafikkarte und Kühler haben wir die Temperatur entweder 
direkt auf der Platine (links) oder auf dem Kühlkörper gemessen (rechts). 
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ZM-OPI] Das Lüfter-Add-on ZM-OPI für den ZM80-C ist optional erhältlich und 
verbessert die Kühlleistung um bis zu 50 Prozent. 
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dieser mit Gummifüßen auf 
dem Kühlkörper angebracht. 
Den Lüfter können Sie direkt am 
Mainboard (12 Volt) oder mit 
dem mitgelieferten 5-Volt- 
Adapter am Netzteil anschlie- 
ßen. Im 5-Volt-Betrieb dreht sich 
der Lüfter jedoch so langsam, 
dass die Kühlleistung maximal 
für eine Radeon 9600 Pro aus- 
reicht. Mit gemessenen 0,6 Sone 
ist der Lüfter im 7-Volt-Betrieb 
nahezu lautlos, wobei der Lüfter 
auch mit 12 Volt nicht zu laut ist 
(1,9 Sone). Etwas enttäuschend 
schnitt der MR VGA Kühler Ra- 
deon Pro in den Temperaturtests 
ab, denn selbst im 12-Volt-Be- 
trieb betrug die Temperaturent- 
wicklung auf einer Radeon 9800 
Pro stolze 58,6 Grad Celsius. Mit 
einer Lüfterspannung von 7 Volt 
verschlechterte sich die Kühl- 
leistung im Test um weitere 15 
Prozent. Fazit: Mit 20 Euro ist 
der VGA-Kühler relativ teuer 
und bietet in Verbindung mit 
einer 9800 Pro unzureichende 
Kühlergebnisse. 


Kompatibilitäts-Tabelle 


PC Games Hardware hat getestet, auf welchen Grafik- 
karten die getesteten Lüfter montiert werden können. 


IHRE GRAFIKKARTE 
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1= Zalman ZM80-C 2 = Thermaltake Giant Il 3 = Revoltec VGA-Kühler 
4 = Sharkoon VGA Cooler SVC2? 5 = MR VGA Kühler Radeon Pro 
6 = Arctic-Cooling VGA Silencer 


LEGENDE 


Vergleich Temperatur 


Trotz passiver Kühlung wird die ZM80-C kaum wärmer als der Standardkühl 
Im lauten 12-Volt-Betrieb kühlt der Giant II am effektivsten. 
Gefährlich warm wird der MR VGA Kühler Radeon Pro im 7-Volt-Modus. 


| RADEON 9800 PRO (MESSUNG AUF KÜHLKÖRPER) 
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® UNBEDENKLICH 
7 


60 


Thermaltake Giant Il . . Fi 
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een R 08 54 Testsieger # Der VGA Silencer 
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\renzkühler (nur 12 Veit) 
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Zalman ZUBO-C 


wird auch auf der Enmic Excali- 
bur Radeon 9800 Pro IceQ ver- 
1 wendet. Um den Kühler montie- 
ren zu können, muss die Diago- 
nale zwischen den zwei Bohrun- 
gen auf der Platine 5,5 Zentime- 
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MR VGA Kühler Radeon Pro: 
Senne l 


Settings: Die Temperatur der Grafikkarte wurde mil einem Messfühler nach 15 Minuten 30-Betrieb gemessen 


Webseite 


. mmw.arctic-cooling.com wwn.ichbinleise.de 
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VGA-KÜHLER 


ter betragen. In etwa 10 bis 20 
Minuten ist der Umbau bewerk- 
stelligt. Bei einigen Mainboards 
(z. B. Abit IS7) kann es zu Platz- 
problemen zwischen dem 
Northbridge-Kühlkörper und 
der Halteklammer des VGA- 
Kühlers kommen. An der Slot- 
blende befindet sich eine Öff- 
nung, durch die die warme Luft 
aus dem Gehäuse geleitet wird. 
Mit einem Schalter an der Slot- 
blende können Sie die Lüfterge- 
schwindigkeit regeln. In der 
Schalterstellung „Low“ erzeug- 
te der Lüfter 0,2 Sone und auf 
„High“ 0,7 Sone. Als Testkarte 
verwendeten wir eine Radeon 
9800 Pro und haben eine Tempe- 
ratur von 45,9 bzw. 54,3 Grad 
Celsius gemessen. Fazit: Dank 
guter Kühlung und dem leisen 
Lüfter setzt sich der VGA Silen- 
cer vor den Zalman ZM80-C. 


Fazit: Leise und leistungsstark 
müssen sich nicht ausschließen 
8 Der Austausch des Standard- 
Kühlers macht oftmals auf et- 
was älteren Grafikkarten, wie 
beispielsweise bei einer Ti-4600, 
Sinn. Grund: Viele Hersteller 
legten damals im Gegensatz zu 
heute keinen großen Wert auf ei- 
nen leisen Lüfter. Sowohl an den 
Preis, als auch an die Leistung 
des VGA Silencers kommt die 
Konkurrenz kaum heran. 
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Preis/Leistung Sehr g Gut 


Lieferumfang 


| RAM-Kühler, Paste, als | S-Hot-Adapter, Paste 


_ | RAM-Kühler, Paste, Pas 


Befriedigend ä 


| Paste, Netzkabel 


Lüfter % (45 mm) 1260 mm) 


13a (45 mm) 


\ Ja (45 mm) 


Befestigung 


Tauglich für 9800 Pro? Ja 


Plastikstecker (2 Bohrungen) 


Verschraubt 


Tauglich für GF4 Ti-4600? - Nein 


Gewicht/PCI-Siot . 270 Gramm/belegt 
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Einbau & Installation 


Mit wenigen Handgriffen können Sie die Features Ihrer 


Grafikkarte optimal ausschöpfen. Wir haben die besten 


und nützlichsten VGA-Tipps für Sie zusammengestellt. 


uf den folgenden Sei- 
A ten erfahren Sie, was es 

beim Einbau und der 
Installation zu beachten gibt 
und welche Funktionen die Trei- 
bermenüs von Nvidia bieten. 


KIT Treiberreste (Nvidia) 


Trotz Deinstallations-Routine 
hinterlässt der Nvidia-Treiber 
zahlreiche Treiberleichen auf 
der Festplatte. Während die 
Treiberreste unter Windows 98 
noch problemlos beseitigt wer- 
den konnten, ist das 
Windows XP ein schwieriges 
Unterfangen. Wir raten daher 
ab, unter Windows XP selbst 


unter 


Hand anzulegen. Auch von der 
Verwendung des Tools Driver 
Cleaner müssen wir mittlerwei- 
le abraten, da Sie damit unter 


Umständen das Betriebssystem 
beschädigen. Glück im Unglück: 
Selbst wenn Sie auf eine Ati- 
Grafikkarte umsteigen, bereiten 
die Nvidia-Treiberreste 
Probleme. 

"=+ Vorteil: System bleibt stabil 


KIT Treiberreste (Ati) 


In der Vergangenheit hat es teil- 
weise Probleme gegeben, das un- 
ter „Systemsteuerung/Software“ 
separat aufgeführte Ati Control 
Panel zu löschen. Mit dem neuen 
Catalyst Uninstaller, einem De- 
installationsprogramm, ist es 
sehr einfach, den Catalyst-Treiber 
samt Control Panel zu entfernen. 
Das Tool befindet sich auf der 
Heft-CD. Ab dem Catalyst 3.9 ist 
der neue Uninstaller bereits inte- 
griert. Mit dem Catalyst Unin- 


keine 


Tipp 3 Einbau-Bugs vermeiden 


Bug 1: Wenn das PCB der Grafikkarte 21,5 Zentimeter lang ist (u. a. bei GF4 
Ti-4400/4600, FX 5900), gibt es auf einigen Mainboards Platzprobleme mit 
Kondensatoren. (Heft-CD: siehe Kompatibilitätsliste 1) 


Bug 2: Vor allem bei der GF4 MX-420 ist 
der S-Video-Ausgang so tief an der Slot- 
blende angebracht, dass es zu Proble- 
men mit Bauteilen auf einigen Mainbo- 
ards kommt. (Heft-CD: siehe Kompatibili- 
tätsliste 1). 

Bug 3: Bei einigen Springdale-Boards 
(1865) gibt es aufgrund eines zu großen 
Northbridge-Kühlers Hindernisse. 
(Heft-CD: siehe Kompatibilitätsliste 2) 
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[BUG 3] Der Kühler ist zu groß und 
liegt zu nahe am AGP-Slot. 


staller werden leider nicht alle 
Treiberreste entfernt. Da hilft es 
auch nicht weiter, die Treiberreste 
manuell aus dem Windows-Ver- 
zeichnis zu löschen, da Windows 
XP diese nach einem Neustart 
automatisch aus einem Archiv 
wiederherstellt. Diese Treiberre- 
ste bereiten aber keine Probleme, 
wenn Sie eine Nvidia-Grafikkarte 
einbauen sollten. 

"= Vorteil: Catalyst automa- 
tisch deinstallieren 


Registry aufräumen 


Jede Installation eines Grafik- 
karten-Treibers hinterlässt Spu- 
ren in der Registrierung von 
Windows, die Sie vor einer Neu- 
installation des VGA-Treibers 
löschen sollten. Um nicht mehr 
benötigte Einträge zu löschen, 
begeben Sie sich über „Start“ — 
„Ausführen“ — „regedit“ in den 
Registrierungs-Editor. Dort ent- 
fernen Sie alle Unterordner im 
Verzeichnis „HKEY_LOCAL_ 
MACHINE \System\Control- 
Set001\Control\Video“. Auf 
die gleiche Weise gehen Sie bei 
„ControlSet002“ vor. 

+ Vorteil: Saubere Registry 


KIHEI Grafikkarte einbauen 
Achten Sie darauf, dass die Gra- 
fikkarte und hinten 
gleichmäßig im Slot steckt. Erst 
dann sind alle Kontakte ge- 
schlossen. Ansonsten wird die 
Karte womöglich nicht optimal 
mit Strom versorgt, was zu einer 
Instabilität des Systems führen 
kann. Vergessen Sie nicht, den 
3D-Beschleuniger am Gehäuse 
festzuschrauben! 

=+ Vorteil: Stabiles System 


vorne 


PRAXIS 


Inhalte auf der 


HEFT-CD 


8 Tools: Kompatibilitätslisten 
(PDF), Catalyst- und Smartgart- 
Uninstaller, WDM-Treiber, Screen- 
shots (Mipmap/Systemleistung) 


Der Stromanschluss 
Aktuelle Grafikkarten von Nvi- 
dia (5600 Ultra, 5700 Ultra, 5800 
und 5900) und Ati (9800er-Rei- 
he) müssen direkt an das Netz- 
teil angeschlossen werden, da- 
mit sie ordnungsgemäß funk- 
tionieren. Überprüfen Sie daher 
bei jeder neuen Grafikkarte, ob 
diese über einen 4-Pin-Stroman- 
schluss verfügt - sofern dies der 
Fall ist, schließen Sie den mit- 
gelieferten Adapter an der Gra- 
fikkarte und am Netzteil an. 
Falls Sie das übersehen, bleibt 
bei Ati-Grafikkarten der Mo- 
nitor schwarz — Nvidia-Grafik- 
karten funktionieren zwar ohne 
direkte Stromversorgung, die 
Taktfrequenz wird jedoch stark 
reduziert. 

=+ Vorteil: Schäden vermeiden 


EEE PCı-Siot freilassen 
Achten Sie darauf, dass der erste 
PCI-Steckplatz unter dem AGP- 
Slot frei bleibt. Grund: Bei den 
meisten Mainboards teilen sich 
diese beiden Steckplätze einen 
IRQ. Sie können also IRQ-Sha- 
ring-Probleme vermeiden, wenn 
der erste PCI-Slot frei bleibt. 

=> Vorteil: Keine IRQ-Konflikte 


Treiber installieren 

Wenn Sie einen alten Treiber 
deinstalliert oder eine neue Gra- 
fikkarte eingebaut haben, mel- 
det Windows nach dem Neu- 
start, dass eine neue Hardware 
gefunden wurde. Den Installa- 
tions-Assistenten sollten Sie so- 
wohl bei Ati- als auch bei Nvi- 
dia-Grafikkarten abbrechen (das 
Abbrechen ist teilweise mehr- 
fach nötig, weil mehrere Geräte 


PRAXIS 


= IR 
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gefunden werden). Anschlie- 
ßend starten Sie die Installation 
mit einem Doppelklick auf den 
jeweiligen Treiber. Die Setup- 
Routine entpackt die Dateien bei 
Nvidia-Boliden automatisch ins 
Verzeichnis „C:\Nvidia“ und 
bei Ati-Karten ins Verzeichnis 
„C:\Ati“, bevor die eigentliche 
Installation gestartet wird. Fol- 
gen Sie jetzt nur noch den Bild- 
schirmanweisungen. Wenn Sie 
bei der Installation des Ati-Trei- 
bers eine benutzerdefinierte In- 
stallation anklicken, können Sie 
auswählen, ob beispielsweise 
das Control Panel oder der 
WDM-Capture-Treiber auch in- 
stalliertt werden sollen. Den 
WDM-Caputure-Treiber können 
Sie nur bei Grafikkarten mit 
Video-Eingang installieren (z. B. 
Asus Radeon 9600/9800 XT). 

«= Vorteil: Konflikte vermeiden 


WE Forceware installieren 


Eine automatische Installation 
eines alten Treibers können Sie 
verhindern, wenn Sie nach der 
Deinstallation des alten Treibers 
einen Neustart durchführen und 
sofort in den abgesicherten Mo- 
dus wechseln. Windows instal- 
liert den alten Treiber nun nicht 
automatisch und Sie können im 
abgesicherten Modus den neuen 
Treiber installieren. 

"+ Vorteil: Automatische 
Installation vermeiden 


Zwei Treiber (Nvidia)? 
Den Detonator 45.23 können Sie 
leider nicht restlos vom System 
deinstallieren. Folge: Nach ei- 
nem Neustart findet Windows 
XP eine neue Hardware und in- 
stalliert den Detonator 45.23 
automatisch wieder. Gleich- 
zeitig wird in der „System- 
steuerung” — „Software“ der al- 
te Treiber wieder aufgelistet 
(„NVIDIA Windows 2000/XP 


Display Drivers“). Wenn Sie an- 
schließend beispielsweise den 
Detonator 53.03 installieren, 
wird unter „Software“ ein wei- 
terer Eintrag mit der Bezeich- 
nung „NVIDIA Display Driver” 
hinzugefügt. Grund: Nvidia hat 
dem neuen Treiber einen neuen 
„Namen“ gegeben, so dass der 
alte Eintrag nicht überschrieben 
wird. Sie sollten nicht versu- 
chen, den vermeintlich alten 
„Software“-Eintrag zu löschen, 
da hierbei auch wichtige Da- 
teien der aktuellen Forceware 
entfernt werden. Den Doppel- 
eintrag können Sie vermeiden, 
wenn Sie wie in Tipp 9 beschrie- 
ben vorgehen. 

«=> Vorteil: System läuft stabil 


EEE] AGP-Spannung 


Durch eine Erhöhung der AGP- 
Spannung können Sie unter Um- 
ständen Stabilitätsprobleme be- 
seitigen oder auch das Übertak- 
tungspotenzial der Grafikkarte 
steigern. Eventuell erhöht sich 
dadurch die Temperaturent- 
wicklung - bei unserer Testkarte 
mit FX 5900 Ultra war das aber 
nicht so. Die AGP-Spannung 
können Sie normalerweise im 
BIOS unter den „Advanced 
Chipset Features“ einstellen. In 
unserem Beispiel (Asus A7N8X) 
heißt der Eintrag „AGP VDDQ 
Voltage”. Bei anderen Main- 
boards können Sie die Spannung 
nur per Jumper oder überhaupt 
nicht verstellen. Nachdem wir 
den Wert von 1,5 Volt (Standard 
für AGP 2.0 oder 3.0) auf 1,7 Volt 
erhöht hatten, ließ sich der RAM 
nicht nur auf 485 MHz DDR 
übertakten, sondern machte 510 
MHz DDR mit (+5 Prozent). 
Beim Grafikchip erhielten wir 
aber keine besseren Resultate. 
"=+ Vorteil: Overclocking oder 
Stabilität verbessern 
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BIOS optimal einstellen 


PCGH zeigt, welche Einstellungen Sie im BIOS vorneh- 
men sollten, um Leistung und Stabilität zu erhöhen. 


Tipp 12 AGP Aperture Size bei Nvidia-Karten 


Die AGP Aperture Size finden Sie im Mainboard-BIOS normalerweise 
unter dem Menüpunkt „Advanced Chipset Features“. Sofern Ihr PC 
mit mindestens 256 MByte Arbeitsspeicher ausgestattet ist, empfeh- 
len wir, 128 MByte AGP Aperture Size einzustellen. Sollten Sie über 
weniger Arbeitsspeicher verfügen, stellen Sie als Wert die Hälfte des 
Arbeitsspeichers ein. 


Tipp 13 AGP Aperture Size bei Ati-Karten 


Bei Ati-Grafikkarten erzielen Sie normalerweise mit einer 128 MByte 
großen AGP Aperture Size gute Frameraten. Sollten einige PC-Spiele von 
seltsamen Rucklern betroffen sein, stellen Sie den Wert auf 32 MByte. 


Tipp 14 AGP-Betriebsmodus einstellen 


Bei einem Mainboard nach AGP-3.0-Standard und einer AGP-8X-fähigen 
Grafikkarte ist es aus Performancegründen empfehlenswert, im BIOS 
den AGP-8X-Modus zu aktivieren (sofern möglich). Je nach PC-Spiel 
kann der gegenüber AGP 4X erzielte Geschwindigkeitsvorteil zwei bis 
fünf Prozent betragen. 


Tipp 15 AGP-Modus zugunsten der Stabilität herabsetzen 


Zahlreiche Mainboards, die für den AGP-8X-Betrieb ausgelegt sind, 
werden im AGP-8X-Modus instabil, PC-Spiele oder Anwendungen 
stürzen ab. Bei Systeminstabilitäten sollten Sie daher versuchen, 
den AGP-Modus schrittweise zu reduzieren (sofern möglich). 


Tipp 16 AGP Fast Writes im BIOS deaktivieren 


Im BIOS finden Sie unter dem Menüpunkt „Advanced Chipset Features” 
die Option „AGP Fast Writes”. Schalten Sie Fast Writes - sofern vorhan- 
den - lieber aus, da dieses Feature Probleme macht. Fast Writes führt 
zu keiner Steigerung der Systemleistung. AGP-8X-Karten von Nvidia 
lassen sich kaum übertakten, wenn Fast Writes auf einem AGP-2.0- 
Mainboard aktiviert ist. Fast Writes können Sie - nach der Anwendung 
von Coolbits - auch in der Forceware unter den „AGP-Einstellungen” 
ausschalten. Bei Ati ist diese Funktion über „Smartgart“ einstellbar. 


Tipp 17_ Sideband-Adressing ohne Nutzen 


Aktuelle Benchmarks belegen, dass auch Sideband-Adressing zu keiner 
Steigerung der Performance führt. Schalten Sie Sideband-Adressing da- 
her im BIOS - falls dort vorhanden - aus. Sofern das Grafikkarten-BIOS 
Sideband-Adressing unterstützt, ist es möglich, dieses Feature auch mit 
Tools wie Powerstrip zu deaktivieren. Wählen Sie dazu „Optionen/Gerä- 
te-Informationen“ aus und entfernen Sie den Haken bei „Nur lesbar“, 
da Sie ansonsten keine Änderungen durchführen können. 
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Treibertipps Nvidia 


PRAXIS 


Auf den folgenden drei Seiten widmen wir uns dem 


Nvidia-Grafikkartentreiber und geben Tipps zu den 


Einstellungs- und Tuning-Optionen. 


vidia steckt viel Zeit 
und Geld in die Trei- 
berentwicklung. Folg- 


lich sind die Treiber ausgereift 
und bieten immer mehr Einstel- 
lungsmöglichkeiten. Der aktuel- 
le Referenztreiber für Nvidia- 
Karten war bis Redaktions- 
schluss der Detonator 53.03, von 
Nvidia mittlerweile Forceware 
53.03 getauft (auf CD). Was Sie 
tun müssen, um bei Spielen eine 
bessere Bildqualität oder höhere 
Performance zu erzielen, erfah- 
ren Sie unter anderem in den 
folgenden Tipps. 


Optimaler Treiber für 
Geforce4-Grafikkarten 


Für Geforce4-Karten ist der 
52.16/53.03 aus mehreren Grün- 


den nicht optimal. Erstens be- 
treffen viele Optimierungen im 
Treiber allein die Geforce-FX- 
Reihe. Benchmarks zeigen, dass 
der 52.16/53.03 Geforce4-Karten 
teilweise sogar um einige Pro- 
zent ausbremst. Zweitens funk- 
tionieren wichtige Optimie- 
rungs-Optionen des Tuningtools 
aTuner aktuell nicht mit 5x-Trei- 
bern. Einziger Vorteil des 
52.16/53.03 sind integrierte 
Bugfixes für Spiele. Am besten 
installieren Sie den 45.23, wenn 
Sie keine Probleme mit aktuel- 
len Spielen haben. Diesen Trei- 
ber sollten auch alle Besitzer ei- 
ner Geforce?, Geforce3 oder Ge- 
force4 MX nutzen. Noch besser 
für Geforce4: Sie nutzen den 
44.03, er ermöglicht es, mithilfe 


1 Detonator 53.03: Geforce3/4 


BE el 
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Kantenglättung 


Anti-Aliasing glättet unschöne Kanten, kostet aber 
viel Performance. Welche FSAA-Modi sind die besten? 


Detonator 53.03: Geforce FX 


Tipp 19 Detonator 53.03: Welche Modi sind die besten? 


Eines vorweg: Vergessen Sie 2x0! „Q‘ steht nicht für Quality, sondern 
für Quincunx. Der Quincunx-FSAA-Modus mag schnell sein, reduziert die 
Bildqualität aber zu stark. Besitzer einer Geforce3/4 oder einer „klei- 
nen” Geforce FX sollten möglichst 2x FSAA nutzen, sofern spielbar. Wer 
mindestens eine Geforce FX 5600 Ultra hat, darf sich auch an den 4x- 
Modus wagen. 4x$ steht bei der Forceware 53.03 nur noch bis Gefor- 
ce4 zur Verfügung, bei einigen CPU-limitierten Strategiespielen ist die- 
ser Modus ebenfalls nützlich. Wer 4xS bei FX-Karten nutzen will, muss 
den aTuner einsetzen. Wenig Sinn machen 6x (eventuell Bildfehler) 
oder 8x (leider oft zu langsam, im Zweifelsfall testen). 


des aTuners die maximale Leis- 
tung aus Ihrer Geforce4-Karte 
herauszuholen (dazu später 
mehr). Ältere Detonatortreiber 
finden Sie unter anderem auf 
www.3dcenter.de. 

"=> Vorteil: Mehr Leistung 


Beste Bildqualität für 
Geforce-FX-Grafikkarten 


Die aktuell beste Bildqualität bei 
Geforce-FX-Grafikkarten bietet 
der 45.23. Grund: Es gibt hier 
keine „Zwangsoptimierungen“ 
wie beim Detonator 52.16, wel- 
che durchaus die Bildqualität 
absenken (PCGH berichtete). 
Allerdings müssen Sie beden- 
ken, dass Ihnen dann stattliche 
Geschwindigkeitszuwächse bei 
bestimmten Spielen sowie Bug- 
fies entgehen. Interessante 
Randnotiz: Die „Zwangsopti- 
mierungen“ wirken beispiels- 
weise nicht bei Geforce4-Karten. 
Sie verlieren durch den Einsatz 
des Detonator 52.16 in Zu- 
sammenarbeit mit einer Ge- 
force4 also keine Bildqualität. 

=> Vorteil: Maximale Qualität 


Beste Performance für 
Geforce-FX-Grafikkarten 


Forceware 52.16 verfügte erst- 
mals über Direct3D-Zwangsop- 
timierungen, die unter anderem 
dafür verantwortlich waren, 
dass mit dem Treiber die beste 
Performance auf Geforce-FX- 
Karten erreicht wurde. DirectX- 
9-Anwendungen wie Halo (+ 37 
Prozent) oder Aquamark 3 (+ 2 
bis 10 Prozent) profitierten be- 
sonders vom Treiber. Im Gegen- 
zug wurde generell bei Di- 
rect3D-Spielen die Qualität des 
trilinearen Texturfilters leicht re- 
duziert. Auch beim anisotropen 
Filter mussste der Geforce-FX- 
Besitzer bei Forceware 52.16 mit 
Einbußen leben. Die Texturstu- 
fen 1-7 wurden nämlich mit ma- 
ximal 2:1 AF gefiltert, nur die 
Basistextur erfuhr den vollen 
AF-Grad. Sie konnten das nur 
umgehen, indem Sie „Anwen- 
dung“ beim AF-Schalter aus- 
wählten und im Spiel selbst den 
Grad einstellten - falls möglich. 
Ab der Forceware 53.03 hat Nvi- 


dia die Zwangsoptimierungen 
wieder entfernt - allerdings nur, 
wenn 4:1 oder 8:1 AF aktiviert 
wird. Vermutlich sorgt nun ein 
neuer Bug dafür, dass mit 2:1 AF 
die Texturstufen 1-7 nur bilinear 
gefiltert werden. Insgesamt ist 
die Forceware 53.03 im Quali- 
tätsmodus zum Teil deutlich 
langsamer [-8 Prozent in UT 
2003 (dt.)]. 

=> Vorteil: Maximale Perfor- 
mance erzwingen 


WDM-Treiber für 
Videocapturing 5 
Einen WDM-Treiber benötigen 
Sie nur, wenn Sie eine Nvidia- 
Grafikkarte mit Video-Eingang 
oder ein Personal-Cinema-Pro- 
dukt besitzen. Externe Video- 
programme setzen einen WDM- 
Treiber für verschiedene Video- 
capture-Verfahren voraus. Sollte 
Virtual Dub nicht in der Lage 
sein, den Capture-Treiber zu ini- 
tialisieren, starten Sie zuvor ein 
Programm wie IUVCR und be- 
enden Sie es wieder. Nvidia bie- 
tet den WDM-Treiber in einer 
Version für Grafikkarten mit Vi- 
deo-Ein- und Ausgang sowie für 
VIVO-Karten mit zusätzlichem 
TV-Tuner an. Die Treiber finden 
Sie auf der Heft-CD! 

+ Vorteil: TV-Eingang ver- 
wenden 


Versteckte Treiber- 
menüs freischalten 

Der Nvidia-Grafikkartentreiber 
bietet viel mehr Einstellungen, 
als es der Treiber nach der In- 
stallation vermuten lässt. Mit 
dem Detonatorunlock (Cool- 
bits), den Sie auf unserer Heft- 
CD finden, können Sie versteck- 
te Menüs freischalten. Mit ei- 
nem Doppelklick auf die Datei 
„Detonatorunlock.reg” und der 
Bestätigung der nachfolgenden 
Meldung aktivieren Sie die ge- 
heimen Menüs. 

„+ Vorteil: Mehr Optionen 


Übersicht der AGP- 
Einstellungen 

Coolbits schaltet die Register- 
karte „AGP-Einstellungen“ frei, 
mit deren Hilfe Sie den AGP- 


PRAXIS 


Modus im Windows-Betrieb 
verändern können. Weiterhin ist 
es über dieses Menü abhängig 
von Mainboard und Grafikkarte 
möglich, Fast Writes und Side- 
band-Adressing einzustellen. 
Die Registerkarte informiert den 
Anwender jedoch auch über den 
eingestellten AGP-Modus, die 
AGP-Version von Chipsatz und 
GPU sowie Fast Writes und 
Sideband-Adressing. 

"=> Vorteil: BIOS-Einstellungen 
ändern 


[Tipp 25] VSync einschalten 


Erst nachdem Sie Coolbits an- 
gewendet haben, können Sie 
im Nvidia-Treiber die vertikale 
Synchronisation auch bei Di- 
rect3D-Anwendungen ein- und 
ausschalten. Rufen Sie dazu 
die Registerkarte „Weitere Di- 
rect3D-Optionen” auf. Für 
OpenGL-Anwendungen müs- 
sen Sie den VSync unter der 
Registerkarte „OpenGL-Einstel- 
lungen“ getrennt einstellen. 
Schalten Sie VSync für eine bes- 
sere Bildqualität ein und für 
Benchmarks aus. 

“=+ Vorteil: Vertikale Bildsprün- 
ge vermeiden 


[Tipp 26| Grafikkarte übertakten 


Das wohl wichtigste Feature, 
das Coolbits freischaltet, ist die 
Overclocking-Funktion. Rufen 
Sie im Treiber den Menüpunkt 
„Jaktfrequenzen“ auf. Je nach- 
dem, ob die Grafikkarte im 2D- 
Betrieb mit einem reduzierten 
Takt läuft (bei Geforce FX mög- 
lich), müssen Sie vor dem Über- 
takten die Einstellung „Leistung 
3D“ auswählen. Bevor Sie die 
Änderungen übernehmen kön- 
nen, ist es nötig, auf „Testein- 
stellungen” zu klicken. Der De- 
tonator zeigt beim Speicher 
übrigens fälschlicherweise die 
doppelte Taktfrequenz an (im 
Sinne der „effektiven“ Taktfre- 
quenz). Falls Sie wollen, dass 
die ausgewählte Taktfrequenz 
nach einem Neustart des Sys- 
tems aktiv bleibt, setzen Sie ei- 
nen Haken bei „Einstellungen 
beim Start anwenden“. 

"=+ Vorteil: Mehr Leistung 


[Tipp 27] Takt ermitteln (FX) 


Bei einigen Geforce-FX-Grafik- 
karten können Sie das Over- 
clocking-Potenzial von Chip 
und Speicher automatisch er- 
mitteln lassen. Klicken Sie dazu 
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im Overclocking-Menü auf den 
Button „Automatik Erkennen”. 
In Tests zeigte sich, dass Sie die 
Karte in vielen Fällen noch da- 
rüber hinaus übertakten können. 
"= Vorteil: Mehr Leistung 


KITEEZ] Temperaturwarnung 
Durch Übertakten des Grafik- 
chips steigt die GPU-Tempera- 
tur an. Damit der Grafikchip 
vom Hitzetod verschont bleibt, 
sollten vor allem Overclocker 
im Menüpunkt „Temperaturein- 
stellungen“ die Warnfunktion 
bei kritischer Temperatur akti- 
vieren. Weiterhin wird im Menü 
stets die aktuelle GPU- und Um- 
gebungstemperatur angezeigt. 
Dieses Menü erscheint übrigens 
nur bei Geforce-FX-Karten mit 
Temperatursensor (z. B. Geforce 
FX 5900). 

"=> Vorteil: GPU vor Hitzetod 
bewahren 


[Tipp 29] 60-Hertz-Bug 


Spätestens mit dem Release der 
Forceware 52.16 werden alle Re- 
freshrate-Tools überflüssig. Seit 
der Veröffentlichung von Win- 
dows 2000 hat es Nvidia nun 
erstmals geschafft, eine Funk- 
tion in den Grafikkartentreiber 
zu integrieren, die den 60-Hertz- 
Bug sowohl unter Direct3D- 
als auch unter OpenGL-Anwen- 
dungen beseitigt. Dazu müssen 
Sie in der Forceware die Regis- 
terkarte „Überschreibung der 
Bildwiederholfrequenz“ aufru- 
fen und für jede gewünschte 
Auflösung einen von Ihrem Mo- 
nitor unterstützten Wert einstel- 
len (z. B. 85 Hertz). 

"+ Vorteil: Flimmerfreies Bild 


Systemspeicher für 
PCI-Grafikkarten 

Sofern eine PCI-Grafikkarte in 
Ihrem Rechner arbeitet, ist die 
Option „Max. Systemspeicher 
für Texturen im PCI-Modus” in 
der Registerkarte „Direct3D- 
Einstellungen“ für Sie von Be- 
deutung. Hier können Sie fest- 
legen, wie viel Systemspeicher 
als Texturspeicher genutzt wer- 
den soll (z. B. 128 MByte). 
"= Vorteil: Mehr Leistung 


Unterstützung für 
CPU-Befehlssätze (OpenGL) 
Forceware erlaubt dem Anwen- 
der das Deaktivieren der Trei- 
berunterstützung für erweiterte 
CPU-Befehlssätze. Einige Pro- 
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Systemleistungsschalter 


Bis zu 14 Prozent mehr Performance ohne sichtbaren 
Bildqualitätsverlust sind bei FX-Karten möglich. 


Detonator 53.03: Geforce3/4/FX 


Tipp 32 Bildqualität mit Systemleistungsschalter anpassen 


Der Systemleistungsschalter zeigt erst bei FX-Karten Wirkung, bei Ge- 
force3/4 ist er bedeutungslos (es wird intern immer „Qualität“ verwen- 
det). Wenn Sie eine FX-Karte verwenden, sollten Sie bei Forceware 
45.23 oder 53.03 den Schalter testweise auf „Leistung“ stellen. Da- 
durch können Sie beim 52.16 z. B. eine Performancesteigerung von 
rund drei Prozent (Direct3D) oder 14 Prozent (OpenGL) erzielen - sicht- 
bare Einbußen bei der Bildqualität konnten wir bei der Schalterstellung 
„Leistung“ nicht feststellen. Erst die Option „Hohe Leistung” ver- 
schlechtert die Bildqualität bei Geforce-FX-Karten deutlich. Bench- 
marks und Screenshots zu diesem Thema finden Sie auf der Heft-CD. 


Hohe Leistung Leistung Qualität 


Geforce2/3/4 [KeinEffekt_ _|KeinEifekt 


Anisotrope Filterung 


Sie wollen scharfe Texturen nicht nur im Vorder-, 
sondern auch im Hintergrund? Kein Problem! 


Tipp 33 Anisotrope Filterung einsetzen 


Durch anisotropes Texturfiltern erreicht man, dass schräg nach hinten 
verlaufende Texturen nicht mehr in der Entfernung „verwischen”, son- 
dern scharf bleiben. Erreicht wird dies, indem zur Bestimmung eines 
Texturwertes mehr Grunddaten benutzt werden. Mit der Wahl eines 
Texturfilters teilt man der Grafikkarte grundsätzlich mit, wie viel Lei- 


stung in ein Textursample investiert werden soll. Bei allen aktuellen 
Grafikkarten ist der bilineare Filter Standard. Leider werden mit dem 
bilinearen Filter nur Objekte in unmittelbarer Nähe nicht flimmernd 
dargestellt. Eine Lösung ist, die gleiche Textur unterschiedlich aufzulö- 
sen. Die Grundtextur wird dabei immer auf ein Viertel reduziert, auch 
die nachfolgenden werden entsprechend verkleinert („Mip Mapping“). 
Damit wird das Flimmern reduziert. 


Die Grenzlinie zwischen der hoch und der niedrig aufgelösten Textur 
sieht in der Bewegung allerdings nicht schön aus. Hier schafft der trili- 
neare Filter Abhilfe. Zwischen zwei Auflösungsstufen der Textur wird 
zusätzlich bilinear gefiltert (insgesamt fließen also acht Texturpunkte 
in die Rechnung ein). Wozu braucht man dann den anisotropen Textur- 
filter? Mip Mapping führt zur Unschärfe von Texturen, da bei entfernten 
Flächen eine niedriger aufgelöste Texturstufe verwendet wird. Um eine 
höhere Schärfe zu erreichen, müssen mehr Texel aus einer höher auf- 
gelösten Texturstufe benutzt werden. Genau das macht AF. 
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Tipp 39: AF über Spiel/Treiber 
Dieser Vergleich soll zeigen, ob sich die Bildqualität 
verbessert, wenn AF über das Spiel aktiviert wird. 


9800 XT: 8:1 AF über Spiel (Elite Force 2) 9800 XT: 8:1 AF über Treiber (Elite Force 2) 


9800 XT: 8:1 AF über Spiel (Spellforce) 9800 XT: 8:1 AF über Treiber (Spellforce) 
ki ’ = 


. _ 


FX 5900: 8:1 AF über Spiel (Elite Force 2) FX 5900: 8:1 AF über Treiber (Elite Force 2) 


FX 5900: 8:1 AF über Spiel (Spellforce) FX 5900: B:1 AF über Treiber (Spellforce) 


Mit Ati-Karten ist die Filterqualität über den Treiber etwas schlechter, mit Nvidia- 
Boliden ist kaum ein Unterschied erkennbar. Eingefärbte Mip Maps zeigen bei 
Spellforce, dass über das Spielmenü ein quasi-bilinearer Filter verwendet wird. 


LEGENDE 


‚Tipp 40: Anisotropes Filtern 
| Elite Force 2 läuft bei eingeschaltetem AF über das Spiel kaum besser BAR 
| MKOTOR zeigt mit der AF-Einstellung über das Spiel keine Qualitätseinbußen 


uSpellforce ist bei Ati-Karten und AF über das Spiel um 50 % schneller 


BI AF 

über Spiel 
B:1 AF 

über Treiber 


ELITE FORCE 2 1.0 (PCGH-DEMO) 
" WED, SPIELBAR | MLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 | 50 60 


BESSER» |Fps 


FX 5950 Ultra 


Radeon 9800 XT 
Tr ur 735 


KNIGHTS OF THE OLD REPUBLIC 


' BED. SPIELBAR 
30 


BESSER > |Fps 


|» FLÜSSIG SPIELBAR 
50 


FR 5950 Ultra 


1% BED. SMIELBAR 


BESSER > |Fps Ayagglsizur 


FI 5950 Ultra 


Radeon 9800 XT 


Settings: AMD Athlon X DirectX 906. Windows IP Pro 


000+, Asus ATNEX (Niorce?), 
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Höchste Bildqualität Mittelwert Höchste Leistung 


— 
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[TIPP 38] Bei der Mipmap-Detailstufe „Höchste Leistung” wird die Bildqualität dra- 
stisch reduziert. Auf schwächeren Grafikkarten empfehlen wir „Mittelwert“. 


zessoren unterstützen zusätzli- 
che 3D-Befehle, wodurch die 
System-Performance gesteigert 
wird. Diese Unterstützung kön- 
nen Sie deaktivieren, wenn 
beispielsweise Benchmark-Ver- 
gleichstests auf verschiedenen 
Systemen durchgeführt werden 
sollen. Nvidia empfiehlt zudem, 
dieses Feature bei der Fehlerbe- 
hebung zu deaktivieren. Stan- 
dardmäßig sollte es aktiv sein. 

„=> Vorteil: Probleme beheben 


OpenGL-Textur- 
Clamp-Verhalten 

Durch das Aktivieren dieses 
Features erhalten Sie eventuell 
eine etwas bessere Bildqualität. 
Normalerweise sollten Sie den 
Schalter jedoch deaktiviert las- 
sen, da es eventuell zu extremen 
Performanceeinbrüchen kom- 
men kann. 

=> Vorteil: Mehr Leistung 


RIEBES] Pufferumkehrmodus 
Der Pufferumkehrmodus legt 
fest, wie der Inhalt des unsicht- 
baren Bildspeichers in den sicht- 
baren Bereich kopiert wird. Sie 
finden diese Option unter den 
„OpenGL-Einstellungen”. Bei 
einer automatischen Auswahl 
ermittelt der Treiber die beste 
Methode. Stellen Sie den Puffer- 
umkehrmodus nur auf den 
langsameren Modus „Block- 
transfer verwenden” um, wenn 
es Probleme gibt. 

«=> Vorteil: Probleme beheben 


Mipmap-Stufe ändern 
Über die Registerkarte „Di- 
rect3D-Einstellungen“ können 
Sie im Nvidia-Treiber die Mip- 
map-Detailstufe ändern. Hier 
wird festgelegt, wie schnell der 
Treiber auf Texturversionen mit 
niedrigerer Darstellungsqualität 
wechseln soll. Zwischen der 
Einstellung „Höchste Bildqua- 
lität” und „Höchste Leistung” 
müssen Sie starke Einbußen bei 
der Bildqualität in Kauf neh- 


men. Die Leistung erhöhte. sich 
dabei in unserem Test mit UT 
2003 (dt.) und einer Geforce FX 
5900 Ultra um gerade mal 5-6 
Prozent. Für etwas schwächere 
Grafikkarten empfehlenswert ist 
die Detailstufe „Mittelwert” - 
die Bildqualität wird hierbei 
kaum verschlechtert (Leistungs- 
steigerung: + 2 bis 3 Prozent). 
Screenshots mit den verschiede- 
nen Mipmap-Modi sehen Sie 
oben rechts auf dieser Seite. 

= Vorteil: Leistung steigern 


Profile erstellen 


Falls Sie öfter Optionen im 
Grafikkartentreiber verändern, 
sollten Sie Profile für Direct3D- 
und OpenGL-Anwendungen 
anzulegen. Profile beinhalten 
bis Detonator 52.16 unter ande- 
rem Einstellungen für die Quali- 
tätseptionen, Nachdem Sie alle 
Settings vorgenommen haben, 
klicken Sie bei der Registerkarte 
„Direct3D-Einstellungen“ bzw. 
„OpenGL-Einstellungen” auf 
„Speichern unter ...” und verge- 
ben einen Namen für das Profil 
(beispielsweise „2x FSAA, 4:1 
AF“). Über das Drop-Down-Me- 
nü in der jeweiligen Register- 
karte können Sie, je nach Bedarf, 
die erstellten Profile laden. 

=> Vorteil: Einstellungen 
schnell ändern 


EITER] Quick Tweak u 
Mit dem Nvidia Quick Tweak, 
das sich in der Taskleiste neben 
der Uhr befindet, können Sie 
mit wenigen Mausklicks die 
wichtigsten Einstellungen vor- 
nehmen. Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf das Nvi- 
dia-Symbol, damit sich ein Kon- 
textmenü öffnet. Hier können 
Sie beispielsweise die „Leis- 
tungs- & Qualitätseinstellun- 
gen“ direkt verändern oder 
zuvor angelegte Profile laden. 
=> Vorteil: Einstellungen 
schneller durchführen 
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Top-Tools für Geforce 


Der Nvidia-Treiber bietet zwar viele Einstellungen, es 


gibt aber Tools, die deutlich mehr können und das Po- 


tenzial Ihrer Geforcekarte richtig ausschöpfen. 


ei diesen Tipps erfah- 
ren Sie unter anderem, 
wie Sie die Bildqualität 


des anisotropen Filters verbes- 
sern können. Außerdem gehen 
wir auf Herstellertools und de- 
ren Funktionen ein. 


Gamma mit Powerstrip 
per Hotkey ändern 


Tastenkombination „STRG+ 
ALT+Num -“ bzw. „STRG+ALT 
+Num +” unter Windows und 
direkt in Spielen den Gamma- 
wert verändern. 

"=+ Vorteil: „Helligkeit“ kom- 
fortabel anpassen 


Early Z mit aTuner 
aktivieren (Geforce4) 


Mit Powerstrip können Sie den 
Gammawert (Helligkeit von 
Mitteltönen) in Spielen einfach 
per Hotkey verändern. Zu- 
nächst müssen Sie dazu in Po- 
werstrip die Hotkey-Funktion 
aktivieren. Diese finden Sie un- 
ter „Optionen/Hotkey-Mana- 
ger“, wo Sie nur einen Haken 
bei „Aktiviere Hotkeys“ setzen 
müssen. Nun können Sie mit der 


Tipp 43 Bugreport Nvidia-Grafik 


Mm Problem 
Keine Kantenglättung möglich/Bildfehler 


Homeworld 2 läuft auf FX 5950 Ultra 
langsam mit aktivem Anti-Aliasing. 


Mit dem aTuner (auf CD) kön- 
nen Sie die Option „Early Z Cul- 
ling“ aktivieren. Damit wird 
der Verdeckungstest eines Pixels 
vorgenommen, noch bevor das 
Pixel gerendert wird. Ist das Pi- 
xel ohnehin verdeckt, wird der 
Rendervorgang gespart. Klicken 
Sie im aTuner dazu auf den But- 
ton „Direct3D Extra”, damit das 
erforderliche Menü aufgerufen 


u DI I Er Tu RE en u 
s ed Ei x ur. 


mit FSAA bei Halo und Splinter Cell. deaktivieren. 


Entwickler zusammen. 


karten (Forceware 53.03) 


Be — 


Lösung 
Sie können nur Kantenglättung 


Noch keine, Nvidia arbeitet mit dem 


 Anti-Aliasing funktioniert nicht im Final 
Fantasy XI Benchmark. 


Das Problem ist bekannt. An einer 
Lösung wird mit den Spieleentwicklern 
| gearbeitet. 


Videos in Warcraft 3 laufen auf FX-Karten 
nicht korrekt. Außerdem hat das Add-on 
Frozen Throne Hänger bei FX-Karten. 
Rise of Nations stürzt in Verbindung 

mit der Forceware 52.16 ab. 


Noch keine, Nvidia arbeitet mit dem 
Entwickler zusammen. 


Die Treiberversion 53.03 behebt 
dieses Problem. 


Die Breed-Demoversion stürzt mit der 
Forceware 52.16 ab. 


Die Treiberversion 53.03 behebt dieses 


Problem. 
Bar - u 


Tipp 44 Weiche Tools für welchen Zweck? 


— 

Nutzen 
Riva Tuner 
Riva Tuner 
Riva Tuner 


f Powerstrip 
aluner 
aluner 

- aTuner 

-  aluner 

ie - 


mehr FSAA-Optionen 


Vers a re a 
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Hardware-Monitor on-the-fly (Geforce FX) 

Patch Skript Geforce3 + AF-Optimierung Geforce3/4 
AF OpenGL für Geforce FX? 

Gamma im Spiel direkt verändern : 
Trilinearer Filter optimieren unter OpenGL (Geforce FX) 

Early Z aktivieren (Geforce 4) Y 


(Geforce allgemein) 


S3TC-Fix für OpenGL (z. B. Geforce3/4. nicht: FX) 


wird. Bei „Enable Early Z Cul- 
ling“ setzten Sie einen Haken. 
Hintergrund: Geforce3-Beschleu- 
niger können Early Z nur nut- 
zen, wenn kein Multisampling- 
Anti-Aliasing aktiv ist. Bei einer 
Geforce4 Ti ist das Feäture dage- 
gen immer nützlich. In UT 2003 
(dt.) erzielten wir mit einer GF4 
Ti-4200 einen Performanceschub 
von 18 Prozent - mit 2x FSAA 
und 4:1 AF waren es sogar 30 
Prozent! Einschränkung: Damit 
Sie „Early Z Culling” aktivieren 
können, muss der Detonator 
44.03 auf dem System installiert 
sein. Neuere Treiber erlauben 
die Aktivierung dieses Features 
nicht mehr! 

"= Vorteil: Bis zu 30 Prozent 
mehr Leistung 


Mehr FSAA-Optionen 
für Geforce FX 


Geforce-FX-Besitzer können ab 
der Treiberversion 52.16 den 
nützlichen FSAA-Modus 4x5 
(nur für Direct3D) nicht mehr 
anwählen — Abhilfe schafft der 
aTuner. Sobald Sie das Tool star- 
ten, können Sie über die Drop- 
Down-Menüs Anti-Aliasing für 
Direct3D-Anwendungen ein- 
stellen. Hier wählen Sie „4xS“ 
aus. Gerade bei CPU-limitierten 
Spielen ist 4x$ durchaus spiel- 
bar und bietet eine gute Bild- 
qualität. Wer eine FX 5900 auf- 
wärts besitzt, sollte den 4x5-Mo- 
dus über den aTuner auch bei 
Spielen wie Max Payne 2 auspro- 
bieren. 

"= Vorteil: Bessere Bildqualität 


Anisotropen Filter bei 
Geforce4 optimieren 


Um in den Genuss von scharfen 
Texturen bei nach hinten geneig- 
ten Flächen (Boden, Wände) zu 
kommen, können Sie den aniso- 
tropen Filter direkt im Detona- 
tor aktivieren. Der dadurch ent- 
stehende relativ hohe Leistungs- 
verlust lässt sich bei Direct3D- 
Spielen kompensieren, indem 
man etwas Bildqualität dafür 
opfert. Haben Sie eine Geforce4, 
empfehlen wir das Programm 
aTuner (auf CD). Ein Klick 
auf die Schaltfläche „Direct3D 


Extra” öffnet ein Zusatzmenü, 
in dem Sie unter „Optimize 
Anisotropic Filtering” verschie- 
dene AF-Optimierungen durch- 
führen. Schon „Medium Opti- 
mization“ bringt bis zu 20 Pro- 
zent mehr Leistung bei aktivem 
AF. „Restore Driver Defaults” 
nimmt die Optimierung wieder 
zurück. Wichtig: Diese Optimie- 
rung geht nur bei Geforce4-Kar- 
ten bis einschließlich dem Deto- 
nator 45.23 (bei Forceware 52.16 
ist der Button ausgegraut). Bei 
FX-Karten ist die Option gene- 
rell nicht vorhanden. 

"=+ Vorteil: Leistung erhöhen 


Anisotropen Filter bei 
Geforce3 optimieren 


Besitzen Sie eine Geforce3-Gra- 
fikkarte, müssen Sie zuerst den 
Detonator (maximal Version 
45.23) modifizieren, um die 
oben beschriebene AF-Optimie- 
rung durchführen zu können. 
Um den Treiber zu entpacken, 
starten Sie die Installation mit 
einem Doppelklick auf die Se- 
tup-Datei (beispielswei- 
se auf „45.23_win2kxp.exe“). 
Nachdem Sie die Lizenz-Bestim- 
mungen akzeptiert und auf 
„Next” geklickt haben, geben 
Sie das Verzeichnis an, in das 
der Treiber entpackt werden soll 
- die eigentliche Installation des 
Grafikkartentreibers brechen Sie 
nun ab. Starten Sie den Riva Tu- 
ner und gehen in die „Power 
User“-Sektion. Ganz unten im 
Fenster klicken Sie auf das dritte 
Symbol „Open patch script”. 
Sollten Sie beispielsweise Win- 
dows XP verwenden, wählen 
Sie im Verzeichnis „PatchS- 
cripts\NVIDIA \AnisoBooster“ 
die Datei „AnisoBoosterD3D 
w2k.rts” aus, Nachdem Sie 
„Continue“ gedrückt haben, ge- 
ben Sie das Verzeichnis an, in 
das Sie zuvor den Treiber ent- 
packt haben. Installieren Sie 
nun den modifizierten Detona- 
tor. Achtung: Das Patch-Skript 
funktioniert ausschließlich bis 
zum Detonator 45.23! Nach er- 
folgter Installation starten Sie 
den Riva Tuner erneut und 
klicken sich über „Customize“ 
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Die wichtigsten 
VGA-Tipps im Detail 


= OpenGL Extra | Gamma | 8 Direct3D Extra 


[&x AnotopeFier =] INo Anilasrg 

2x Antialiasing 

YSync default on 71 [2x Quincunx 

— [4x Antialiasing 

— 77 7716x$ Antialiasing [D3D) 
Ad 3] Tea Io 8x5 Anialserz 


us 4 5 ATUNER Mit dem aTuner können 
| Modus 4xS wieder auf Geforce-FX-Karten aktieren. 


ten mit Temperatursensor die Hitzeentwicklung an. 


“| 


GeForce FX trilinear quality (41.80+) 
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mn 49 FILTERQUALITÄT Die Auswirkungen von Tipp 49 sehen Sie“ 
m49 hier. Wir empfehlen „Trilinear 75%“ für mehr Leistung. 


nun: wa9, OPENGL TRILINEAR Bei FX-Karten können Sie über den 
aluner die Qualität des trilinearen Filters konfigurieren. 


zu den „DirectDraw and Di- 
rect3D settings“ durch. Im nächs- 
ten Fenster wechseln Sie zur 
Registerkarte „Textures”. Bei 
„Degree of anisotropy“ wählen 
Sie den gewünschten AF-Grad 
aus und betätigen den Button 
„Optimize more“. Wir empfeh- 
len im darauf folgenden Menü 
die Stages 2+3 zu optimieren. In 
Benchmarks mit UT 2003 (dt.) 
stieg die Performance anschlie- 
ßend um 10-20 Prozent! 

=> Vorteil: Leistung erhöhen 


Hardware-Monitor im 
Riva Tuner (Geforce FX) 

Der Riva Tuner 2.0 RC 14 ver- 
fügt über einen Hardware-Mo- 
nitor, den Besitzer von Geforce- 
FX-Grafikkarten mit Tempera- 
tursensor nutzen können. Den 
Hardware-Monitor 
Sie, indem Sie im Hauptmenü 
bei „Target adapter” auf „Custo- 
mize“ klicken und anschließend 
das Symbol „Hardware monito- 
ring” anklicken. Nun sehen Sie 
vier verschiedene Diagramme, 
die Chip- und Speichertakt so- 
wie GPU- und Umgebungs- 
Temperatur Den 
Hardware-Monitor können Sie 


aktivieren 


anzeigen. 


beispielsweise im Hintergrund 
mitlaufen lassen. So können Sie 
überprüfen, ob bei einer 3D- 
Anwendung nach einiger Zeit 
ein kritischer Temperaturzu- 
stand erreicht wird. Overclocker 
können bei Geforce-FX-Grafik- 
karten feststellen, ob sich der 
Grafikchip automatisch runter- 
taktet. 

=+ Vorteil: Temperatur/Takt- 
frequenz überwachen 


AF unter OpenGL 
optimieren (Geforce FX) 

Wenn Sie einen FX-Beschleuni- 
ger und mindestens den Deto- 
nator 41.80 verwenden, können 
Sie mit dem aTuner (auf CD) die 
Qualität des trilinearen Textur- 
filters bei OpenGL-Spielen ver- 
ändern (Jedi Academy, Call of Du- 
ty usw.). So gehen Sie vor: 
Starten Sie den aTuner und 
klicken Sie im Hauptmenü auf 
„OpenGL Extra“. 
nun den Schieberegler bei „Ge- 
force FX trilinear quality” ver- 
ändern. Für die maximale Qua- 
lität schieben Sie den Schalter 
nach ganz rechts („trilinear 
100%“). Dieser Modus sieht mi- 
nimal besser aus und kostet 
auch nur minimal Leistung (2-4 


Sie müssen 


PRAXIS 


Prozent, 8:1 AF, Elite Force 2). 
Sie können den Regler aber auch 
als Tuningoption nutzen, indem 
Sie die Qualität des trilinearen 
Filters reduzieren. Bei „75%“ ge- 
winnen Sie selbst bei einer FX 
5900 Ultra bis zu 10 Prozent bei 
kaum sichtbarer Bildverschlech- 
terung. „59%“ bringt bis zu 14 
Prozent mehr Leistung, hat 
dann aber nur noch ein schma- 
les „Band“, 
wird. Hintergrund: Der Filter ist 
wichtig, damit die Übergänge, 
die beim Umschalten zwischen 


wo trilinear gefiltert 


verschieden aufgelösten Versio- 
nen einer Textur (so genannte 
Mip Maps) entstehen, möglichst 
nicht sichtbar sind. Besonders 
bei kleinen FX-Karten, die Leis- 
tungsschwächen bei OpenGL- 
Spielen haben, ist der Schiebe- 
regler im aTuner sehr nützlich. 
=+ Vorteil: Mehr Leistung 


Herstellertools verur- 
sachen Probleme 2 

Viele Hersteller packen zur Gra- 
fikkarte eigene Tools bei. Zu den 
bekanntesten bei Nvidia-Be- 
schleunigern zählen Winfox 2 
(Leadtek), Smart Doctor 2 
(Asus), 3D Turbo Experience 
(MSI) und das Expertool (Gain- 
ward). Diese funktionieren in 
der Regel nur, wenn der Treiber 
des Herstellers verwendet wird. 
Dadurch ist man darauf ange- 
wiesen, dass der Hersteller seine 
Treiber regelmäßig auf den neu- 
esten Stand bringt, wenn eine 
Was 


Tools 


neue Forceware erscheint. 
außerdem gegen die 
spricht: Wir hatten oft mit un- 
gewöhnlichen Problemen zu 
kämpfen. Manche Funktionen 
gingen schlichtweg nicht, weil 
die Version des Tools die Karte 
nicht korrekt erkannte. Wir 
empfehlen daher, auf Freeware- 
Tools zurückzugreifen, da diese 
oft aktualisiert werden und mit 
neuen Treiberversionen zu- 
sammenarbeiten. Im Falle von 
aTuner oder Riva Tuner leisten 
sie darüber hinaus oft mehr 
als Herstellertools. Nur wenn 
der 3D-Beschleuniger beispiels- 
weise über eine spezielle Lüfter- 
steuerung verfügt oder Sie die 
erhöhten garantierten Taktfre- 
quenzen bei Golden-Sample- 
Karten von Gainward nutzen, 
sollten Sie die Zusatzprogram- 
me der Hersteller nutzen. 
«+ Vorteil: Keine Probleme 
Danıeı Warort/THiLoO BAYER 


PRAXIS 


GRAFIKKARTEN Et la;1laaı 


Tools für Ati-Karten 


Lohnt sich die Installation von Herstellertools? Was brin- 


gen Programme wie Atuner und Rtool? PCGH hat für Sie 


die wichtigsten Tipps zum Thema zusammengestellt. 


ie Sie mit dem Rtool 
die Bildqualität in PC- 
Spielen verbessern 


können, erfahren auf dieser Sei- 
te. Außerdem geben wir Tipps 
zum Atuner in Verbindung mit 
Ati-Grafikkarten und befassen 
uns mit Tools von Grafikkarten- 
herstellern. 


Ati mit neuen 


Uninstaller-Utilities 


Beim Catalyst Uninstaller han- 
delt es sich um ein separates 
Deinstallationsprogramm, das 
den Catalyst-Treiber samt Con- 
trol Panel mit wenigen Maus- 
klicks entfernt. In der Vergan- 
genheit hat es teilweise Proble- 
me gegeben, das unter „System- 
steuerung/Software” separat 
aufgeführte Control Panel zu lö- 
schen. Vorsicht: Der Catalyst 
Uninstaller löscht automatisch 
auch alle Ati-3D-Demos vom 
System. Weiterhin bietet Ati se- 
parat einen Smartgart Uninstal- 
ler zum Download an. Das Tool 
erlaubt das Löschen und Deakti- 
vieren des Smartgart-Features. 
Laut Ati gewährleistet Smart- 
gart eine höhere Sys- 
temstabilität durch automati- 
sches Ausführen einer Serie von 
AGP-Tests. Den Catalyst Unin- 
staller und den Smartgart Unin- 
staller finden Sie auf der Heft- 
CD im VGA-Tipps-Special. 

"=> Vorteil: Saubere Deinstalla- 
tion mit Uninstaller-Utilities 


Rtool verbessert die 
adeon-Bildqualität 


Wenn Sie den anisotropen Filter 
über das Control Panel einstel- 
len, werden nur Texturen, die 
auf der primären Textur-Stage 
liegen, trilinear anisotrop gefil- 
tert. Abhilfe schafft das Rtool 
(WEBCODE 22FN bzw. www. 

nter. wnloads ol. 
php oder auf Heft-CD). Starten 
Sie Rtool und stellen Sie den 
Regler bei „Trilinearer Aniso-Fil- 


www.pcgameshardware.de 


ter“ ganz nach rechts auf „Ap- 
plikation“. Nun werden auch 
Texturen, die auf der Stufe 1 bis 
7 liegen, trilinear anisotrop gefil- 
tert. Die Verbesserung der Bild- 
qualität musste in unserem Test 
mit Unreal Tournament 2003 (dt.) 
mit einem Performance- 
rückgang von etwa fünf Prozent 
(8:1 AF, PCGH-Demo) erkauft 
werden. 

+ Vorteil: Overclocking oder 
Stabilität verbessern 


Was bringen 


Hersteller-Tools? 


Oft packen Grafikkarten-Her- 
steller dem Software-Bundle ei- 
gene Tools bei, mit denen sich 
zum Teil spezielle Funktionen 
nutzen lassen. Der V-Tuner von 
Gigabyte und der 3D Tweaker 
(Hercules) eignen sich beispiels- 
weise zum Übertakten der Gra- 
fikkarte. Sapphire liefert mit 
Grafikkarten das Programm 
Redline aus, das neben einer 
Overclocking-Funktion auch 
Treibereinstellungen zulässt. Be- 
sitzer einer Tyan-Grafikkarte 
mit einem Hardware-Monitor 
(9600/9800 Pro) sollten den Ta- 
chyon Graphics Monitor instal- 
lieren, da sie nur damit die Lüf- 


tergeschwindigkeit regeln und 
die Temperatur überwachen 
können. Gleiches gilt für den 
Smart Doctor 2 von Asus. Falls 
Sie Hersteller-Tools nur zum 
Übertakten oder Optimieren der 
Grafikleistung verwenden 
möchten, greifen Sie lieber auf 
Freeware-Tools wie Powerstrip 
oder den Atuner zurück. Grund: 
Hersteller-Tools lassen sich oft- 
mals nicht installieren, weil 
die Grafikkarte nicht erkannt 
wird, Oder die Tools beschrän- 
ken den Übertaktungsspielraum 
künstlich. 
“+ Vorteil: Mehr Möglichkei- 
ten mit Freeware-Tools 

DanıeL WAADT 


Atuner: Tool für Radeons 


Unsere Atuner-Tipps verraten Ihnen, wie Sie die Bild- 
qualität verbessern und Profile optimal nutzen. 


Tipp 54. Atuner - AF-Optimierung 


Sobald Sie über den Atuner (auf CD) den AF-Grad einstellen, werden 
die erwähnten Ati-Optimierungen (Tipp 52) aufgehoben. Wenn Sie al- 
so eine bestmögliche Bildqualität haben möchten, stellen Sie den an- 
isotropen Filter über den Atuner ein. Damit die Einstellung übernom- 
men wird, müssen Sie unbedingt darauf achten, dass Sie im Hauptme- 
nü auf „Apply D3D Settings‘ klicken! Dabei kommt es bei einigen An- 
wendungen wie beim Aquamark 3 vor, dass ohne die Ati-Optimierung 
eine geringfügig höhere Framerate erzielt wird. 


Tipp 55. Atuner - Profile erstellen 


Mit dem Atuner können Sie über „Open Profile-Manager“ Spieleprofile 
erstellen. Profile machen Sinn, wenn Sie öfter Änderungen an den Quali- 
tätseinstellungen vornehmen. Stellen Sie zunächst Anti-Aliasing, aniso- 
trope Filterung und den VSync für die gewünschte API ein und klicken 
Sie dann auf „Add“. Im nächsten Fenster können Sie einen Namen für 
das Profil vergeben (z. B. Yager, 2X FSAA, 4X AF) sowie bei Bedarf die 
EXE-Datei eines Spiels angeben, mit dem das Profil geladen werden soll. 
Nun klicken Sie auf „Save OGL/Direct3D Profile” oder „Save both pro- 
files“ (wenn Sie beide API-Optionen bearbeitet haben), damit das Profil 
gespeichert wird. Mit einem Doppelklick werden die Profile aktiviert. Mit 
dem Atuner können Sie bis zu 99 Profile anlegen. 
Tipp 56 Atuner - Textur-Detailgrad einstellen 
Im erweiterten Direct3D- und OpenGL-Menü können Sie unter 
„Direct3D/OpenGL MIP-map LOD bias” den Textur-Detailgrad einstellen. 
Bei Direct3D-Anwendungen konnten wir keinen Unterschied zwischen 
den verschiedenen Schalterstellungen ermitteln. Die Situation ändert 
sich bei OpenGL-Anwendungen: Bei Elite Force 2 erhöhte sich die Per- 
 formance nach der Umstellung von „Best Quality’ auf „Worst Quality” 
um lediglich 4 bis 5 Prozent. Da sich dann die Bildqualität in OpenGL- 
Anwendungen verschlechtert, raten wir davon ab. 


el) BT | Check for updates | x | 


wer 
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ATUNER) Entfernen Sie Zwangsoptimierungen beim anisotropen Filter, indem Sie 
AF über den Atuner einstellen. Bestätigen Sie alle Änderungen mit „Apply D3D...“. 
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Inhalte auf der 
oO HEFT-CD 


Tools: Catalyst 3.4-4.3, Rage 
3D Tweak, Rtool, Atuner, Riva 
Tuner + Skript (Overclocking- 
Sperre umgehen) 


An dieser Stelle erklären wir die wichtigsten Funktionen 


im Catalyst-Treiber und wie Sie mit wenigen Mausklicks 


mehr aus Ihrer Ati-Karte rausholen können. 


uf den folgenden zwei 
Seiten finden Sie allge- 
meine Tipps zum Cata- 


lyst-Treiber. Wir erklären Ihnen 
die Optionen im Ati-Treiber. 


Texturqualität mit 
„hoher Qualität” z 
Im Menü, in dem Sie die Einstel- 
lung für Anti-Aliasing und An- 
isotropie finden, befindet sich 
ein Regler, mit dem Sie die Tex- 
turqualität beeinflussen können. 
Auf unserem Testsystem mit ei- 
ner Radeon 9800 XT blieb die 
Performance in Unreal Tourna- 
ment 2003 (dt.) und Elite Force 2 
immer gleich - ganz egal, ob ho- 
he Leistung oder hohe Qualität 
eingestellt wurde. Auch auf den 
Screenshots waren kaum Unter- 
schiede erkennbar. Sie sollten 
den Regler also auf „hohe Qua- 
lität“ stellen. 

"+ Vorteil: Bildqualität stets 
sehr gut 


Mipmap-Detailebenen 


Neben der Texturqualität können 
Sie auch die so genannte Mip- 
map-Detailebene Ihren Bedürf- 
nissen anpassen. Hier wird fest- 
gelegt, wie schnell der Treiber auf 
Texturversionen mit niedrigerer 
Darstellungsqualität wechseln 
soll. In Unreal Tournament 2003 
(dt.) liegt der Performance-Unter- 
schied zwischen „Hochleistung“ 
und „Hohe Qualität” bei nur 1 
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bis 2 Prozent. Elite Force 2 lief auf 
unserer Radeon 9600 Pro oder 
Radeon 9800 XT nur um 3 bis 5 
Prozent schneller, nachdem 
„Hochleistung“ angewählt wur- 
de. Da die Bildqualität auf 
„Hochleistung“ deutlich schlech- 
ter ist und „Hohe Qualität” kaum 
Performance kostet, sollten Sie 
sich ruhig die bessere Bildqua- 
lität gönnen. 

"+ Vorteil: Tuningpotenzial 
nutzen 


Pixel-Zentrum wech- 

seln (Direct3D) 

Aktivieren Sie die Option „Pi- 
xel-Zentrum wechseln“ unter 
der Registerkarte „Direct3D 
Kompatibilitätseinstellungen“, 
um Bildfehler in Direct3D-Spie- 
len zu vermeiden. Dadurch wer- 
den Grafikfehler in Form von 
vertikalen und horizontalen Li- 
nien um Texturen behoben. Soll- 
ten Ihre Lieblingsspiele nicht 
von diesem Problem betroffen 
sein, lassen Sie den Wert auf 
„Deaktiviert“. 

"=+ Vorteil: Keine Bildfehler 


Unterstützung für 
DXT-Texturformate 


Die Unterstützung für DXT- 
Texturformate ist standardmä- 
Big aktiviert und unter den „Di- 
rect3D Kompatibilitätseinstel- 
lungen“ zu finden. Deaktivieren 
Sie diese Option nicht, damit 


Anwendungen Texturformate 
mit DirectX-Texturkompression 
verwenden können. 
«=> Vorteil: Mehr Texturformate 
werden unterstützt 


Die Tiefe des Z-Buffer 
Mit dieser Einstellung können 
Sie einen 16 Bit genauen Puffer 
für Tiefenangaben der Objekte 
einer OpenGL-Anwendung er- 
zwingen (Standard: 24 Bit). Zu 
dem Einstellungsmenü gelan- 
gen Sie, indem Sie im Catalyst 
die Registerkarte „3D“ auswäh- 
len, OpenGL aktivieren und auf 
den Button „Kompatibilität“ 
klicken. Mit der Option „16-bit 
erzwingen“ stiegen die Frame- 
raten um 20 Prozent, dafür tre- 
ten anschließend jedoch oftmals 
Bildfehler auf. 

=> Vorteil: Mehr Leistung, aber 
Bildfehler 


KESER Triple Buffering 


Ist die so genannte vertikale 
Synchronisation eingeschaltet, 
so wird die Rechenarbeit der 
Grafikkarte mit dem Aufbau des 
Bildes auf dem Monitor syn- 
chronisiert. Das Bild wird dann 
ohne waagerecht verlaufende 
Bildsprünge aufgebaut, die Fps- 
Raten sind allerdings niedriger 
als mit deaktiviertem VSync. Ei- 
ne gute Mischung aus Leistung 
und Qualität ist „Triple Buffe- 
ring“ (zu finden unter den 
„OpenGL Kompatibilitätsein- 
stellungen”), das für eine ausge- 
glichene Framerate 
OpenGL-Spielen bei aktiviertem 
(!) VSync sorgt. Mit VSync an 
und einer Bildwiederholfre- 
quenz von 6() Hertz schaffte die 


unter 


Grafikkarte in Elite Force 2 rund 
51 Fps. Mit Triple Buffering wa- 
ren es immerhin 58 Bilder pro 
Sekunde. Zum Vergleich: Ohne 
VSync lag die Framerate bei 79 
Fps. Für die höchste Leistung 
sollten Sie also den VSync deak- 
tivieren. Falls Ihnen die Bild- 
qualität wichtiger ist, aktivieren 
Sie den VSync sowie Triple Buf- 
fering unter OpenGL. 

= Vorteil: OpenGL-Perfor- 
mance optimieren 


KESEE] DVI-Betriebsmodus 
Falls es bei Ihrem Flachbild- 
schirm mit DVI-Anschluss zu 
Anzeigeproblemen kommt, soll- 
ten Sie die Option „DVI-Be- 
triebsmodus abwechseln” akti- 
vieren. Diese Funktion für den 
LC-Monitor finden Sie im Con- 
trol Panel in der Registerkarte 
„Optionen“ der Anzeige-Eigen- 
schaften. 

«=> Vorteil: Fehlerhafte Anzeige 
vermeiden 


RISIEZ] Gamma verstellen 
Sofern Sie das Ati-Control-Panel 
installiert haben, können Sie in 
der Registerkarte „Farbe“ einen 
Hotkey für den Gammawert 
unter 3D-Anwendungen defi- 
nieren. Zunächst aktivieren Sie 
„>D-Vollbild“, damit der Button 
„Schnelltaste” aktiv wird. Über 
das folgende Menü können Sie 
Hotkeys für verschiedene Ein- 
stellungen festlegen. In diesem 
Fall wählen Sie in der Liste 
„Gamma erhöhen“ bzw. „Gam- 
ma vermindern“, suchen sich ei- 
ne Tastenkombination aus und 
klicken auf „Hinzufügen“. Ach- 
ten Sie darauf, dass sich kein 


PRAXIS 


Haken bei „Schnelltaste deakti- 
vieren“ befindet. 
“=+ Vorteil: „Helligkeit“ ändern 


KIT] vPU Recover 

Ab dem Catalyst 3.8 ist die 
Registerkarte „VPU Recover” 
verfügbar. Wenn das Feature ak- 
tiviert ist, wird die Grafikkarte 
ohne Ausschalten des PCs neu 
gestartet, wenn diese nicht mehr 
reagiert. Dabei wird die Anwen- 
dung, die den Absturz verur- 
sacht hat, wiederhergestellt oder 
geschlossen. Im letzteren Fall 
landen Sie auf dem Windows- 
Desktop. In der Praxis haben 
wir die Erfahrung gemacht, dass 
VPU Recover nutzlos ist, wenn 
die Grafikkarte übertaktet wur- 
de und deswegen abgestürzt ist. 
"=*+ Vorteil: Absturz/Neustart 
vermeiden 


KEISIEE] Smartshader-Effekte 


Smartshader-Effekte sind eher 
als Gimmick von Ati zu verste- 
hen und funktionieren ab dem 
Catalyst 3.8. Damit können Sie 
beispielsweise erzwingen, dass 
in 3D-Anwendungen die Farb- 
Auswahl umgekehrt, ein Mono- 
chrom-Bild erzeugt oder ein 
Durchschalten der RGB-Farb- 
werte erreicht wird (ohne Per- 
formanceeinbußen!). Zu den 
Effekten im Catalayst-Treiber 
gelangen Sie über „3D” — „Be- 
nutzerdefinierte Einstellungen“ 
- „Smartshader-Effekte”. Dabei 
können Sie sechs verschiedene 
Effekte für Direct3D- und zehn 
Effekte für OpenGL-Anwen- 
dungen auswählen. 

"+ Vorteil: Nette Spielerei 


Welchen Catalyst- 
Treiber installieren? 


Das Wichtigste vorweg: Was die 
Performance betrifft, sind die 
Catalyst-Treiber 3.7 bis 4.2 nahe- 
zu gleich schnell. Wie die ak- 


www.pcgameshardware.de 


tuelle Version 4.3 abschneidet, 
erfahren Sie auf Seite 51. Wenn 
Grafikfehler das Spielvergnü- 
gen vermasseln, sollten Sie da- 
her den Catalyst 3.7 installieren. 
Ab dem Catalyst 3.8 sind neue 
Features wie Overdrive für 9800 
XT, Smartshader-Effekte und 
VPU Recover verfügbar - dafür 
leidet mit dem Catalyst 3.8 oft- 
mals die Kompatibilität. Bei den 
Catalyst-Versionen 3.9, 3.10, 4.1, 
4.2 und 4.3 wurden vorwiegend 
Bugs in Spielen beseitigt. Außer- 
dem werden ab dem Catalyst 4.1 
bei 9600-/9800-XT-Karten im 
Overdrive-Menü die Tempera- 
tur und der Chiptakt angezeigt. 
“= Vorteil: Keine Bildfehler 


[Tipp 68] 2) 60-Hertz-Bug 


Mit dem Ati-Control-Panel kön- 
nen Sie auf einfache Weise eine 
Bildwiederholfrequenz für Di- 
rect3D- und OpenGL-Anwen- 
dungen einstellen. Dazu müssen 
Sie die Registerkarte „Anzeige“ 
aufrufen und dort auf den 
Button „Monitor“ klicken. Hier 
angelangt, können Sie bei 
„Wiederholfrequenz Aufhe- 
bung“ den gewünschten Wert 
eingeben (z. B. 85 Hz). 

“= Vorteil: Flimmerfreies Bild 


EEE] Dynamisches oc 


Overdrive ermöglicht das dyna- 
mische Übertakten des Grafik- 
chips. Laut Ati funktioniert 
Overdrive ab dem Catalyst 3.9 
nicht nur mit einer Radeon 9800 
XT, sondern nun auch mit 9600- 
XT-Beschleunigern. Dieses Fea- 
ture ist standardmäßig deakti- 
viert und lässt sich über die 
Registerkarte „Overdrive“ ein- 
schalten. Bei Nicht-XT-Karten 
und bei der 9600/9800 XT von 
Asus ist die Registerkarte nicht 
vorhanden. 
"= Vorteil: Höherer Chiptakt 
DaAnıEL WAADT 


Kantenglättung 


Wer eine Radeon-Karte besitzt, sollte sich FSAA gön- 
nen, um pixelige Polygonkanten zu glätten. 


I Tipp 70 FSAA - Was gilt es zu beachten? 


Ab dem Catalyst 3.8 ist es etwas komplizierter geworden, die Qualitäts- 
modi aufzurufen. Nachdem Sie die Registerkarte „3D“ aktiviert haben, 
wählen Sie die Schnittstelle aus (Direct3D bzw. OpenGL), setzen einen 
Haken bei „Benutzerdefinierte Einstellungen ..." und klicken auf den 
Button „Benutzerdefiniert ...". Im Gegensatz zu Nvidia-Grafikkarten 
müssen Sie bei Ati Anti-Aliasing und anisotrope Filterung für Direct3D- 
und OpenGL-Anwendungen getrennt einstellen. Falls Sie sich bei einigen 
Spielen unsicher sind, welche Schnittstelle verwendet wird, nehmen Sie 
die Einstellungen jeweils doppelt vor. 


Anisotrope Filterung 


Damit auch schräg nach hinten verlaufende Texturen 
scharf erscheinen, sollten Sie AF aktivieren. 


5 Tipp 71 AF-Tuning: Bis zu 13 Prozent mehr Leistung 


- Zu den AF-Einstellungen gelangen Sie ebenfalls wie unter Tipp 70 be- 
schrieben. Achten Sie allgemein bei Veränderungen in dieser Register- 
karte darauf, dass anschließend ein Neustart durchgeführt wird. Wir 
haben gerade bei Direct3D-Spielen des Öfteren festgestellt, dass Ände- 
rungen an den Einstellungen nur nach einem Neustart übernommen 
werden! Neben dem AF-Grad bietet der Catalyst zusätzlich die Optionen 
„Leistung“ und „Qualität an. Sollten Sie „Leistung“ aktivieren, kommt 

. statt des trilinearen Filters nur der bilineare Filter zum Einsatz. 


EZ EU WE Ze 


9800 XT, 9800/9700 (Pro) 
9600 Pro/9500 Pro 
9600/9500 

9200/9000 
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Overclockin 


PC Games Hardware zeigt Ihnen, wie Sie Ihre Grafik- 


karte optimal kühlen und wie Sie durch Overclocking 


mehr Leistung bei Spielen erreichen. 


it einer optimalen Küh- 
lung lässt sich aus je- 
der Grafikkarte mehr 


rausholen. Unser Ati-Bug-Re- 
port verrät außerdem, welche 
Spiele aktuell mit Radeon-Kar- 
ten Probleme machen. 


KEEEZI Overclocking- 


Potenzial ermitteln 


Bei fast allen Grafikkarten ist es 
problemlos möglich, Chip und 
Speicher oberhalb der Standard- 
Spezifikationen zu betreiben. 
Um das Overclocking-Potenzial 
zu ermitteln, ist es hilfreich, zu 
wissen, welche Zykluszeit der 
Speicher hat. Mit der Formel 
„10/Zykluszeit*100“ rechnen 
Sie die mindestens mögliche 
Speichertaktfrequenz aus (Bei- 
spiel: 10/2,5*100 = 400 MHz, in 
diesem Fall 400 MHz DDR). 
Übertakten Sie zunächst nur 
den Speicher in 10-MHz-Schrit- 
ten. Führen Sie nach jeder Stei- 
gerung der Taktrate einen 3D- 
Test mit einem Benchmark oder 
PC-Spiel durch. Sobald Bildfeh- 
ler auftauchen, ist der Takt zu 
hoch. Stellen Sie nun den maxi- 
malen Speichertakt ein, bei dem 
Sie keine Bildfehler hatten, und 
übertakten Sie den Grafikchip 
auf die gleiche Art. Beachten Sie, 
dass sich Geforce-FX-Karten 


Tipp 74 


meist selbstständig herunter- 
takten, wenn der Grafikchip zu 
warm wird. Das Bild bleibt dann 
für einige Sekunden stehen. 
Außerdem ist es nicht generell 
so, dass mit dem höchsten Chip- 
und Speichertakt auch die beste 
Leistung erzielt wird. Oftmals 
muss ein bestimmtes Verhältnis 
von Chip- und Speichertakt ein- 
gehalten werden. 

"=+ Vorteil: Chip und Speicher 
höher takten 


Overclocking mit 
Powerstrip 


Mit Powerstrip lassen sich unter 
anderem Grafikkarten mit Ati- 
und Nvidia-Chipsatz übertak- 
ten. Die aktuelle Shareware-Ver- 
sion von Powerstrip erhalten Sie 
unter www.entechtaiwan.net/ 
ps:htm (WEBCODE 23LP). Bei 
brandneuen Grafikchips sollten 
Sie die Beta-Version von Power- 
strip downloaden (WEBCODE 
23M4), falls die Final-Version 
die Grafikkarte noch nicht un- 
terstützt. Nachdem das Tool ge- 
startet wurde, erscheint ein 
neues Symbol in der Taskleiste. 
Mit einem Rechtsklick auf das 
Symbol rufen Sie ein Kontext- 
menü auf, bei dem Sie „Leis- 
tungs-Profile/Konfigurieren“ 
aufrufen. Mit den beiden Schie- 


= zum ien für bessere Kühlun und go Lei 'stun en 
g g 9 


m Reinigen Sie Ihren Grafikkartenlüfter regelmäßig mit Druckluft. ln 


Verwenden Sie nur Wärmeleitpaste und keine Pads, um eine optimale / 
Wärmeableitung zu ermöglichen. Tauschen Sie ein verbautes Pad 


gegen Paste aus. 


| 
is Kleine RAM-Kühler reduzieren die Hitzeentwicklung um bis zu zehn f 


Grad Celsius und machen die Grafikkarte stabiler. 


strom. Das System sollte nun auch im Dauerbetrieb und bei höchster 


Mit einer guten Gehäuselüftung erhalten Sie einen optimalen Luft- 


Auslastung stabil bleiben. 


u Bringen Sie direkt unter der Grafikkarte einen PCI-Siot-Kühler an, { 
damit die durch die Grafikkarte verursachte Wärme sofort ausm 
f 


] Gehäuse geleitet werden kann. 
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g und Kühlung 


bereglern können Sie die Takt- 
frequenz von Grafikchip und 
Speicher ändern. Damit die Än- 
derungen aktiv werden, müssen 
Sie auf „Übernehmen” klicken 
und die nachfolgende Meldung 
mit „Ja“ beantworten. 

"+ Vorteil: Mehr Leistung 


KIERZ] Overclocking mit 

Rage 3D Tweak (Ati) 

Rage 3D Tweak (auf Heft-CD) 
bietet unter anderem eine sehr 
gute Übertaktungs-Funktion für 
Ati-Grafikkarten. Die aktuelle 
Version 3.9 funktioniert aller- 
dings noch nicht mit Beschleu- 
nigern der Serie Radeon 9600/ 
9800 XT. Wir empfehlen, das 
Programm nur zum Übertakten 
zu verwenden. In diesem Fall 
sollten Sie bei der Installation 
darauf achten, dass nur ein 
„Skin“ und der Rage 3D Over- 
clocker installiert werden. Falls 
Sie weitere Komponenten instal- 
lieren, lassen sich diese womög- 
lich nicht mehr vollständig vom 
System löschen. Über einen 
Doppelklick auf das Rage-3D- 
Logo in der Taskleiste können 
Sie den Overclocker starten. 

"=+ Vorteil: Mehr Leistung 


KETEZ] Ati-Overclocking- 
Sperre umgehen 


Einige Ati-Grafikkarten haben 
einen Übertaktungsschutz, eine 
Leistungssteigerung per Over- 
clocking ist damit nicht möglich. 
Mit dem Skript „Ati Overclo- 
cking Antiprotection“ für das 
Tool Riva Tuner ist es jedoch 
möglich, den Übertaktungs- 
schutz aufzuheben. Zunächst 
müssen Sie das erwähnte Skript 
(auf Heft-CD) in den Installa- 
tionsordner des Riva Tuners 
entpacken. Im Riva Tuner wäh- 
len Sie die Registerkarte „Power 
user” aus und klicken auf 
das Symbol „Open patch 
script“. Im nächsten Fenster 
müssen Sie den Pfad zu der 
gerade entpackten Skript-Da- 
tei angeben. Das nachfolgende 
Fenster bestätigen Sie mit 
„Continue“ und geben anschlie- 
ßend den Pfad „C:\Windows\ 
system32\drivers“ an. Die Datei 


„ati2mtag.sys” wurde nun ge- 
patcht und es sollte möglich 
sein, die Karte zu übertakten. 
"= Vorteil: Höhere Taktraten 
bei Chip und Speicher möglich 


Alten Kühler richtig 
abmontieren 


In der Regel ist der Kühler mit 
einer Steckverbindung auf der 
Platine befestigt. Das dübelar- 
tige Ende können Sie dabei mit 
einer Spitzzange zusammen- 
drücken, bevor Sie den Befesti- 
gungsstift entfernen. Rückstän- 
de der Wärmeleitpaste können 
Sie mit einem Papiertuch entfer- 
nen (notfalls mit etwas Alko- 
hol). Problematischer wird es, 
wenn der Kühler mit einem 
Wärmeleitpad befestigt ist. Ver- 
suchen Sie, den Kleber mit ei- 
nem Fön porös zu machen, oder 
verpacken Sie die Grafikkarte 
in eine Tüte und legen Sie sie 
zehn Minuten ins Gefrierfach 
(nicht länger!). Der Kühler sollte 
sich nun mit einer geringen 
Krafteinwirkung lösen lassen. 
Die Kleberrückstände sollten Sie 
mit einem stumpfen Plastik- 
gegenstand vorsichtig entfer- 
nen. 

«+ Vorteil: Grafikkarten- 
Kühlung optimieren 


KITEZ] Wärmeleitpad durch 
Paste austauschen 


Wenn sich zwischen Chip- und 
Kühlkörper Ihrer Grafikkarte 
ein Wärmeleitpad befindet, 
empfehlen wir, das Pad gegen 
Paste auszutauschen. Je nach 
Wärmeleitpad und Wärmeleit- 
paste verbessert sich dann die 
Kühlleistung um bis zu zehn 
Grad Celsius. Tragen Sie die 
Paste nur in der Mitte des 
Grafikchips auf. Durch den An- 
pressdruck des Kühlers wird die 
Wärmeleitpaste automatisch 
verteilt. 

«+ Vorteil: Kühlung verbessern 


Richtigen RAM-Kühler 
verwenden 

VGA-Kühler wie beispielsweise 
der VGA Silencer oder der Zal- 
man ZM80-C haben den Nach- 
teil, dass damit nur der Grafik- 


- 
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chip gekühlt wird. Je nachdem, 
wie groß die ursprüngliche 
RAM-Kühlung ist, kann diese 
aus Platzgründen eventuell 
nicht mehr verwendet werden. 
In diesem Fall sollten Sie kleine 
RAM-Kühler aus Aluminium 
verwenden, um eine Über- 
hitzung zu vermeiden. RAM- 
Kühler von Alpha kosten bei 
www.frozen-silicon.de € 2,50 
pro Stück. Die Befestigung er- 
folgt entweder mit einem Wär- 
meleitpad oder mit Wärmeleit- 
kleber. Wenn Ihre Grafikkarte 
mit dem Standard-Kühldesign 
keine RAM-Kühlung besitzt, hat 
es auch keinen Sinn, nachträg- 
lich RAM-Kühler anzubringen. 
Obwohl sich dadurch die Kühl- 
leistung um bis zu zehn Grad 
Celsius verbessert, schaffen Sie 
dadurch kaum mehr Spielraum 
für einen höheren Speichertakt. 
=> Vorteil: Überhitzung von 

RAM-Bausteinen vermeiden 


Lüfter mit Druckluft 
säubern 

Mit der Zeit verstaubt der VGA- 
Lüfter im geschlossenen PC-Ge- 
häuse. Dadurch reduziert sich 
die Lüfterdrehzahl, was die 
Kühlleistung verschlechtert und 
sogar zum Ausfall des lebens- 
notwendigen Lüfters führen 
kann. Daher sollten Sie generell 
alle Lüfter im PC und speziell 
den VGA-Lüfter regelmäßig mit 
Druckluft säubern. Eine Dose 
mit Druckluft ist bei Conrad ab 
acht Euro erhältlich. 

=+ Vorteil: Kühlung warten 
und optimieren 


Lüfter prüfen und 
Paste erneut auftragen 

Sie sollten alle sechs bis zwölf 
Monate erneut Wärmeleitpaste 
auf den Grafikchip auftragen, 
da diese aufgrund der Hitzeent- 
wicklung etwas verdampft (sie- 
he Tipps 77/78). Pads müssen 
dagegen nicht ausgetauscht 
werden. Beachten Sie jedoch, 
dass Pads unbrauchbar werden, 
wenn Sie den Kühlkörper ein- 
mal entfernt haben. Falls Ihr PC 
bislang tadellos lief und nun 
von Absturzproblemen betrof- 
fen ist, ist das ein Anzeichen, 
dass eventuell der Lüfter defekt 
ist. Durch die enorme Hitzeent- 
wicklung des Grafikchips wird 
oftmals das Kugellager im Dau- 
erbetrieb beschädigt. 

“=+ Vorteil: Kühlung verbessern 
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Performance bei Halo 
optimieren 


Halo ist eines der wenigen 
Spiele neben Splinter Cell, die 
kein Anti-Aliasing unterstützen. 
Achten Sie daher vor allem bei 
Ati-Grafikkarten darauf, Anti- 
Aliasing im Control-Panel zu 
deaktivieren. Ansonsten 
schenken Sie Performance, ohne 
eine bessere Bildqualität genie- 
ßen zu können. Weiterhin kön- 
nen Sie erzwingen, dass bei je- 
der Grafikkarte maximal Sha- 
der-Programme bis zur Version 
1.1 verwendet werden (Voraus- 
setzung: DirectX-8-/9-Karte). 
Dadurch erhöht sich die Perfor- 
mance je nach Karte um über 
30 Prozent. Dazu öffnen Sie den 
Installationsordner (z. B. C:\Ga- 
mes\Halo) und erstellen dort 
über „Datei\Neu” ein Textdo- 
kument. Schreiben Sie den Para- 
meter „halo.exe -usell” (ohne 
Anführungszeichen) in die 
Textdatei. Benennen Sie die 
Textdatei in „halo.bat“” um und 
starten Sie das Spiel über diese 
Datei: Schon können Sie Halo 
flüssiger spielen. Die Bildqua- 
lität verschlechtert sich dadurch 
meist nur geringfügig. 

«= Vorteil: Flüssig spielen 


Farbtiefe bei 
OpenGL-Spielen 
In OpenGL-Spielen können Sie 
gewöhnlich die Farbtiefe ein- 
stellen. Neben der Möglichkeit 
„16 Bit“ und „32 Bit“ steht noch 
„Default“ zur Auswahl. Wenn 
Sie „Default“ wählen, wird das 
Spiel mit der Farbtiefe betrie- 
ben, die Sie unter den Anzeige- 
eigenschaften unter Windows 
definiert haben. Um in den Ge- 
nuss einer bestmöglichen Bild- 
qualität zu kommen, sollten 
Sie darauf achten, die Farbtiefe 
unter Windows auf 32 Bit zu 
setzen, wenn Sie „Default“ im 
Spiel anwählen. Aktuelle High- 
End-Grafikkarten sind mittler- 
weile so schnell, dass wir in nor- 
malen Auflösungen keinen nen- 
nenswerten Performanceunter- 
schied zwischen 16 und 32 Bit in 
Elite Force 2 messen konnten. 
Selbst eine etwas angestaubte 
Geforce4 Ti-4200 mit 64 MByte 
ist in Elite Force 2 im 32-Bit-Mo- 
dus nur um knapp zwei Prozent 
langsamer als mit 16 Bit. 
+ Vorteil: Gute Bildqualität 
ohne Leistungsverlust 

DanıEL WAADT 
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Tipp 84 Welchen VGA-Kühler verwenden? 


Ein neuer VGA-Kühler sollte nicht nur die Kühlung verbessern, sondern 
auch den meist lauten Standard-Kühler ersetzen. Besitzern eines Rade- 
on-Beschleunigers empfehlen wir, zum etwa 18 Euro teuren VGA Silencer 
von Arctic Cooling zu greifen. Eine geräuschlose Kühlung bekommen Sie 


nur mit dem Zalman ZM80. Eine Montage ist bei allen gängigen Ati- und 


- stellt der Revoltec VGA Kühler dar (www.listan.de). Weitere Infos finden 


 Nvidia-Grafikkarten möglich. Eine günstige und recht leise Alternative | 
Sie in der Marktübersicht VGA-Kühler ab Seite 34. Hier finden Sie auch 


! Tests zu Kühlern von Thermaltake und Sharkoon. 


[Arctic Cooling VGA Silencer ][ Zalman ZM80-C 


Bug/Problem 
 Planetside stürzt ab und wird beendet 
Homeworld 2 läuft mit aktiviertem Schat- 

ten oder Anti-Aliasing sehr langsam _ 


Texturflackern in C&C Generäle und Yager 


‚_Bildfehler im Flight Simulator 2002/2004 


Lösun 


N 


Catalyst 3.6 installieren (auf Heft-CD) 


Catalyst 3.4 installieren (auf Heft-CD) 
j 


Spiel im Fenster-Modus betreiben _ 


"Jedi Academy reagiert nicht mehr, wenn 
4x oder 6x-Anti-Aliasing aktiviert wird 


Catalyst 3.9 installieren (auf Heft- 0) 


Iron 2.0 stürzt unter Windows XP ab 


[Catalyst 37 installieren (auf Heft-CD) _ 1 
1 


[Catalyst 42 installieren (auf Heft-CD) 


N Probleme mit Serious Sam 2, UT 2003 (dt.), 


Halo, Splinter Cell und Counter-Strike 1 
er" j ’ Bi u 
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Catalyst 4.2 installieren (auf Heft-CD) 


Befestigung verbessern 


Mit Polyamidschrauben hält der VGA-Kühler besser. 


Um die Wärmeleitpaste zu erneuern, ist es erforderlich, den Kühler zu 
entfernen. Grafikkarten-Kühler sind aber oftmals nur mit einem dünnen 
Plastikstift befestigt. Folge: Die Stifte lassen sich oft kein zweites Mal 
benutzen, da das dübelartige Ende ausgeleiert wird. 


Wir empfehlen daher, auf so genannte Polyamidschrauben zu vertrauen, 
die es beispielsweise bei Conrad gibt. Achten Sie darauf, Schrauben mit 
einem Durchmesser von 3 Millimetern zu kaufen (DIN-Norm: PA DIN 84 
M3x20). Im Optimalfall reichen zwei Schrauben und vier Muttern aus. Ei- 
ne zweite Mutter pro Schraube sorgt dafür, dass sich die erste Mutter 


nicht löst. 


Polyamidschraube (Rückseite) 


x 


“4 
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Tipp 86: Durch einen Austausch des Plastikstiftes gegen eine Kombination 
aus Polyamidschraube und -mutter wird der Kühlerhalt deutlich verbessert. 
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VGA-Tipps 


Tipp 87 Catalyst-Treiber auf Ati-Notebook installieren 


Grafikkarten in Desktop-PCs geeignet sind. Abhilfe schafft der Driver 
Modder, der inf-Dateien bei aktuellen Catalyst-Treibern so modifiziert, 
dass Sie beispielsweise den Catalyst 4.3 auch auf Ihrem Ati-Notebook in- 
stallieren können. Das Tool unterstützt folgende Grafikchips: Mobility Fi- 
re GL 9000, Mobility Radeon 9000/9200/9600, Radeon Mobility, Radeon 
Mobility 7500 (GL), IGP 340M/345M/320M. Ein Download ist unter WEB- 
CODE 22FM (www.driverheaven.net/patje) möglich. Starten Sie zunächst 
. die Installation des Grafikkartentreibers, damit alle Dateien auf die Fest- 
platte entpackt werden. Die Setup-Routine können Sie nun abbrechen. 
Anschließend starten Sie den Driver Modder und geben den Pfad des 
Treibers an. Achten Sie darauf, dass Sie nur das Hauptverzeichnis 
„C:\ATI” angeben, da der Mod ansonsten fehlschlägt. Über den Button 
„Start modding“ wird die Treibermodifikation gestartet. Nun werden drei 
inf-Dateien so verändert, dass Sie den Treiber auch auf Ihrem Notebook 
installieren können. Die Installation starten Sie über die Setup-Datei im 
Ati-Installationsverzeichnis (Standard: „C:\ATI\SUPPORT\ ...”). 


A - 
r 


I SATTE 


tebook-Hersteller veröffentlichen selten aktuelle Treiber, der Referenz- 
‚treiber Forceware ist nur für Desktop-Beschleuniger geeignet. Mit einer 
Treibermodifikation ändern Sie das. Starten Sie die Forceware von der 
- Heft-CD und lassen Sie die Dateien nach „C:\NVIDIA\...” entpacken. Da- 
nach brechen Sie die eigentliche Installation sofort ab. Laden Sie jetzt 
ein Paket mit modifizierten inf-Dateien für den gewünschten Treiber un- 
ter www.geocities.com/madtoast (WEBCODE 2295) herunter. Entpacken 
Sie die zuvor heruntergeladene Datei in ein beliebiges Verzeichnis. Hier 
finden Sie Ordner mit den Namen diverser Notebook-Hersteller. Öffnen 
- Sie das Verzeichnis Ihres Herstellers und kopieren Sie daraus die Datei 
„nv4_disp.inf“ in das Verzeichnis, in welches Sie zuvor den Treiber ent- 


packt haben (z. B. „C:\NVIDIA\WinXP-2K\53.03"). Überschreiben Sie die ori- 
ginale inf-Datei und starten dann die Installation über die Setup-Routine. 
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Auf der letzten Seite unseres VGA-Specials finden 


Sie allgemeine Tipps zu den Themen Kantenglättung, 


anisotropes Texturfiltern und Notebook-Treiber. 


ie wollen aktuelle Trei- 
ber von Ati und Nvidia 
auch auf Notebooks in- 


stallieren oder wissen nicht, ob 
Sie FSAA und AF im Spiel oder 
Treiber einstellen sollen? Unsere 
VGA-Tipps helfen weiter. 


FSAA und AF im Spiel 
oder Treiber einstellen? 
Anti-Aliasing und anisotrope 
Texturfilterung 
grundsätzlich entweder über 
den VGA-Treiber oder direkt im 
Spiel einstellen. Option 1 funk- 
tioniert praktisch immer (Aus- 
nahme: u. a. AF bei Open- 
GL-Spielen). Voraussetzung für 
Option 2 ist, dass Sie im Grafik- 
kartentreiber die Schalter für 
FSAA/AF auf „Anwendung/ 
Application/Standard” stellen 
und das Spiel entsprechende 
Auswahlmöglichkeiten bietet. 
Letzteres ist aber eher noch die 
Ausnahme (z. B. Max Payne 2, 
KOTOR, Aquanox, Spellforce). 
Wichtig: Die Bildqualität bei bei- 
den Optionen muss nicht immer 
gleich sein, auch wenn ver- 
meintlich gleiche Einstellungen 
vorgenommen werden. 


lassen sich 


Wenn Sie den anisotropen Filter 
über das Spiel einstellen, wer- 
den Treiberoptimierungen auf- 
gehoben, die auf Kosten der 
Bildqualität die Performance et- 
was verbessern. Mit der AF-Ein- 
stellung über das Spiel sieht die 
Bildqualität also so aus, wie es 
die Entwickler vorgesehen ha- 
ben. Unter Umständen werden 
dafür aber spieleeigene Opti- 
mierungen aktiv, wie das bei- 
spielsweise beim Aquamark 3 der 
Fall ist. Je nachdem welche Op- 
timierungen im Treiber oder 
Spiel aktiv sind, verbessern oder 
verschlechtern sich Performance 
und Bildqualität. Im Normalfall 
wird das Spiel über die interne 
AF-Einstellung langsamer, sieht 


dafür aber besser aus. Ausnah- 
me: Bei Aquanox 2 oder Spellforce 
erzielen Sie die beste Leistung, 
wenn Sie AF direkt im Spiel ein- 
stellen. Die Kantenglättung stel- 
len Sie am besten immer über 
den Treiber ein, weil ansonsten 
nicht offensichtlich ist, welcher 
FSAA-Modus der Karte verwen- 
det wird. 

“= Vorteil: Bessere Bildqualität 
bzw. mehr Leistung 


AIDA32 zeigt 

interessante Systeminfos 
AIDA32 (auf Heft-CD) zeigt vie- 
le Informationen über PC-Kom- 
ponenten und die Systemkon- 
figuration an. Dabei zeigt das 
Programm erstaunlich viele In- 
formationen über Ihre Grafik- 
karte an - etwa Pixel-Pipelines, 
Vertex/Pixel Shader, Ferti- 
gungstechnologie und sogar die 
Anzahl der Transistoren des 
Grafikchips. Auch Angaben zu 
Taktfrequenzen und Speicher- 
bandbreite lassen sich anzeigen. 
"=> Vorteil: Systeminfos prüfen 


Leistungskurve ab 
Forceware 53.03 verfügbar 


Wenn Sie in Verbindung mit der 
Forceware den Detonator-Un- 
lock installieren (auf Heft-CD), 
erscheint das Menü „Weitere Di- 
rect3D-Optionen“. Bereits mit 
früheren Versionen der Force- 
ware konnten Sie hier eine so 
genannte „Leistungskurve” ak- 
tivieren. Doch erst ab der Force- 
ware 53.03 funktioniert sie auch. 
Dabei werden in D3D-Anwen- 
dungen die Fps sowie diverse 
Grafen dargestellt. Eine detail- 
lierte Beschreibung der vier 
Leistungskurven erhalten Sie, 
indem Sie im Treibermenü mit 
der rechten Maustaste auf „Leis- 
tungskurve aktivieren“ klicken 
und „Direkthilfe” auswählen. 
=+ Vorteil: Leistungsanalyse 
DAnIEL WAADT 
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Treiber im Härtetest 
orceware 56.64 Catalyst 4.3 


Keine Leistungssteigerung, aber neue Funktionen! 


Nvidia hat bei der Forceware 
56.64 die Struktur einiger 
Menüs verändert und vor al- 
lem zahlreiche neue Features 
hinzugefügt. 


IP} rofile können Sie nun ge- 
zielt auf beliebige Spiele 
anwenden, die beim Ausführen 
automatisch erkannt werden. 
So ersparen Sie sich die Anpas- 
sung der Qualitätseinstellun- 
gen. Die neue Nview-Version 
3.5 bietet einen verbesserten 
Pop-up-Blocker und ermöglicht 
eine einfachere Verwaltung von 
Windows-Fenstern. Wird die 
Registerkarte „Taktfrequenzen“ 
mit dem Detonator-Unlock (auf 
Heft-CD) frei geschaltet, ist nun 
bei Nvidia-Grafikkarten auch 
ein automatisches Übertakten 
möglich (ähnlich wie Overdrive 
bei Atis 9600/9800 XT). Aller- 
dings ist diese Option nur bei 
Nvidia-Beschleunigern mit 
Hardware-Monitor verfügbar. 
Fazit: Nvidia gibt an, mit der 
Forceware 56.64 die Shader- 
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FX 5950| Die automatische OC-Funktion 
steigerte den Chiptakt um 100 MHz. 


und Anti-Aliasing-Performance 
verbessert zu haben. Unsere 
Benchmarks zeigen aber kaum 
Unterschiede zur Version 53.03. 
Nützlich sind vor allem die 
neuen Features. (dw) 


> Treiber auf der Heft-CD 


Hersteller: Nvidia 
Webseite: www.nvidia.de 
Fazit: Sinnvoll dank neuer Features 


Mehr Leistung bei Pixel-Shader-2.0-Anwendungen! 


Ati hat beim Catalyst 4.3 
nicht nur bekannte Bugs bei 
PC-Spielen und Anwendun- 
gen behoben, sondern auch 
neue Features hinzugefügt. 


twa alle vier Wochen ver- 

öffentlicht Ati einen neu- 
en Catalyst-Grafikkartentreiber 
für Radeon-Beschleuniger. Zu 
den neuen Features in Version 
4.3 gehören Surroundview 
(Unterstützung von bis zu drei 
Bildschirmen) und „Enhanced 
rotation mode“. Mit letzterem 
können Sie beispielsweise das 
Monitorbild auf den Kopf stel- 
len. Laut Ati behebt der neue 
Treiber unter anderem Proble- 
me mit folgenden Spielen: Me- 
dal of Honor Spearhead, Home- 
world 2, Battlefield 1942, Encla- 
ve und Spy Hunter. Des Weite- 
ren verspricht Ati eine Perform- 
ancesteigerung bei Anwendun- 
gen, die von Pixel Shader 2.0 
Gebrauch machen. Tatsächlich 
konnten wir in Halo mit 2x 
FSAA und 4:1 AF eine Lei- 


DREHUNG! Mit dieser Registerkarte ist 


es möglich, das Monitorbild zu drehen. 


stungssteigerung von rund 14 
Prozent ermitteln. Fazit: Der 
Catalyst 4.3 macht einen stabi- 
len Eindruck, wobei Probleme 
mit Far Cry, Worms 3D und Na- 
scar 2003 noch immer nicht be- 
hoben wurden. (dw) 


Bi reiver auf der Heft-CD 


Hersteller: Ati 
Webseite: www.äti.de 
Fazit: Schnell in DirectX-9-Spielen 
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Leistung: Detonator 56.64 


A Die Benchmarkergebnisse liegen im Rahmen der Messungenauigkeit. 
I Nvidia hat einige Probleme mit aktuellen Spielen behoben 
A Nvidias Forceware 56.64 unterstützt jetzt auch PCI-Express-Karten. 
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Catalyst 43 


Leistung: Catalyst 4.3 


114 Prozent Leistungssteigerung in Halo mit 2x FSAA und 4:1 AF 
B DirectX-7-Spiele wie UT 2004 profitieren kaum vom Catalyst 4.3. 
8 Ati gibt außerdem ein Leistungsplus im Shadermark und Aquamark 3 an 
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CALL OF DUTY 1.1 (3DC-VGA-DEMO) 


Catalyst 4.2 


Settings: AMD Athlon XP 3000+, Asus ATNEX (Nforce2), Geforce FX 5950 UMra, DirectX 906, Windows IP Pro 


r 
| Settings: AMD Athlon XP 3000+, Asus ATNBX (Nforce2), Radeon 9800 XT, DirectX 9,06, Windows XP Pro 
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MSI FX-Serie 


nVidia GeForce FX5700 GPU 


FX5700-VT2DR256 | 


«3 

\ 425 MHz Chiptakt, 500MHz Speichertakt 

Pr va 256 MB Speicher, 128 Bit 
Rd) 2 DVI-I Anschlüsse, inklusive DVI/VGA Adapter 

u 3 Video In, TV-Out 

os » Be Super Silent T.O.P. Tech Kühlsystem 
\ NT A E? PowerCube für höchste Stabilität bei extremer Beanspruchung) 
a" Inklusive Fernbedienung und MSI Media Center galure 1 
) Großes Spiele- und Software-Bundle 


Auch erhältlichäls? 
FX5700-VTD256, mit Video-In/TV-Out 
FX5700-VTD128, mit Video-In/TV-Out, DV 
FX5700-TD128, mit TV-Out, DVI-I 


h) 


ORSOFJISION 


y. 


zZ 
FX5700LE-TD25d1 > der I 
nVidia GeForce FX5700LE GPU E 
250 MHz Chiptakt, 400MHz Speichertakt N ) 
256 MB Speicher, 128 Bit ” ME \ JS 


1 VGA-, 1 DVI-I Anschluss, inklusive DVI/VGA 


TV-Out 
Super Silent T.O.P. Tech Kühlsystem 


Auch erhältlich als: 
FX5700LE-TD128, mit TV-Out, DVI-I 
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Bezugsquellen finden Sie auf der MSI-Website. Link to Vıe Future 
rn Be SZ 


Treiber, Infos, Datenblätter-melden Sie sich im MSI PORTAL auf der Website von MSl an! 


www.msi-computer.de 


